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1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Kougrek. 


Mafhington, D. E., 15. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus berieth gejtern als 
Sefammtausihur die Bemilligung?- 
Borlage für geietaeberiiche ausübende 
und richterlicde Amede etwa zmei 
Stunden lang, vertagte fi aber dann 
als Zeugniß der Theilnahme für den 
Präjidenten, melcher dem Leichenbe- 


gänanik einer Mutter in Canton, D,, | 


beiwohnte. 

Aus gleichem Anlaß vertaate fich der 
Senat, nadhdem er nur eine Biertel- 
tunde in Siguna aemweien war. Kyle 
brachte eine Einwanderunas-Vorlage 
ein, al3 Subititut für die andere, wels 
he jebt im Senat jchmebt. Der Kyle’- 
Ihe Entwurf unterfcheidet ich indeh 
nur dadurch melentlih von dem 
Lodae’fchen, dak alle Einwanderer 


ihre Bildunasprobe vor den amerifa= | 


niſchen Konſuln an den Orten ablegen 
jollen, welche ihrer Heimath am näd- 
Iten liegen, jtatt erit am amerifanijchen 
Hafenplag aeprüft und dann eventuell 
zurüdgejchicdt zu werden. 

Der Schatamt3-Sefrefär Gage wird 
morgen dem Haus-Ausihuß für Bank: 
wejen und limlaufsgeld einen Geje- 
entwurf unterbreiten, in welchem jeine, 
fürzlic) dem Kongreß gemachten Ems 
pfehlungen in eine beitimmte Form 
zufammengefaßt find. Bald nad) den 
Feiertagen Toll der Ausfhuß dieſen 
Entwurf dem Kongreh einberihten. 

Wafdingtoen, D. E., 15. Dez. Die 
bereits im Wögeordnetenhaus ange— 
remmene Ertra = Nadhtragspermilli= 
gung? = Vorlage bebufs Zahlung von 
Merlengeldeın an Senatoren und Ab— 
reordnete foiwie von Gehäliern an Un 
gejtelte des SKongreiles wurde au 
besi Senat qutgeheißen. 

Di: Wbgzordnetenhaus = Ne olution 
beireffs Weihnachts-Vertagung vom 
Samfjtag, den 18. Dezember, bis Mon= 
tag, den 5. Januar, wurde an ben 
Ausſchuß für Verwilligungen ver— 
wieſen. 

Dann berieth der Kongreß die ge— 
meinſchaftliche bindende Reſolution im 
Intereſſe nothleidender Bergbauer im 
Yukon-Diſtrikt in Alaska. Es wurde 
ein Zuſatz angenommen betreffs An—⸗ 
kaufs und Einfuhr von Rennthieren 
und Mitbringung von ausländiſchen 
Rennthiertreibern. Dockery (Dem.) 
von Miſſouri machte auf die kürzliche 
Erklärung der Regierung aufmerk— 
ſam, daß Vorräthe, welche nach Alas— 
ka gebracht würden, nicht unentgeltlich 
weggegeben zu werden brauchten, ſo— 
weit die Bergbauer dafür bezahlen 
fönnten, und wies darauf hin, daß die 
Horliegende Refolution eine unentgelt- 
liche Vertheilung verfüge. Die Rejo- 
[ution wurde jchließlih an den Aus 
Ihuß für Militär-Angelegenheiten ver= 
wiefen umb mag bon diefem jchon im 
Laufe des Freitags einberichtet werben. 

Unter den eingebrachten umd in ber 
üblichen Weife veuiwiefenen Vorlagen 
war auch eine betreff3 Ertheilung von 
Körperfchafts-Nechten an eine Yulon- 
Bahngejellichaft, jowie eine jolche für 
den Betrieb von Dampfbooten auf dem 
Yutonflup. 

Angenommen wurde eine von als 
linger (Rep.) von New Hampihire ein- 
gebrachte Refolution, welche denSchaß- 
amts = Sekretär um Kopien von dem 
ganzen Schriftwechfel erfucht, der fi 
auf die gefeglichen Rechte von Binnen= 
jtener-Kolleftoren bezog, ihre Gehilfen 
bon der amtlichen Lilte oder außerhalb 
derfelben auszumählen. 

Allen (Voltsp.) von Nebrasta brach): 
te eine Rejolution ein, welche den Prä- 
fiventen erfucht, dem Genat eine Ab⸗ 
Schrift feiner Inftruftionen an dieWäh- 
rungstommiljion zu überjenden, Die 
nach Europa geſchickt wurde. 

Der Senat nahm eine Vorlage an, 
welche den Flottenſekretär auffordert, 
die Errihtuna eines Stanbbildes zu 
Ehren des Aomirals Borter in der 
Bındeshauptftadt in Erwägung zu 
ziehen und über die Koften u. |. m. zu 
berichten. 

Im Abgeordnetenhaus, berichtete 
Dingley die Weihnachtsferien -Reſo— 
{ution ein, und diefelbe wurde alsbald 
anaenommen. Alsdann berieth das 
Haus ala Gejammtausfhuß den Etat 
fiir aefeßaebende, ausübende und ridh- 
terliche Zwecke weiter. Dabei wurde 
auch wieder das Zivildienſt-Geſetz 
(shaft anaeariffen. und Einfchrän- 
funa feiner Beitimmunaen geforbert. 
Dearmond hradhte die Frage der Ans 
eriennung der cubaniichen Revolutio- 
när als £rieaführende Macht mieber 
auf's Tapet. 

IAllinoiſer Legislatur. 

Springfield, 135. Dez. Das Abge— 
ertnetenbaus nabm mit 103 gegen 1 
Stimme die Vorlage an, melche $60,- 
OO für den Unterhalt des Soldaten= 
und Matroien-Heims in Quinch ber- 
willigt. Die Vorlage betreffs Vermil- 
liguny von $1000 zur Beftreitung der 
Karen zur Führung der Erbichafts- 
Steuzr:Prozeffe vor dem Bundesober- 
gericht im Namen des Staates Yli- 
nois erhielt 66 Stimmen, mährend 
34 Jagegen fielen, die Vorlage ift jo= 
nach abgelehnt. Es wird Wiederer— 
wägung beantragt werden. Mitchell 
bradte wieder eine Vorlage betreffs 
Bejsuerung von Privat-Güterwagen, 
Se Awagen u.ſ. w. ein. 

Chrago gemäinzte Borizei-Vorlage ein, 
Er. sıcrd eine Brimärwahlen-Borla- 
ge =& Figud eine Steuernporlage, und 
$ Be at rt (dee FRr Be Wat 


% 


xn Senat bradte Divoyer eine auf. 


außerhalb von Coof County; Berry 
brachte eine Vorlage ein, welche bejagt, 
daß alle Bürgerinnen des Staates SI- 
linoiS von Steuern befreit fein follen, 
fo lange ihnen das Stimmremht ver- 
weigert wird. Der Senat nahm drei 
Vorlagen an betreffs Verwilligung 
bon Geldern zur Bezahlung von Mit- 
gliedern und Beamten der Legislatur 
und für jonjtige Zivede. 


Sprinafield, IU., 15. Dez. Der Se-, 


nator Zundin (Rep.) brachte heute im 
Senat eine Refolution ein, wonach ein 
Ausschuß ernannt werden fol, um eine 
Unterfuhung des Polizeidepartenents 
und der Sipildienitsfommilfion von 
Ehicago vorzunehmen, welche bes 
fanntlich demofratifch find. 

Der Gewerfihafitenusstonvdent. 

Nafhoille, Tenn., 15. Dez. Bor der 
Konvention der amerifaniihen Ge 
werkſchaften-Föderation hielt Iſaac 
Cowan von Canada eine Rede zugun— 
ſten von Unterſtützung der ſtreikenden 
britiſchen Maſchiniſten, welche ſich in 
großer Noth befinden. 

Es wurde eine Reſolution zugunſten 
von Poſt-Sparbanken angenommen 
Unter den übrigen eingebrachten Reſo— 
lutionen war auch eine gegen die An— 
nektirung Hawaiis. VizePräſident P. 
3. MeGuire erjtattete Bericht über die 
Ihätigfeit es Erefutivrathes; der 
Bericht murte an den zuftändigen Auss 
Ihuß veriviejen. 

Nafhoille, Zenn., 15. Dei. Wahr: 
Iheinlich wird der nächtiährige Kon 
vent der Ameritaniichen Gemertichafs 
ten = Höderation in Detroit abgehal- 
ten werden, obwohl fih auh Sanjas 
City lebhaft darum bewirbt. 

Die Miphelliafeit amifchen den 
Setern und Mafchinilten wird beige- 
legt werden, obrre vor einen Ausschuß 
zu kotamen. 

Bezüglich der täalichen Arbeits— 
ſtunden von Straßenarbeitern in 
Städten wurde von verſchiedenen 
Staatsdelegationen Folgendes berich— 
tet: Cripphe Creek 8 Stunden, Salt 
Late 8, Memphis 8, Chicago 8, Bal— 
timore 9, New Nort 8, Boston 9, Den— 
ber 8, Brooklyn 8, Pittsburg 9, Sy: 
tacuje 8. 

Santier gegen Deutice. 


New Hort, 15. Dez. Der „N. 9. 

| Herald“ läßt fich von feinem Korre= 

| fponbenten in BortzausPBrince melden: 

| Ehe die beiden deutfchen Schulfchiffe 

| wieder von hier abfuhren, murde in der 

| deutfchen Gefandtfchaft ein Ball gege- 
ben, auf welchem deutfche Nationalmei- 
jen geiptelt, und deutjchpatriotifcheRte- 
den gehalten wurden. 

Die Haytifche Bevölkerung erblickte 
in diefem Ball einfach eine Feier der 
Erniedrigung Haytis und wurde dar= 

| über wieder jehr aufgeregt. Haytifche 
Wachen injultirten Offiziere der deut- 
ſchen Schulfchiffe, als diefe nach ihren 
Booten zurüctehrten. 
Mit Mühe wurde eine Keilerei ver= 
hütet. 
Durrauts Schickſal. 


San Francisco, 15. Der. Theodore 
Durrant, der angebliche Mörder der 
Blanche Lamont, wurde heute formell 
verurtheilt, am 7. Januar gehängt zu 
werden. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New NYork: Aleſia von Neapel; Bri— 
tannic von Liverpool. 

(Weitere Dampferberichte 
Innenſeite.) 


auf der 


Ausland. 


Das ſchwarzgelbe Pulverfaß. 
Böhmen hat einen anderen Statthalter. 


Wien, 15. Des Ueber den don an: 
gedeuteten Bombenfund (iehe Depejche 
auf der Annenieite) vor dem Eingang 
des deutichen Landestheaters in Prag 
melden dortige Blätter, die Höllenina= 
hinee habe aus einer Blechbüchſe be— 
ftanden, welche mit Pulver, Nägeln 
und gehadtem Blei gefüllt, mit Kappen 
und Draht ummunden und mittels 
einer Drahtichlinge an der Thürklinte 
des Haupteinganges befeitint gemeien 
fei; eine bereitö brennende Qunte, die 
in wenigen Minuten eine Erplojion 
hätte herbeiführen müflen, fei von dem 
Macdhmann, welcher den unheimlichen 
Fund machte, noch rechtzeitig abgerij= 
jen worden. 

Bei enem Gajtipiel in dem Theater 
mollte der polnifche Schulrath3-Gelre- 
tär Tarnowski von der Zoge aus eine 
Rede halten. Andek hatte der Polizei: 
direftor den Xheaterdireftor Schubert 
hiervon in Kenntniß aelebt, und das 
Iheater wurde dann, um weiteren be= 
dentlichen Kundaebunaen vorzubeugen, 
geſchloſſen. 

Die Reſerve-Offiziere, welche dem 
Leichenbegängniß des bei den jüngſten 
Unruhen zu Graz um’3 Leben getom- 
menen deutſchen Schreinermeiſters 
Rettern beiwohnten, ſind vor ein Eh— 
rengericht geladen worden. Der 
deutſch⸗nationale Verein in Prag wur⸗ 
de vorläufig geſchloſſen. 

Es beſtätigt ji, dak an Stelle des 
Grafen von Coudenhove, der in Ber: 
bindung mit dem jünaften Zumulte in 
Prag feine Abdankung einreichte, der 
eFldzeugmeiſter Dabid Edler v. Rohn⸗ 
feld (nicht Rehnfeld), bisherigerStatt⸗ 
halter von Dalmatien, aum Statthal⸗ 

ter in Böhmen ernannt morben. 
Seiterreihs Flottenfommandant. 

Wien, 15. Des. Der Bize-Abmiral 

Freiherr v. Spaua ift aum Komman- 


danten der SKriegdmarine ernannt 
wrrim, 


NReihstags:-Berhandlungen. 
Die Gemäßigt: Sreifinnigen für die Flotten— 
vorlage. 

Berlin, 15. Dez. Die Freifinnige 
Bereinigung imReichstaa tft jet eben- 
falls in die Neihe der Flottenfreunde 
eingetreten. Nachdem der Abgeordnete 
Dr. Iheodor Barth in feiner Zeit- 
Ihrift „Nation“ aufaefordert hatte, 
für dieBorlage zu Stimmen, hat gejtern 
der Führer der Fraktion, der Landes 
direftor a. D. Abaeooneter Ridert, der 
langjähriae Vertreter des dritten Dan- 
ziger Wahltreifes, die Flotten-Vorlage 
im Reichstaq indoffirt. 

Derjenige Theil de Zentrums, 
welder die Gefolaichaft des Prinzen 
o. AUrenbera, des Vorfitenden der Ber- 
Iiner Colonial-Gefelihaft, bildet, ijt 
für die e®rarößerung der Flotte eben- 
fall3 ficher und von dem Reſt wird 
Ihlieglih für die Oppofition menig 
ürig bleiben, mweun die „Kölnijche 
Bolkzzeituna” auch erklärt, die Ne- 
gierung folle fich über die Srolgen der 
Rede des Zentrumäführers Dr. Lieber 
feine lufionen machen. 

Die Fortfegung der Generaldebatte 


ı NReichstags-Sigung aus. Unter ftei- 


| bertheidigte der Abgeordnete Nidert 
den früheren 
gegen die Rechte und legte dann für die 
Ylottenporlage eine Lange ein. 


des Innern, Graf v. Poſadowsky, gab 


lauf der Handelsverträge an eine Er— 
höhung der Getreidezölle gedacht wer— 
den könne. 

Abg, Zimmermann (Antiſemit) ver— 
langgdie Errichtung eines Reichs» 
Perum-Monopols, forderte, daß 
die Zahl der jüdifchen Nechtsanmälte 
und Werzte befchränft werden follte, 





und bejchwerte jich darüber, daß die | 


Demonjtrationen der Deutjch-Deiter- 
reicher auf deutichem Gebiet verhindert 
worden ſeien. Frhr. v. Hodenberg 
führte über Bedrückung der Welfen Be— 
ſchwerde und kritiſirte die Budapeſter 
Kaiſertage. 
Der Sekretär des Auswärtigen v. 
Bülow antwortete mit gewohntem Ge— 
ſchick auf dieſe Auslaſſungen. 


Vollmar wieder ertrautt. 


_ Münden, 15. Des. Freiherr v. 
Vollmar, der bekannte fozialdemotra= 


tifche Reichstags-Abgeorpnete für den | 


| Kreis München 2, ijt bedenklich an ber 

Grippe erkrankt. 
Ab nach China. 
Kaiſer Wilhelm begibt ſich gleichfalls nach 
Kiel. 

Berlin, 15. Dez. Morgen ſindet die 

Abfahrt des Verſtärkungs-Floitenge— 

ſchwaders unter dem Prinzen Heinkich 


nach den chineſiſchen Gewäͤſſern ſtatt,— 


und der Kaiſer fuhr heute über Ham— 
burg nach Kiel ab, um ſeinen Bruder, 
den Prinzen Heinrich, Lebewohl zu 
jagen und an der, ziemlich großartig 
angefagten Kundgebung vor der Ab— 
fahrt theilzunehmen. Der Kaifer war 
von feinem dritten Sohn, dem Prin> 
zen Adalbert, begleitet. 


HiſtoriſchePerſönlichteit geſtorben. 


Wien, 15. Dez. Zu Kornenburg, 
Nieder-Oeſterreich, iſt der frühere 
Reichsrath Bürgermeifter Hieronymus 
Roth geitorben. Roth wurde im Jahre 
1866 nach der Befehung der Stadt 
Zrautenau nach Preußen aefefelt ab- 
geführt, weil er beichuldiat wurde, die 
Preußen nah Trautenau gelodt zu 
haben, wo die Deiterreicher fich verſteckt 
hielten. 

Grichenland jögert nod. 


KRonftantinopel, 15. Dez. Die arie- 
hilche Regierung hat darum erfucht, 
| die Frift für Die Gutheißung des SFrie- 
densvertzages mit der Türkei um einen 
Monat zu verlängern. Die Mitglieder 
des diplomatiichen Korps dahier find 
fehr überrafeht über diefes Erfucheu 
erklären dasjelbe für unannehm- 
ar, 


Standredt auf unbeitimmie Zeit. 


Rio de Janeiro, Brafilien, 15. Dez. 
Megen der noch immer fehr unficheren 
allgmeinen Lage ift das Standrecht auf 
unbejtimmte Zeit verlängert worden. 


(Weitere Depeihen und telegraphiiche Notizen auf 
der Inmenjeite;) 


Lotalbericht. ner 
Eine Petition. 


Eine Anzahl von prominenten Bür- 
gern bat heute dem Mayor eine Beti- 
tion zugeben laffen, in melcher diefer 
foiwie der Gemeinderath gebeten wird, 
die Dubddlefton’sche Ordinanz in Bes 
zug auf den Ankauf der Hayes und 
„sohnjton’fhen Erbanfprüche auf den 
Union Park zu dem Preis von $500,- 
000 ihre Zuftimmung zu geben. Denn, 
jo heißt e3 in der Begründung, diefer 
Bart jollte alle Zeit dem Volte als ein 
Erholungsplag offenjtehen und er ift 
fernerhin das einzige freie Stüd Land 
im Zentrum der Stadt, auf dem ge- 
gebenen Falles irgend ein großes üf- 
fentliches Gebäude errichtet merben 
fann. 

Unterzeichnet ift diefe Petition un- 
ter Anderen von Thomas B. Bryan, 
Wm. U. Umberg, Cha3. Henrotin, X. 
%. Seeberger, Luther Laflin Mile, 
Geo. R. Davis, John Gibbons, John 
M. Smyth, Ihos. Brenan, 3. D. 
—— G. K. S. Billings, Graeme 

tewart. 


| über den Etat füllte die ganze geitrige | 
gender Unruhe, und troß aller Zurufe, | 


Reichsfanzler Caprivi | 


| Der Staatsfefretär des Reichsamtes | 


bon Weiten zu verjtehen, daß nad) Abs | 


Der große Graben. 


Antrittsbotichaft des neuen Präfidenten der 
Draimage-Kommiffion. 


— 


Die Sertiaftellung des Kanals vor dem Herbft 
1899 nicht zu erwarten. 


Herr WilliamBoldenwed, der in ich> 
ter Woche einjtimmig ermählte neue 
PBräfident der Drainage-Behörde ver= 


Chicago, MRittwod), den 15. Dezember 1897. — 5 Uhr: Ausgabe 


| 


| 


{a8 in deren heutiger Gejchäftsfigung | 


feine Antrittäbotichaft. Es iit das ein 
ziemlich umfangreiches Dokument mit 


einer Menge von jtatijtiichen Angaben | 


\ E 8 m y f 3 » » .. — 
und Vergleichen. Herr Boldenived etz | gefommen, daß lauter jhöne Leute bei: | 


| 


| 


der Kanal vor dein Herbit des Jahres | 
1899 fertig gejtelt werden fünne. Da | 


Hlärt, es jei nicht daran zu denten, daß | 


mit der eigentlichen Arbeit an dem gro 
Ben Oraben aber erlt am 3. September 


1892 begonnen worden jet, jo ließe jich | 


nicht jagen, daß das Werft nicht jo 
fchnell gefördert worden Set, 
e3 billiger Weife verlangen fan. Herr 
Boldenwed macht darauf aufmerkfam, 
daß die Behörde in ihrer urjprünglis 
hen Zujammenjegung, von 

1891, jo gut wie niwis gethan 
Nach der im Dezember 1891 erfolgten 


| Route für den Kanal ausgefucht. 
den müffen, und jobald dies geichehen 
endung des großen Wertes gearbeitet 
| daß die Koften des Unternehmens Die 
Boranjchläge bedeutend überſteigen 
würden, und zwei Mal 


| de neue Hilfzquellen eröffnen 
| Gegenwärtig feien 87 Prozent. 
| Hauptfanals fertiggeftellt, mit einem 
Koftenaufiwand von 


N,D, E und F des Hauptfanals find 
fertig zu machen; verfchtedenen Eifen- 
bahngeſellſchaften 

Privilegien abgekauft 
Brücken für Wagen— 
und ſieben Eiſenbahnbrücken ſind 
bauen; der Bärenfalle-Damm muß fer— 
tig geſtellt werden; das Nothbett des 


werden; ſieben 
und Fußverkehr 





graben und eine Verbindung 
dieſem Nothbett und dem oberen Baſ— 


fin in Joliet herzuſtellen; in Joliet ſel-— 
ber bleibt die Schleuſenſtation und die 
gebrauchen, und dabei predigen Sie an— 
ren Baſſin und dem Hickory Creek ein- 
mit der 


ganze Verbindung zwiſchen dem obe— 


zurichten, während in Chiago 
Ausbaggerung des Fluſſes fortgefah— 
ren werden muß und für die in Weg— 
fall kommenden alten Docks zwiſchen 
Adams und Van Buren Straße neue 
zu bauen ſind. Im Ganzen bleiben noch 
Kontrakte für Arbeit im abgeſchätzten 
| Merthe von $3,756,485.00 zu vergeben, 
| für deren volftändige Bezahlung jett 


als vıan | 


1889 — | 
habe. 


Reorganiſirung hätte eine ganz andere 
wer⸗ 


war, ſei mit aller Macht an der Voll: | 


worden. Bald hätte ſich herausgeſtellt, 


bereits habe die 
Staatslegislatur der Drainage-Behör- 
müſſen. 


des Was Sie über Ihren Einfluß und Ihr 


na 


Aenherft peinlich. 


Anwalt Payııe wird auf einem Bunket der 
methodijtifchen Geiftlichfeit unangenehm. 


Sm Auditorium=Hotel fand geftern 
ein vom Gejelligen Verein der hieligen 
Methodiſten-Geiſtlichen veranſtaltetes 
Bankett ſtatt. Es ging auf demſelben 
bis gegen das Ende hin ſo fidel und 
gemüthlich zu, wie die Würde der Her— 
ren Öajtgeber e3 nur irgend gejtattete, 
Die verfchiedenen Tijchredner hatten 
ji bemüht, nach feiner Seite hin an— 
zuftoßen, und man war zu der Anficht 


jammen feien. 
ganz anders. Ein junger Anwalt Nas 
mens William N. Payne, zahlendes 
Mitglied der Wejtern Avenue-Gemein- 
de, erhob ji zum Wort und hieli eine 
furze Anfprache, die nad) dem einjtim= 
migen Dafürhalten aller anderen Un 
mejenden durchaus nicht am Plaße ge- 


weſen iſt und jehr verjiimmend ge= 


wirkt hat. Der Herr Bayne jchien zu 


ı qlauben, daß er fich in feinen Gerichts 





igung befinde, in welcher er als öf— 
jentlicher Ankläger aufzutreten habe, 
Doch bemühte er fich, „zur Sache“ zu 
Iprechen. Als Ihema für die Tijchre- 


den war nämlich die Frage zu Beants | 


wortung vorgelegt worden: „Wer trägt 
die Schuld an dein geringen Einfluß 


der Kirche?” — Herr Payne fagte nun: | 


„Die Stirche hat einen großen Theil 


| ihres Einfluffes verloren, weil fie da3 


Seld ihrer Thätigkeit beſchränkt 
und hieran trägt hauptjächlich 
Gerftlichkeit Schuld. Sie, meine Her: 
ren, haben Ihren Einfluß verloren. 


hat, 


ı Wirfen fagen, it anmaßend und eni- 


$25,287,689.14. | 
Um den Stanal fertig zu jtellen, jei nun | 
noch Folgendes nöthig: Die Abfchnitie | 


| abhängigen 
müflen Wegerechtö= | 


ou | 


I 
I 
I 


Kanals am Ende der Linie ift auszus 
zwischen | 





| noch nicht&eld genug vorhanden, bezim. | 


in Ausficht ift. Die Legislatur wird 
demgemäß von neuen um Hilfe anges 
gangen werden miüllen. 

Was die Speilung des Kanala ans 
betrifft, fo erlauben es die vorhandenen 
Mittel nicht, eine Waljermenge von 
600,000 Kubiffuß per Minute in den 
felben zu leiten. Wir werden zufrieden 
fein müffen, wenn wir 300,000 Kupbif: 
fuß erhalten. Die Stadtverwaltung 
will zu diefem Ymede zivei Speifefa- 
näle ziehen lafle, einen durch die 39. 
Straße und einen durch Lawrence 
Udenue. Herr Boldenmwed glaubt nicht, 
daß der eine Speifetanal für die Nord: 
feite genügen werde, Er jchlägt vor, 


legn, und zivar einen offenen 
Schiffstanal. Zu diefem Ende müßten 
freilich die jegt noch außerhalb der Ju— 
risdiktion der Behörde befindlichen Bes 
zirfe Nortood und Rogers Park dem 
Drainage-Diftrikt angegliedert werden, 
auch jei es nothmwendia, daß auf ber 
Südſeite dasſelbe mit dem Calumet— 
Bezirk geſchehe. Für die Zukunft befür— 
wortete Herr Boldenweck auch die An— 
gliederung der Bezirke Evanſton und 
Groſſe Point an das hieſige Drainage— 
Syſtem. 

Nach Verleſung ſeiner Botſchaft gab 
Herr Boldenweck die von ihm neu zu— 
ſammengeſtellte Liſte der Komites be— 
kannt, wie folgt: Rechtsfragen — Ma⸗ 
lette, Vorſitzer; Eckhart und Jones; 
Finanzen —Carter, Vorſitzer; Eckhart 
und Wenter; Genieweſen —Kelly, Vor— 
ſitzer; Malette, Jones, Carter, Eck— 
hart, Braden, Smyth und der Präft- 
dent; Beziehungen zumBund—MWenter, 
Borfiter; Edhart, Jones, "Sarter und 
Smyth; Arbeiterfragen— Braden Bor 
figer; Smyth und Jones; Gefundheit3- 
pflege und öffentliche Sicherheit — 
Smpyth, Vorfiger; Jones und Malette; 
Gefchäftsregeln— der Präfident, Bras 
den und Xone2. 

Herr Edhart hatte e8 abgelehnt, als 
Vorfiger irgend eines Komites zu funs 
giren. 


Angeblich gefaßt. 


Der Gatteumörder Merry und iein Freund 
Smith follen gefangen worden fein. 


Der Polizeichef erhielt heute von 
Stadtmarfhal John Wilfon aus 
Princeton, Ky., die telegraphiiche Mel- 
dung, daß in genannter Stadt der von 
bier entflohene Oattinmörder Chris 


verhaftet worden jeien. Smith joll 
feine Identität eingeftanden und jei- 
nen Gefährten ald Merry bezeichnet 
haben. Die hiefige Polizei glaubt nod 
nicht unbedingt an die Richtigkeit dies 
fer Meldung, mird aber Yemanden 
nad Princeton jchiden, der fich dort 
bon dem Sachverhalt überzeuner Toll, 


| 
| 
| 
| 
| 


Merry und fein Kumpan Yas. Smith, 


dort noch) einen zweiten Kanal anzus | 


| 
| 


| 


behrt jeder Begründung. Sie haben 
zugejehen, wie die Chriftlichen Jüng- 
Iings-Bereine und der Temperenz- 
bund der Ehriftlichen Frauen zu uns 
DOrganifationen heran: 
wuchſen. 


entſtehen ſehen und ihr Arbeit überlaſ- 


ſen, welche die Kirche verrichten müß— 
te. Das Beſtehen dieſer Organiſation 
beweiſt, daß die Geiſtlichkeit nicht ihre 
Pflicht thut. Deshalb hat ſie auch 
keinen Einfluß. Sie können in der 
Politik nicht einmal Ihre eigenen Ge— 
meinden beeinfluſſen. — Die Statiſtik 
zeigt, daß 48Proz. derBevölkerung die— 
ſes Landes alkoholiſche Stimulanzen 


dauernd gänzliche Enthaltſamkeit vom 
Genuß derſelben. Sie haben keinen 
praktiſchen Verſtand, meine Herren. 
Die meiſten Geiſtlichen glauben, ihre 
ganze Lebensaufgabe beſtehe 


mag ja ſein, daß das nöthig iſt, aber 
nöthiger erſcheint es mir, daß wir Ge— 
meinde-Mitglieder von Zeit zu Zeit 
auf unſere Pulte ſchlagen und Sie zur 
Ordnung rufen.“ 

Die Worte des Herrn Payne wur— 
den mit tiefem Schweigen aufgenom— 
men und einige von den Herren Pa— 
ſtoren verließen während der kurzen 
Rede unter Bezeigungen ſehr entſchie— 
denen Unwillens den Saal. 


Junge Banditen. 


Sie plündern einen Soldaten aus, werden 
aber von einem Poliziſten eingefangen. 
William Kelly iſt ein ſchon ſtark an— 

gejährter Kriegsmann in Dienſten 

Onkel Sam's. Er iſt im Fort Me— 


Vherfon bei Atlanta, Ga., jtationirt, 


und befindet jich geaenwärtig auf Urs 
laub zum Bejuc feiner Schweiter in 
Chicago. 
ein wenig in der Umaeaend von 30. 
und Haljted Strafe herum. mn einer 
MWirthichaft wurde er mit zivei jungen 
Burfchen befannt, welche veaes nter- 
ee an ihn zeiaten, nachdem fie bemerft 
hatten, daß er ziemlich aut mit Geld 
berfehen war. Sie erbaten ich, ihın 
eine Bulldogge zum Geichent machen 
zu wollen, lodten ihn mit fich und fie- 
len in einer duntlen Galle über ihn 
ber. Nachdem fie ihn niedergejchlagen 
batten, nahmen fie ihm eine $45 ent- 
baltende Rolle Papiergeld ab, theilten 
den Raub und wollten bann entfliehen. 
Kelly rief jedoch laut um Hülfe und 
wurde von dem Poliziiten X. 3. Ryan 
gehört, weicher den jungen Strolchen 
eilends nacjeßte. Einen von ihnen 
holte er ein, dem anderen fchidte er 
einige Kugelm nach und traf ihn aud). 
Nachdem cr feinen Gefangenen zur 
Station gebracht hatte, traf er in jei= 
nem Bezirt einen mühjlelig einher- 
humpelnden Burfchen, der ihm fagte, 
er fei auf dem Weae zur Station, um 
über einen Poliziiten Klage zu führen, 
der ihn ohne jeden Grund angefchoffen 
babe. Ryan muthmaßte in dem Ber: 
mwundeten fofort den aweiten Räuber. 
Er nahm den Aunaen mit, und als 
diefer auf der Station dem audge- 
plünderten SKelln aeaenübergejtellt 
wurde, ward er von Dielen erkannt. 
Der bvermwundete Gefangene heikt 
James Smith, der andere Did Parker. 
Die Polizei alaubt annehmen zu bür- 
fen, daß der Naubüberfal auf Kelly 
nicht das erfte Verbrechen der beiden 
Sclinael ift. 

Der Zeitungsverfäufer Harry Bor: 
land meldete heute Vormittag auf der 
Zentralftation, daß er furz zuvor in 
der ſog. „Newsboys Alley“, zwiſchen 
Madiſon und Waſhington Straße, von 
drei etwa vierzehnjährigen Knaben an— 
gehalten und um $1.56 beraubt wor⸗ 
den Jei. Die jugendlichen Straudrit- 
ter überfahen glücklicherweile eine Uhr 
nebft Kette, die der Weberfallene in 
feiner oberen MWeftentafche trug. Bor: 
land bat der Polizei eine gute ee 
bunn bon feinen Annreifern neltefert. 


« * 


Plötzlich wurde das 


die | 


Sie haben die Heilsarmee | 


darin, | 
tüchttg auf die Kanzel zu klopfen. E38 | 


Gejtern Abend fneipte Kelly | 


Er war ihr Seld,. 
Wie Kittie Dillo fih zu Joe MeMahon fand, 


Ueber die vorgeitrige Verhaftung 
des Desperados Joſeph MeMahon iſt 
in der „Abendpoſt“ bereits ausführlich 
berichtet worden. MeMahon befindet 
ſich nunmehr in Nummer Sicher. Er 
wird wegen Ermordung ſeiner Zu— 
hälterin Kittie Dillo prozeſſirt und 
vielleicht gehängt, mindeſtens aber zu 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe ver— 
urtheilt werden. Für den Chroniſten 


die Mittheilung eines intereſſanten 
Umſtandes: Kittie Dillo iſt ſeiner Zeit 
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als Opfer ihres Heroentultus gefallen, | 


fie hat in MeMahon einen Helden ver= 
ehrt und ji nur aus diefen Grunde 
an ihn angejchloffen. MeMahon it von 


jeher ein wüjter, gefährlicher Gejelle ge= | 
wejen. Ehe er im Jahre 1889 Jeine Zus | 


hälterin Georgia Palen erftach, hatte er 
bereits zwei Mal mit dem Zuchthaufe 
Belanntjchaft gemacht. Die Ermordung 
| der PBalen trug ihn fünf Jahre Haft 
ein. Sm Spätherbit 1895 kam er wies 
der auf freien Fuß und er nahın fo- 
fort wieder DieSchredensherrichaft auf, 
welche er jchon früher in der Nachbar: 
Ichaft von Madifon und Green Straße 
augeübt hatte. Mit zwei ſchußfertigen 
ı Revolvern in der Tafche bramarbaiirte 
er in den Spelunfen jener Gegend her: 
| um, und bald mar unter dem Gefindel, 
| welches dort verfehrt, Niemand mehr, 
ı der feine Oberhoheit nicht anerkannt 
| hätte. Da kamen eine Tages zwei 
| wilde, duntelhäutige Männer in den 
| Bezirk, welche es mit dem böjen Joe 
| aufnehmen wollten. Sie hatten auf der 
Sifdfeite von ihm und feinen Ihaten 
| gehört und waren augezogen, um- den 
„Kampf mit dem Drachen“ zu beitehen. 


| erübrigt in diefer Verbindung nur od) | 
| 
I 
| 
| 
| 
| 


| veriteht, bald 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


—de — 


Weſtens. 


— he 


Quetgerts Bertheidigungs» 


: “ 


— 
F 


Die Eröffnungsrede Ex-Richter Harmons 


Ein Beſuch der Wurſtfabrik für die Jury⸗ 
mitglieder geplant. 

Heute Mittag brachte Ex-Richler 
Harmon, der Hauptvertheidiger Luet⸗ 
gert's, ſeine Eröffnungsanſprache an 
die Geſchworenen zu Ende. In faſt 
ſechsſtündiger Rede berührte der An—⸗ 
walt eingehend die vornehmlichſten 
Punkte, welche das Entlaſtungsmate— 
rial bilden ſollen, wobei Herr Har— 
mon es ſich übrigens nicht verkneifen 
konnte, gelegentlich die heftigſten Aus— 
fälle gegen Inſpektor Schaack und den 
Vertreter der Staatsanwaltiſchaft zu 
machen, was indeſſen vom Richter 
ſcharf gerügt wurde. 

Während Herr MeEwen in ruhiger, 
ſachlicher Weiſe ſeine Argumente vor— 
bringt, bedient ſich Anwalt Harmon 


ſtarker rethoriſcher Mätzchen, um Ein— 


druck zu machen. Bald lispelt er ſo 
leiſe, daß der Nächſtſitzende ihn kaum 
wettert er darauf los, 
daß Einem ſchier angſt und bange 
werden kann. Dabei geſtikulirt der al— 
te Rechtspraktikus in einemfort mit 
den Händen umher, wie es „Down in 
Dixie“ die Mohrenprediger bei der 
Sonntagsandacht zu thun pflegen. 
Uebrigens läßt die Eröffnungsan— 
ſprache des Vertheidigers genügend er— 
kennen, welchen Weg man diesmal ein— 
ſchlagen will, um Luetgerts Freiſpte— 


ſchung zu erlangen. Man will wieder— 


um beweiſen, daß ſich Frau Luetgert 


in einem Wahnſinnsanfall von Hauſe 


| Sie hatten ihr Unterfangen aber uns | 


| terfchäßt. 
| ficht, jobald fie mit ihm 


| war chnell wie der Bliß mit 


anbanden, 


MeMahon merkte ihre Abs | 


feinem | 
Schießeifen bereit und zwang die vers | 


| blüfften Nubier, ihm ihre Waffen aus | 
| zuliefern. Dann jagte er fie wie Yunz | 
| de fort und fnallte zum Zeitverteib hin-⸗ 


| ter ihnen her. Er traf fie au alle 

| Beide, da er fie aber micht 

| bermwunbdete und fie jelber feine Anzeige 
gegen ihn erjtatteten, ermwuchlen 


entfernt habe; daß der Angeklagte ftet3 
ein fürforglicher Vater und guter Gat- 
te geiwejen; daß er in der verhängniß- 
vollen Naht vom 1. auf den 2. Mat 
Seife habe herjtelen wollen; daß die 
Knochenfunde thieriſchen Urſprungs 
ſind, und daß Luetgert den alten Nacht— 
wächter Bialk nach der Krüger'ſchen 
Apotheke ſandte, um ein Linderungs— 
mittel für ſein Dyspepſieleiden zu ho— 
len. Auch verſprach Anwalt Harmon 
den Beweis erbringen zu wollen, daß 
Lueigert nur fünf, und nicht fünfzig 


Pfund Arſenik beſtellte, und daß let— 


gefährlich 


teres Quantum rein irrthümlicher 


Weiſe von der betreffenden Firma ge— 


ihm 


* r | 
aus dem Begebnik feine direkten Unz | 


annehmlichteiten — wohl aber indiref> 
te. Die Diine Kittie Dillo hatie bon 
einem Tenjter ihrer Wohnung aus 
dem Kampf MeMahons mit den beis 
den Schwarzen zugejehen. Der Sieger 
erichien ihr als ein unvergleichlicher 
Held. Ohme fich lange zu bejinnen, 
| am fie auf die Straße geeilt und warf 
fich dort dem überrajchten Joſeph „an 
den Hals. Kaum drei Monate |pater 
ho MeMahon — zum Zeitvertreib 
— fie mit einem ber Revolver todt, 
welche er bei jener Gelegenheit erbeutet 


hatte, LER ON 


Unter gahlreihen Auflagen. 





Bor Richter Chetlain werben mor= 
gen nicht weniger als fehaehn Antla- 
gen gegen E. ©. Drener, Robert Ber⸗ 
ger und Adolph Niſſen, die ehemaligen 
Beamten der fallirten Dreyer'ſchen 
Bank, zum Aufruf gelangen. Dieſe 
Anklagen ſind wie folat rubrizirt: 
eine gegen E. S. Dreyer wegen Dieb— 
ſtahls; eine zweite gegen denſelben we⸗ 
gen Nichtablieferung von Pfandbrie— 
fen der Weſtſeite-Parkbehörde an ſei— 
nen Amtsnachfolger: eine Anklage ge— 
gen E. S. Dreyer und Robert Berger 
wegen Verſchwöruna: fünf Anklagen 
wegen Erlanaung vonGeld unter Vor— 
ſpiegelung falſcher Thatſachen gegen 
E. S. Dreyer, Nobert Berger und 
Adolph Niſſen; ſechs Anklagen gegen 
E. S. Dreyer, Robert Berger und 
Adolph Niſſen wegen Annahme von 
Geldern zur Zeit, als die Leiter der 
Bank von deren Rablunasunfähigteit 
bereit3 unterrichtet fein mußten; und 
endlich zwei Antlagen aeaen E. ©. 
Dreyer, . Robert Berner und Adolph 
Niffen iwenen Erlanauna von Geld un- 
ter PVorfpiegelung falicher That: 
Tachen. Als Vertreter der 
Antlagebebörde mird Hülfsftaatz- 
anwalt Barnes funairen. Es 
iſt übrigens nicht wahrſcheinlich, daß 
irgend eine dieſer Anklagen bereits 
morgen thatſächlich zur Verhandlung 
kommt, man wird ſich vielmehr damit 
begnügen, eine derſelben auszuwählen 
und alsdann das Datum für den er— 
ſten Prozeß feſtauſeken. 

Hülfsſtaatsanwalt Harry Olſon 
hielt heute Vormittag eine längere 
Konferenz mit etwa einem Dutzend 
Perſonen ab, die alle gewillt ſind, ge— 
gen den bankerotten Anwalt und Ex— 
Bankier Theodore H. Schintz als An— 
kläger aufzutreten. Herr Schintz wird 
wahrſcheinlich im Anfanage der nächſten 
zo bor den Richterftuhl zitirt wer- 

n. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Gerechte Verfügung. 


Um den berechtigten Forderungen 
dse Molizeichef3 entgegenzutommen, 
bat die Zinildienitbehörde eine 


neue | 


Verfügung getroffen, derzufolge allen | 


Boliziften, die fih im Dienfte befan- 
ders ausgezeichnet haben und von ih: 


tem Chef im Rang erhöht wurden, auch | 


ein thatjächlicher Nuben diefer Rang- 


erhöhung zutheil werden joll. Nach der | 
neuen Beitimmung jollen diefen Boli= | 
ziften im Eramen 50 Puntte zuaute | 


gerechnet werden. Auf diefe Weije er- 
halten verbienftvolle Bewerber die ihr 
nen gebührende Anerkennung. 
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ſandt wurde. 

Die beiderſeitigen Anwälte ſind 
übereingekommen, die Jurymitglieder 
nach der Wurſtfabrik zu bringen, auf 
daß ſie ſich perſönlich den ominöſen 
dritten Bottich unddie ſonſtigen An— 
lagen, welche in dem Prozeß eine Rolle 
ſpielen, anſehen können. 

Wie Ex-Richter Harmon heute in 
ſeiner Eröffnungsrede wiederholt be— 
tonte, wird die Vertheidigung vor al— 
lem die Geſchichte von dem Auffinden 
der Ringe angreifen und darthun, daß 
ſie weiter nichts als „eine verabſcheu— 
enswerthe polizeiliche Verſchwörung 
zur Ueberführung eines unſchuldigen 
Mannes iſt.“ Der Blaurock Dean habe 
„auf Kommando“ die Ringe finden 
müſſen, was ſein ganzes Verhalten in 
jenem Moment nur zu flar andeute, 
Zudem werde man den - untrüglichen 
Beweis erbringen, daß Frau Luetgert 
niemals in ihrem Leben foldhe Ringe 
getragen habe, mie der Staat fie al 
Belaftungsmaterial vorlege. In Bezug 
auf die im Bottichfa und auf den 
Säden gefundenen Knochen meinte 
Herr Harmon, daß die Gejchmorenen 
diefen abfolut feinen Werth beimeflen 
follten; wenn nicht einmal die Oftealo- 
gen fich darüber einigen fünnten, ob e3 
Menichen= oder Thierfnochen jeien, jo 
follten Qaien, wie die YJurymitglieber, 
fih überhaupt nicht an die Löfung dies 
fer frage waaen. 

Sm Großen und Ganzen 
Rede Er-Richter Harmond 
derholung der Argumente feine Vor» 
gängers Vincent; ihe aanger Sinn 
wurzelte in dem Fazit der Verband» 
[ungen bes erften Progefied, und nur 
die Angriffe auf die Polizei, namentlich 
auf Injpettor Schaad und Deteitibe 
Dean, waren noch [härfer und bes 
ftimmter, al3 zuvor. 

Mit der Vernehinung Dietrich Bid: 


war bie 


Frau Luetgert, hat in der Nachmit⸗ 
tagsfigung das Verhör der Belaftungss 
zeugen begonnen. 


Die Eheleute Wintr 8. 


In dem Nothzuchts-Prozeg gegen 
Dr. Frumenti Winters und Frau hat 
die Staatsanmwaltichaft mit der Bes 
weisaufnahme abgejchloffen. Die Vers 
theidigung führt nun zahlreiche anges 


Hagten ein gutes 
ausstellen. Nach Grledigung bed ger 
genmärtigen Progefled wird die wegen 
de3 angeblih an Emma Bartelö be- 
gangenen Zuitmordes gegen Winters‘ 
erhobene Antlage zur 
aufgerufen worden. 


Das Wetter. 


Vom Wetterburenu auf dem Urbiterinmibuein: 
wird für die mächften 18 Stuuden foigended Mhciten 


fehene Bürger vor, melche den Anger 
Leumundszeugniß - 


eine Wie- . 


nejes, de3 Bruders der verfchmundenen 75 


Verhandlung 7 


für Chicago und Die angrenzenden Staaten I Mais 


fiht geitellt: i 
a und Ungegend: Pewöllt beute Wat 
früb Schneegeitüber, ipäter bedeutend # 

inde, die morgen nädı 


ir Schneegeftöber im nördliche 
Fülter morgen gegen 
nördliche Winde 
Andiane: : % 
ſcheinlich Regen, De bnesgeftöber - übergept: ; 
fintende Temperatur: liche Wiude 34 
Mitlonrit Regen oder Schnee heute Wbenb 7 iss 
morgen: falte Welle im nordrbehlichen Theile; jüde” 
dirtihe Winde, Wie morgen Nahmitieg ua Rarde: 


onfin: Wayriheinlich Örtlihes Schuesg 
und morgen. viel fülter; veräünmer 
ipäter itarfe uördlide Winde. 

An Ehdicage ſtellt ih der Temperaiurftaud 
wujerent ledien Berichte wie folgt: @e J 
um 6 Uber 8 Grad: Mitternaht S Brad über Ki 
heute Morgen nn 6 Mar R Vrab und baute 
ea, OD Aror Mu 


Rewditt beute_ Abend: morgen Wahre 7 





 perjuchen will.‘ 


© «Reiden furirt jei, für die 


Offenes Bein 


— — — 


geheilt. 


Hatte Tag und Nacht ... 


x. teine Ruhe; 


. 
€3 wohnt hier ein Kann. der iit hoch in den 


fehziger Jahren. Der befam vor 2 Jahren ein 
ofjenes Bein zwiichen dem Fuß und dem Knie. 
Da hat er verichiedene Medizinen aller Art ge= 
braucht, die eingenommen und auch als Salben 


eingerieben mwurbeır. 
"heilt hatte, jo brach e3 auf anderen Pläten wie: 
; \ e der auf; und der alte Dann hatte jeine Hoi: 
“nung bereit3 aufgegeben, je wıeder gejund zu werden. 


(Trade Mark.) 


bin und nahm eıne Flafche „5 Drops’ mit, 


gen: Idmwarz und blau aus, und zeigte mehrere Löcher. 


Denn er eine Wunde ge⸗ 


Da hörte id von ihm, ging zu ihm 
Da mußte er mir jeinen Fuß zeigen. Der jah 
Da jagteich ihm, dag ich auch Me- 


en halte, und zeigte ihm die Flajche und ein Zirfular zu lefen; und als er das durchgeleien 


Li tte, jagte er: „Qa, laut der Beichreibun 
$ abe jhon jo viel verjudht und alles ohne Er 
: ehe. und niemand ift, der jich um mich befümmert.‘‘ 
ftorben 


folg, und 


x 

Ich 

habe ſchon alles daran geſetzt, was ich 
(Seine Frau iſt vor vier Jahren ge— 


ſcheint das eine gute Medizin zu ſein. 


„und Kinder haben ſie nicht gehabt.) „Ich habe auch fein Geld, wenn ich es jebt 


Da fagte ich zu ihm: 
möchte. Diejes war im April, um 


En 
ann ift gefund und munter. 2 


Ebenjo war eine Frau hier, die viel zu leiden hatte. 


„Hier nimm dieſe Heide, und ich wünjche, daß fie 


heute ift die Wunde am Fuß zugeheilt, und 


Die hatte ihon Verichiedenes ans 


ewandt, und nichts wollte helfen. Da hörte ich davon, ging zu ihr hin, und fragte nad) 
* Krankheit. „O,“ ſagte ſie, „ich weiß ſelbſt nicht, was es iſt. Ich fühle fo, als wenn 


mein ganzer Leib eine Wunde wäre, und habe Tag und Nacht feine Ruhe.‘ 
rau von den „5 Drop3‘’ und verjicherte, 


Da fagte ich 
daß fie mir jehr gut gethan hätten, und ich 


Eönnte ihr diefe Medizin mit gutem Gemwilfen anımpjehlen. Endlich lieg ie fich bereden und 
nahm eime lajche, und ich habe fie fürzlich wieder gejehen und fragte fie, wie es ihr jegt 


gehe. Da jagte jie, ed geht viel befjer, ich Fann jest Schon eifen und jchlafen. 


Diele Andere, die mir dasjelbe gejagt haben. 
8. September 1897. 


So giebt e8 
Achtungsvoll 


F. W. Lenz, 1410 Columbus Ave., Bay City, Mich. 


Rheumatiſche SEchmerzen und Katarrh kurirt! 
Ich habe lange ee da ich genau überzeugt jein wollte, daß ich von meinen 
I 


matifhe Schmerzen und Ratarıh. 
Schmerzen völlig befreit bin. 


Heute fannn ich Be 
Ö ! . Gollte jemand weitere Ausfuuft wünichen, der jchreibe Direkt 
an GSeotge Jädle, Pigeon, Huron Co., Mich. 


dieje „‚5 Drops‘ Medizin haben fommen lajjen, nämlich rheu- 


ezeugen, dak ich von jenen ungeheuren 


Ach wollte nie mehr ohne dieje Medizin fein. 


— Ebenſo hatten auch Ihre Pillen und Pflaſter ſehr guten Erfolg. Achtungsvollſt George 


= Nädle, Pineon, Huron Co., Mich. 
©: Nabre lang mit Kheumatismus geplagt. 


Ss Kreuz und den Beinen. 


16. August 1897. 


Die ‚5 Drops’ haben in meiner jamilie groke Wunder gethan. Meine frau war 


mer war anzuiehen.. ie hatte er 


‘ch mußte 


Yeßted Nahr war es jo jchlımm, dak e8 ein Jam: 
‚und Nacht feine Ruhe. 
te ımmer reiben. 


in den Schultern, im 


— chul 
z arbeitsunfähig. 


Sie war ga 


laubte der Anzeige im „CThriſtlichen Botſchafter“ von den „ñ Drops,“ und ließ die Medizin 
ommen. Sie nahm die Medizin ein, und die erſte Nacht hatte ſie ſchon Ruhe und konnte 


den uächſten Tag das Bett verlaſſen. 
Frau alle Hausarbeit allein. 
21. Auguft 1897. 


Man mierie. 


Sie wurde jeden Tag beijer, und heute thut meine 
Ahtungsvoll 2. Mejjerichmidt, Sheffield, Ind. 


. So tief auch die Krankheit jigen mag, oder jo chroniich jie jein mag, Diejes 
faft zauberhafte Heilmittel giebt jchnelle Grleihterung und dauernde Heilung. Rheumatis- 
mus, Sciatica, Neuralgia, Dyspepfie, Rüdenjchmerzen, Heufieber, Aithma, Katarıh, Schlaf: 


 Iofigkeit, Nervofität, nervöjes und meuralgiiches Kopfweh, Herzihwäche, Zahnweh, Ohren: 
web, Halsbräune, Geichwülite, Grippe, Sunpffieber, triechende Gritarrung, Kehltopfent: 
zündung und verwandte Krankheiten werden jammt umd jonders raich und dauernd geheilt. 


2,5 Orops‘ ift Der Name und die Doiis. 


Nicht von Apothefern verkauft, nur von uns und 


; uniern Agenten. Große Rlaichen (300 Dojen) $1.00. Sechs Flajchen $5. Brobeflaichen 25c. 
 Bwanson Rheumatic Cure Co., 167 Dearborn Str., Chicago, Ill. 
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Ein biftorifher Baum. 


Diele, viele Jahre, ehe die Pilger- 
päter am Plymouth = Felfen den Bo- 


den der neuen Welt betraten, ftand auf 
dem „Bogge Hill“ in dvem jebigen 
- GStaate Maine, eine mächtige Birke, 


welche im Laufe der Zeiten nicht-blos 


> für. die rothen Urbewohner, jondern 


auch für die weißen Einwanderer eine 
oße Bedeutung erlangte. 200 Jahre 


‘lang bielten die Gannabig-, Norrig- 


J 


woes⸗ und Abernaki⸗Indianer unter 


den Zweigen dieſes Baumes alljährlich 


sa ab, in denen fie Pelze 
oiwie Squaws unter einander aus 
taufchten, fowie Verträge abjchloffen 
und bie in aroßen Schmaufereien en- 
deten. In einem limtreife von einer 
- Balben Meile lagen Haufen von Mu= 
Ihelfchalen und verbrannten Knochen, 
ein Beweis, dak die Rothhäuie es fich 
bei diefen Bow - Vom mohl fein lie 


Ben. Als jpäter die Urberohner all- 


 mälig den weißen EindringlingenPBlaß 
machen mußten, diente der Baum, da 
fi von dem „Bogge Hill“ vier Wege 

‚ abzweigten, den $ägern und Berbre- 
ern als Rendezpous-Plat und Ueber- 
mittlung von Botjchaften, die fie in 
Riten der Rinde und Aftlöchern zu 
beriteden pflegten. Schon im Kahre 
1683 ließ William Hopkins, der fpäter 
als Herenjäger von Salem eine trau- 
zige Berühmtheit erlangte, auf einer 
Miſſion zu den Xarratines = Andia- 
mern, benen er Gefchenfe zu überbrin- 
ger beauftragt war, in einem Witloche 
ber gelben Birke, die „auf dem Bogge 
Hl“ wählt, eine Botfchaft zurüd. In 
fpäteren Yahren wurde der Baum 
"Diferh Birch“ genannt, und zwar 
rübrte die Benennung daher, dab im 
bruar 1742 zwei junge Männer, 
maja Page und Seth Colfon, die am 
„Soofe Bond“ in Smwanpille anſäßig 
Maren und die zum Antauf bon Le= 
 bensmitteln fich nach Frantfort Village 
begeben hatten, in einer Schneewehe 
unter bem Baume erfroren gefunden 
waren. nn den Ueberlieferungen aus 
Rem Revolutionstriene gejchieht des 
"Baumes feiner Erwähnung, und hieß 
Aommt wohl daher, daß die weiken Be- 
oohner jener Gegend in den früheren 
"Rämpfen vertrieben oder getöbtet wa- 
zen, fo daß Niemand die Ereigniffe auf 
hie Nachivelt bringen Fonnte. Vier 
Sabre nad; dem Friedensfhluffe von 
7783, im September 1787, wurden 


anbmefler in jene Gegend gefandt, 


um zwifchen dem Sennebec und‘ Pe: | 
Snobicot Land aufzunehmen, und diefe | 
‘ en in einem Roche de3 Baumes eine | 


Atrübfelige Botfchaft folgenden An- 
Halte: „Wir haben Rum in Veberfluß, 
Sabet kein Waffer und fein Fleiich,aus- 
SHenommen, was mir fchiehen.”“ 
8 Batte eine ungemöhnlich Yange 
baltende Dürre die Bäche und 
elfen ausgetrodnet und eine Mik- 


te war bie folge des Negenman= | 


18. 
Geit Beainn unferes Kahrhundert3 
ird der Baum fehr häufig in Urfun= 

erwähnt. Er ftand an dem Kreu— 


aBpunft der nad Eaftine, Camden, | 


Mihnoe jorwie Did Town führenden 
ege und deshalb unterliek Niemand, 
fe porüberzog, dort Halt zu machen 
nd Botichaften zu hinterlaffen. linter 
Baume war auch ein Friedhof für 
che Unglücliche, die einen gemwaltia- 
en Zob gefunden hatten, etablirt 
forben, und jchon vor dem Jahre 
300 murbe dort ein fchmwebifcher Na- 
rforfcher, der bei bem Verfuche, einen 
itenen Bogel zu fangen,, durch einen 
öhurz von dem Baume fein Leben ver- 
ten hatte, zur legten Ruhe gebettet. 
ühbrenb be3 Arieges von 1812 fpielte 
€ Baum eine gewiffe Rolle. Die 


Hdben Zrupren vecupirten Caftine, | 


fie durch mehrere Kriegsichiffe ge 
bt waren, und bie Yanteed cam= 
en nach dem Verluft ihrer Schiffe 


Das | 


| zwifchen Belfaft und Hampden, indem 


fie einen fhwahen Berfuch machten, 
eine Verbindung zwifchen den 30 Mei- 
len entfernten Bofitionen aufrecht zu 
erhalten. m Spätfommer 1814 fam 
nach Belfajt die Meldung, daß die 
Engländer beabfichtigten, den Fluß 
hinaufzufegeln und alle Dörfer zmi- 
ſchen Caſtine und Bangor niederzu— 
brennen. Sofort nach Eintreffen die— 
ſer Nachricht wurde ein Courier an 
den General Blake, der in Hampden 
ſtand, abgeſandt. Der Courier über— 
; Tieferte feine Depefhe an „Miſery 
| Birch“ einem anderen Reiter und Die- 
| fer fptengte in folher Haft davon, daß 
| fein Pferd ein Eifen verlor. Um den 
Schaden repariren zu laffen, machte er 
| in Frankfort Halt, tranf fich dort aber 
toll und voll, fo daß er dem General 
Blafe erft nah den Engländern er— 
reichte. Die Yankee wurden gejchla= 
| gen, der trunffüchtige Courier wurde 
| vom Kriegdaerichte zu 6 Monaten=bei 
Mafler und Brod verurtbeilt und das 
Urtheil an der „gelbenBirte“ angefchla- 
gen. In fpäteren Yahren, ald die 
Poftoerbindungen noch fehr viel zu 
| wünfchen übrig ließen, diente derBaum 
| den Bewohnern der Umgegend als 
| Brieffaften und zum Anfchlagen Yon 
| Befanntmachungen aller Art. Minde- 
| ften3 100 Iomn: und Schulbiftrift- 
| Verfammlungen wurden an feinem 
| Inorrigen Stamm befannt gemadt; 
| mer Vieh zu verfaufen hatte oder einen 
| Senecht brauchte, nagelte eine entfpre- 
| ende Notiz an den Baum, denn aus 
| vielen Meilen im Umfreife mußte ein 
| Xeder benfelben paffiren. Als der 
ı Bürgerkrieg ausbrach, wurde er mit 
Plakaten, in denen Freiwillige ver— 
langt wurden, und ſpäter mit Gulle— 
tins über die kriegeriſchen Ereigniſſe 
bedeckt. Nach dem Kriege diente er 
wieder friedlicheren Zwecken und zuletzt 
wurde er mit Vatentmedizin ⸗Ankün⸗ 
| bigungen in fchreienden Farben he- 
| malt. m Ocfober 1867 wurbe ber 
| Baum vom Blite getroffen und jeit 
| der Zeit begann er zu 'ränfeln, bis er 
| diefen Sommer vollends abftarb. Die. 
| fer Tage hat der Farmer Smart in 
| Bogge Hill, dem der Baum gehörte, die 
‚ Art an den Stamm gelegt und ben- 
' felben in Brennholz verwandelt. „Mi- 
| jery Birch“, deffen Stamm dicht über 
| der Erde einen Durchmeffer von 6 Fuß 
und der ein Alter von mindeftend 400 
Jahren erreicht hatte, ift nicht mehr. 


Die Erows als Landbatnter. 


Wenn mir Jemand por neun Jah 
' ren gejagt haben würde — fo äußerte 
‚ fi jüngjt in Helena, Mont. ein Bun- 
| dDesbeamter, der joeben von der Refer- 





| bation der Crow - Indianer gefommen 
| war — daß binnen menigen Jahren 
| diefe Menfchentinder, die ich in ihrer 
ı ganzen tiefen Rüdftändigfeit gejehen 
hatte, zu Landwirthen geworden jein, 
künſtliche Bewäſſerungs ⸗-Canäle ın- 
gelegt haben und für Löhne arbeiten 
würden, ſo würde ich ihn in's Geſicht 
hinein mit aller Höflichkeit für einen 
unheilbaren Narren erklärt haben. 
Nun, ich bin zu dem Geſtändniß ge— 
zwungen, daß doch Manches, was wir 
für unmöglich halten, ganz unerwarte⸗ 
terweiſe und als verblüffende Wirklich— 
keit wieder enigegentreten mag. Denn 
alle jene Dinge, und noch mehr, haben 
fih in den legten paar Jahren vollzo= 
gen, und ich war ftarr vor Erftaunen, 
als ich fo viele aute un d lebendige Jn- 
dianer mwiebberfand. 
Viele diefer Croms haben fich zu er= 
folgreichen Landwirthen in verhältniß⸗ 
: mößig jehr kurzer Zeit entwidelt. Die- 
ı es Jahr haben fie prächtige Ernten er= 
äielt, und noch viel mehr läßt fich in 
etiva fünf Jahren erwarten. Ein gro» 
Ber Procentiat des Landbaues bei ben 
Crotos wurde anfang3 von Gemeinden 
als folche betrieben: aber dieſes Sy⸗ 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


gebührenden 


w 


ftem hat Jich hier nicht bewährt, da fi 
neben den ?yleißigen immer no zu 
viele Träge befanden, und Erftere ber 
ee daß fie nicht den ihnen 

ntbeilran den Erträg- 
niflen am Ende des Jahres erhielten. 
Daber hat- man jet auf faft gen 
heilen der Rejerpation nur noch Ein- 
zel - Farmbetrieb, und bald dürfte non 
der Gemeinde = (yarmerei gar nichts 
mehr übrig fein, die übrigens für Die 


‚intereffantefte der größeren landmwirth- 


Thaftlichen Unternehmungen auf diefer 
Rejervation zeitmeife jehr förderlich ge= 
ejen zu fein jcheint. 
ch meine namlich die FünftlichenBe- 
mäfferung? - Canäle, melche gerade 
hier eine verhältnipmäßig ſehr bedeu— 
tende Stufe der Volltommenkeit in 
furzem Zeitraum erreicht haben und 
ein wahres Wunder zu nennen find. 
Am Jahre 1890 erjt wurde die Arbeit 
bon ihnen begonnen, und bi3 jet find 
acht große derartige Sanäle vollendet, 
beren jeber genügend große Waffermaj- 
fen für die Beriefelung von zmwei- bis 
zehntaufend Acres befördert. Ein 
neunter Canal, welcher der größte von 
allen werden ſoll, ift jet im Bau be= 
griffen; er wird fich etma 45 Meilen 
meit erjtredien und fein Wafler vom 
Big Horn River entnehmen ; neun 
Meilen der Canalftrede find bereit3 
bollendet. Die Art, mie diefe Arbeit be- 
trieben wird, muß auf Neben, welcher 
dieIndianer für abfolut werthlos hält, 
einen geradezu imponirenden Eindrud 
machen. Sn der erften Zeit murbe na= 
türlich die eigentliche Fach - Arbeit an 
diefem Canal von Weißen geliefert, 
welche darin befonder3 ausgebildet ma- 
ten; gegenwärtig aber find nur etma 
ein Sechjftel der betreffenden Arbeit3- 
fräfte noch Weihe. Dies zeigt, mie 
Ichnell diefe Indianer lernen fünnen ; 
auch diejenigen unter ihnen, welche 
Auffeher - Stellen haben, füllen bie- 
jelben bortrefflich aus. Meberrafcht war 
ich befonder3 davon, welchesBergnügen 
die Indianer an diefer Arbeit finden, 
und mie groß ftet3 die Zahl der Ar- 
beitö = Bewerber ift. Die einfachen Ar= 
beiter befommen $1.50 den Tag, aber 
diejenigen mit Gefpannen, $3, Auffe= 
ber entjprechend mehr. Auch Jind fie 
fehr fparfam und Faushälterifch In der 
Verwendung des verdienten Geldes ge- 
worden. 
Dieſer ſtattliche Canal wird nach 
ſeiner Vollendung Waſſer genug für 
die Berieſelung von 50,000 AcresLan— 
des befördern. Seine Mauern ſind auf 
der erſten Strecke zwanzig Fuß hoch; 
das war wegen des ſehr hohen Waſſer— 
ſtandes nothwendig, welchen der Big 
Horn River gelegentlich im Frühjahr 
erlangt. Die erſten fünf Meilen muß— 
ten aus beinahe ununterbrochenen Tyel- 
fen heraus gehauen und gefprengt wer- 
den. Diejeg Wert verfpricht außeror- 
dentlich langen Beſtand. 


— — — — — — — 
Oefen zur Waſſer⸗Verbrenn ung. 


Ein ſolcher Gedanke mag Vielen recht 
abſonderlich, wenn nicht geradezu un— 


ſinnig vorkommen; er iſt gleichwohl in 


manchen Kreiſen ſchon ernſtlich in's 
Auge gefaßt worden. * noch mehr, — 
man hai mit kleinen Verſuchen bis zu 
einem gewiſſen Grade Erfolg erzielt. 

Das Wie iſt ſogar ziemlich leicht zu 
erklären, wenn auch ſchwerer auszufüh— 
ren! Denn die Beſtandtheile des 
Waſſerſtoff und Sauerſtoff, können 
jeder für ſich allein 


Brennmaterial liefern, und es kommt 
alſo nur darauf an, ein practiſches 


Verfahren zur Zerlegung des Waſſers 


in dieſe Beſtandtheile ausfindig zu ma⸗ 


n. 
Bereits ſind manche Oefen in klei— 
nem Maßſtabe als brauchbar zur Ver— 
brennung von Waſſer befunden wor— 
den. Man legte in ſolchen Oefen erſt ein 
Steinkohlen-Feuer an und leitete 


dann in einer Weiſe, welche zugleich 


Zerſetzung des Waſſers ermöglichen 
ſollten, Waſſer nach dem Kohlenbett. 
Wenn es gelang, genau die richtige 


Menge Waſſer zu treffen, ſo konnte das 
Feuer aufrechterhalten werden, bis der 
ganze Ofen ausgebrannt war, — wenn 
einziger Tropfen 


aber auch nur ein 
Waſſer zuviel hineingeleitet wurde, ſo 
ging das Feuer aus. 

Man erwartet indeß, daß die Wiſ— 
ſenſchaft im Verein mit dem Erfin— 
dungsgeiſt noch ein verläßliches und in 
großem Maße ausführbares Verfahren 


zu dieſem Behuf finden werde. Es 


tönnte die unter Umftänden bon ganz 


gewaltiger Bedeutung fein, nämlich 


ivenn der Kohlen = Vorrath erfchöpft, 
und fein zureichendes anderes Brenn 
material gefunden fein follte. Könnten 
wir die Gaſe, welche dasWaſſer zuſam— 
menfehen, ohne Weiteres in Brennſtoff 
verwandeln, jo brauchte fich Die Welt 
nicht mehr über da3 Eingehen vonfoh» 
lenaruben zu beunrubigen. 


St Jernard 
ll rider 


Ausfälichlih aus Pllanzenfichhen 
sufammengeiekt, 

find das harmlofefte, ficherite und befte 
Mittel der Welt aegen 
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Yıde Familie follte 
@t. Bernard Kräuter » Billen 


vorzäthbig haben 


ie find in Mpo: m n; Preiß 25 Gents 

we tel, — anweiſung;: ds 

e werde au gegen Empfang deö 

riefmarten,‘ irgend wohin in 

n ober Europe frei ® 
dt von 


P. Neustasdier & Co.. Box 2416, Now York City, 


teln für 81.00; 


PBreifeß, m Baar o 
x. Staaten. 


endpoft | 
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Chicago, Mittwod, 
Züdifhe Zukunft für Revadat 


Eine interefjante Betvegung ift feit 
Kurzem unter jüdifchen Bewohnern 
Galiforniens im Gange. Sie hat 
nichts mit jener befannten internatis- 
nalen Bergegung zu thun, MMelche die 
Schaffung eines neuen jüdifchen Rei- 
bes in Baläftind bezmedt, fondern fie 
roill vielmehr ein neues jüdifches 
„Kand der Verheigung” innerhalb der 
Ver. Staaten entmwideln. Und die Leis 
ter der Bewegung haben fich hierfür 
fein andere Land ausgefudht, ala das 
heruntergeflommene Nevada, melde? 
ichon feit einer Reihe Jahre im Ruf 
eined Qumpenftaates }teht! Gewiß 
eine ziemlich überrafchende Auswahl. 
Indeß ſind dieſe coloniſationsluſtigen 
Hebräer feſt davon überzeugt, daß ſie 
in Nevada der Wildniß eine ebenſo 
glänzende Cultur abtrotzen können, 
wie es den Mormonen ſeinerzeit in 
Utah gelunagen iſt. 

Bereits ſind 35 jüdiſche Familien 
vom Goldenen Thore und von Los 
Angeles nach einer unwirthſamen Ge— 
gend Nevadas aufgebrochen, um dort 
für immer ihre Zukunft zu ſuchen und 
Jehovah ein neues Reich zu bauen. 
Noch Andere ſollen nachfolgen. Die 
Coloniſirungs-Geſellſchaft hat ſich 
einen Freibrief unter dem Namen 
„Occidental Co-operative Colony“ 
ausſtellen laſſen. Es ſind dies mei— 
ſtens Juden von öſterreichiſcher, polni— 
ſcher oder ruſſiſcher Herkunft und 
ohne Ausnahme an harte ländliche Ar— 
beit gewöhnt, arme Leute, aber voll zä— 
her Energie. Letztere Eigenſchaft wer— 
den ſie freilich auch überaus nöthig 
haben, wenn ſie am neuen Schauplatz 
ihres Wirkens auch nur einigen Erfolg 
haben ſollen, und Alles in Allem be— 
trachtet, erſcheint ſelbſt für ſolche Leute 
das neue Unternehmen als ein ſehr 
kühnes! 

Sehen wir uns den Schauplatz et— 
was näher an. 

Der Mittelpunkt des zur Coloni— 
ſirung beſtimmten Landes, das „Neue 
Jeruſalem“, führt bis jetzt den proſai— 
ſchen Namen Wellington und liegt im 
Smith's Thal, im County Lyon. Er 
bildet einen jo ungaftlicden und menig 
verſprechenden Streifen Salbei-Wüſte, 
wie man ihn nur irgendwo im großen 
Weſten finden kann, — Alles in Grau 
gemalt, ſelbſt der ſtaubbedeckte Wild— 
Salbei! Und ob es hier heiß wird? 
Wer ſich nicht an 120 Grad im Schat— 
ten während des Sommers und ſelten 
weniger als 100 Grad in der übrigen 
Zeit des Jahres gewöhnen kann, der 
lenke ſeine Schritte hierher nicht. Da 
und dort ungeſäumt eine Kette hochra— 
gender Berge den Horizont! ſie ſind in 
dem Staubnebel nur undeutlich ſicht— 
bar. Außer dem wilden Sobei ſcheint 
hier noch niemals eine Pflanze gedie— 
hen zu ſein, von Bäumen gar nicht zu 
reden. Zerfallende Maſſen Sandſtein, 
Kalkſtein oder ſogar gröberer Granit 
bilden den größten Theil des Bodens. 

Tauſende haben ſeit 1849 dieſes 
| Zand durchquert, aber noch Niemand 
zuvor hat länger darin geweilt, als 
unbedingt nothwendig. Aus einer fol: 
chen Stätte ein Land zu machen, „Ivo 
ı Milh und Honig fließt,“ dazu wird 
wirflih ehr viel gehören, und diefe 
armen jübdijchen Zandarbeiter können 
Einem wie mahre Helden vorkommen, 
sreilich, dieMormonen haben vor Jah 
ı ren gleihfall® unter außerjt ungüns 
| ftigen Verhältniffe Erfolg gehabt, und 
in manchen Beziehungen erfcheint das 
| vorliegende Project durhaus nicht uns 
bedingt ausfichtslos. 

Iroß aller Nachtheile gilt der Lands 
ftrich, welchen Ddiefe Leute fich ausge» 
fucht haben, immerhin für fo fruchtbar 
ı oder vielmehr befruchtungsfähig, wie 
' er nur irgendivo in Nevada anzutref= 
fen ift: das mill allerdings noch nicht 
viel heißen. Nedenfalls tommt ihnen 
ı die Gefchichte jehr billig. Sie haben 
5300 Xcres jogen. Farmlandes ſozu⸗ 
fagen für ein Butterbrot erworben und 
— mas bon großer Wichtigkeit für den 
Anfang ift — ein mohlhabender fraes 
lit in Carfon Eitn, Nev., hat ihnen für 
$30,000 Bauholz zur Erridhtung bon 
| Häufern geliefert. In einem bedeuts 
| famen Punft find fie weit befler ges 
| jtellt, alS jeinerzeit die Mormonen : 
Während Lebtere die Kipilifation 
‘ Zaufende von Meilen hinter fich lie- 
' Ben, bleiben dieje jübifchen Colonifter 
nicht viel mehr ald „einen Büchſen— 
| Ihuß“ von der Civilifation entfernt. 

'- Die nächte Anfieblung ift das, 22 
' englifche Meilen entfernte Birginta. 
| Knapp 50 enalifche Meilen ift das 
ı Stäbthen Wellington entfernt, ımd 
| bon da aus führt ein guter Wagen 
' Landweg nah Larfon City. Für 
' Wellington, das vor der Ankunft der 
jüdiſchen Coloniften nur ein Poftamt, 
| eine Speife - Wirthfchaft und zei 
| Läden enthielt, wird jegt ein großer 
| Se erivartet, mwenigjtens für einige 
; Zeit. 
| Schon haben die erften Colonijten 
| ih mit allem Eifer daran gemadit, Al= 
falfa-Oras in großem Maßitab anzu 
bauen und 22 Ucres des Yandes mit 
| Obftbäumen zu bepflanzen. Biele an- 
dere Dinge jollen natürlich fpäter an 
die Reihe fommen. Es gehören übri- 
gen3 zu den Coloniſten nicht blos 
Landbauer, ſondern auch Handwerker 
aller zunächſt wichtigen Gattungen. 
Manche ſind ſchon früher an Coloni— 
ſations -Unternehmungen betheiligt 
geweſen, und ſie ſind nicht im Gering— 
ſten durch Mißerfolg bei denſelben 
entmuthigt worden. Bei den erſten 
Erfolgen erwarten fie Zuzug aus al- 
len Theilen der Ber. Staaten. 





— GroBe Charaktere zeigen bem 
Slüd, daß fie es nicht brauchen. 

— Ausrede. — Frau: „Du unter- 

ftehft Dich, um fünf Uhr morgens nad 
Haufe zu fommen?” — Mann: „Ver: 
zeihe; ich dachte, Du feieft vielleicht mit 
einer Geburtstagsarbeit für mich be= 
ſchäftigt!“ 
Im Eifer. — Dienſtmädchen: 
„set war unfer Schufter fchon vier- 
mal mit der Rechnung hier; ich fchäm’ 
mich ordentlich, den Dann immer meg- 
zufhiden!" — Hausfrau: „Ad, dum« 
me3 Zeug, müflen Sie nicht auch auf 
Ihren Lohn mwarten!?“ 
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Office Stunden: 9 bis 


» 
5 
® 
: 
' 
! 
v 
s 
: 
ö 
3 
' 


1.00 für Glace-Handichuhe für Damen. 
35. für 50° Strumpfwaaren für Dameır. 
3.90 für 87.50 Dianant:KRinge. 

50e für $1.00 jeidene Veits für Damen. 
3.25 für 85.00 Smolfing Jadets. 


. .. 

Große Mäntelräunung. 
Eine jener außerord.n lihen Geſchäfts-Ereigniſſe, 
die, wie der erfahrene Käufer weiß, eg nur in 
Mandels gibt. Es iit ein Räumunas: Verkauf in 
der Mitte der Saijon — zu Endes der:Saijon-Breiien 
-28 ijt eine Gelegenheit, ein modiiches Kleidung 
ftürt jegt zu Eauien, wo e8 gebraucht wird, zu den 
emöhnlichen, „wenn es 1tcht gebraucht Wird“ 
Breiten. 
Säinmplihe erclufive.- immortirte_Gapes und 
Blouſen — ſämmtliche von feinen Schueidern ge= 
machte London Box Coats — ſämmtliche hochfeinen 
ruſfiſchen Blouſen — alle nenen Winter-Schat⸗ 
tirigigen von lobfarbig, braun, voth, grün, jchwarz 


und .. — alle neuen 
Stoffe, Boncles,Keriey3, $15.09 y ww 
Meltons, Friezes, Chev- Wläntel (2) 
ivts, Beavers, Chi: 820.00 

chillas. Montagnac Vele Mänte 
veis, Velours u. Plüſches +. 
einfach. reich mitBraid F:00 
belegt und jetted und “räntel uw 
beiegt ımit Marder, per: 830.0) a ed 
ſiſchem Lamm, Mint. Mäntel 
Chinchilla, Aſtrachan u. 340.00 
Thibet — beſtes Satin- Mantel 0, 
und Seiden:TFutter. 

a 
Halstrachten. 50 Proz. 
Ein Gelegenheits-Einkauf des geſammten Lagers 
von ShaufaitenMujtern von einem New Yorker 
Fabrikanten. 
35c für $1.00 Pariſer Halstrachten. 
50e tür 31.50 Rarifer Hatstragpten. 
TSe für 82.25 Pariier Halstrachten. 
2.75 für 86.75 chte Oftridy Eapes. 

75 für 88.25 chte Oftrich Caves. 
2.55 für 83.95 Kragen — 223Öllig. 
4.75 Tür 8.75 Boa — 27zöllig. 
Rauch⸗Jackets. 
Haus-Röcke, Lounging Gowns, Bade-Roben, eng⸗ 
liſche, plaid Haus⸗Röcke —mit ſeidene Cord Kanten 
—gemacht paſſend. 

3. 25 für 85.00 Röclke. 

4. 50 für 86.50 Röcke. 

Echte engliſche Tricot⸗Jackets —Satin eingefaßt. 
3. 95 für 85.50 Röcke. 

5. 00 für 87.50 Röcke. 


2.45 für 85 Schirme 


beſte Sorte von farbiger Seide — einige mit Me— 
rode „Enit“ Purjes dazır paffend, Dresden und ans 
dere Griffen. 

Regenihirme im Bajemest — 59 für $1,00 
Sonnenihirme....9öc für $1.90 Regenichirme..... 
81.45 für 82.90 Regenigirme......81,75 fiir 83.50 
Regenſchirme. 


1.00 Haudſchuh-Ver— 


kauf⸗beſſer als alle anderen — es wurden ſpezielle 
Anſtrengungen gemacht, dieſe Saiſon die beſten u. 
feinſten 81.00 Glace-Händichuhe zu offeriren, die je 
fabrigirt wurden 23-Tlasp franzöſiſche Glacehand⸗ 
ſchuhe in den neueſten Schattirungen jür Damen u. 
Mädchen— zweifarbige u gleichgeſtickte Rücken. 
Baſement — 796 für 81. 25 Handſchuhe — 
franz. GlacesHandiduhe nit 4 Anöpien für Da— 
mein — perfeft pafiend und appretirt — gejuchte 
Farben. 


Puppen herabgeiest 50 


Prozent—eine bübiche Ausitellung—ein Bargaine 
Verkauf eine Convention d. Ehicago’8 Puppe ‘4CO', 


» Nuswahl-Tiih 1—500 nette Pubpen— 
05€ gekleidet und ugefleidet— gut gemacht— 
> . — ® 
seiertags-Slippers — 


iwerth auftvarts bis 81.90. 
Spezial-Partie von geitrickten und Tyilze q 
ChlafzimmerSlippers, iu voth, blau, 9 c 
fhwarz und brann, ZU.cenn- sunnun nenn 
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Schwache! 


potenz, 
leidet, ich ſage Euch als 


benutzt Ihr nicht ein einfaches, naturge— 
mäßes Heilmittel, 


Mit dem Eleftriihen Gürtel un 
Suspenforium heilte ich im vergqanges 
nen Sabre 5000 Krante. 
a 


1 und verjiegelt geichidt. 
63 gibt nur einen echten @lettriichen Gürtel, und das it der Sanden. 


Laßt Euch nicht durch billige, werthloje Nahahmungen täufcden. 
jährige Erfahrung und Patente für jeden Theil des Gürtels. 


DR. A. SANDEN, 183 Glark Str., Chicago, Ill. 


eo eo o ro eos >> 2942.46 9-52 BD DU 


änne ‚ur 


ngen, fhwahem Rüden, Jm- 
SHodenbrud Varicocele) x., 
ann und Arzt, 
Marum 


edizinen heilen nie. 


Elektrizität? 


Das Bud: 
rei Klafjen von Männern,“ welc)es 
e3 erflärt, wird auf Verlangen frei 
Man fan 
rei in der Office Fonfjultiren. 


Dreißig⸗ 


6; Sonntag: 10 bis 1. 


ED DO RR Er Be TEE DD 


———⸗ꝰs—————— 


7e für We Taſſen und Untertaſſen. 

10e für 35c leinene Taigsntüicher firr Dameır. 
19e für 25 emaillirte Frucht:Mteiler. 

15c für 29 beiegte Schürzent. 

35€ für 81.00 Pariier Halstracten. 


| 


ö— ——————— — 
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3 
Pariſer Kleider-Roben, 
hdübſche Plaids ſchwarze Cheviots und viele modi— 
Ihe Stoffe. die hauptfächlich fur Weihnachtsge⸗ 
ſchenke in Nachtfrage ſtehen, zu Vreiſen, die hier 


ſonſt, nur ſpät im Jannar gefunden werden. Jedes 
Stück in eutſprechender Sdachtel verpackt 


—ñi ⸗ 


— ——————— — — 


2 
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Trandaftion— taujende von 
n Produkte von den Ariichen 


2 
- 


sarbig -— eine ſeltene Feiertags⸗Beſcheerung 
bochjeine erfiniive Barijer Kieider-sloben zu that⸗ 
ſächlich einem Drittel ıyres_ regulären Werthes. 
430 Diniter der ausgeiuchteiten und mioderniten 
Ihwarzen und farbigen Nopitäten und erftiachen 
fate, welche nur in einzelnen Muitern 
angefertigt werden, a io etıt zweites 
dadon arebt'S nicht, !sı Schachtet jpeg. mr 
für das Weihnachts-Geſchäft —Wer⸗ ed» 
the jo hoch mıe 820.00 für$7.50, B.00 
2 
Floor, die ſchwarzen im vierten 7 9 
Floor. 9 
Bafement— Inıportirte Kleider: Roben— 
Ichwarz und farbig--großartige Räumung modis 
icher Derbitsstieider-Roben—ausichliegli für das 
und brauchbarite Geicyent weiches Yhr faufen 
könnt. Beinahe 500 davon, einſchließlich Die neue: 
ſten Stoffe und Faärbungen-ein volles Klei— 
1 >30 dermuster im jeder — > >30 
IR h 195 
IV ed 
Taſchentücher, 50 P 
Taſchentücher, 59 Pro 
käufe kamen dem Mandel'ſchen Einkäufer in Eu— 
ropa in den Weg. 
Es iſt eine geohartige 
Dugend — die Ichö.ıfte 
Yabrifanten — find noch vor Antrafttreten des 
tage zurüdgebalteıt. 
" e Ce — 

AL - 
10e für 35c Tajden: 
tücher-—8000 Tugend in diefer Partie — Taidens 
tücher für Männer und Frausu--veines iriiches 
Leinen—einfache bemititched Taichentücher,gebigelt 

w . w 
I 0 oa 
15e für 500 Taichen 
tücher— 15000 Dugend in diefer Partie, die größte 
Offerte, welde 18 gemacht wurde in Frauen: 
Tajchentüchern don reinem Leinen —einfach hem— 
jtitched Border uud mtit der Hand geitidte Eden. 
— Ein MWeihnadhtd:Ereignik. Neuheiten für Piles 
gerinnen. ofen, Wärterinnen nnd Mädchen — 
fancy ITher-Schürzen und Schürzen mit Bibs— 
Große, fleine und mittiere Größen—außs feinent 
RLawır, India Leinen und Nainioot — mit Saumt, 
Stiderei und 
Spigen-Einlaaen 
— Ranten- und 
| Band-Aus- 
| ftattung — 


¶Eertiuſive Franuzöſiſche Robenſchwarz und 
Kleiderſtoffen — die Swell“Fabri— 3 9 
+) 
und $3.50. Die farbigen im eriten 
MWeihrachtsaeihäft aemacht— das meist qewintichte 
$ 

zent niedriger — einige feltene Taſchentücher-Ver— 
bohen Tarif angelangt — u. jpeziell für die Feier— 
und ungebügelt. 

| » * 

- Schürzen-Gelegenheiten 
Tue und Atlag-Streifen — bohigeiäumt—hHübiche 


15e für 2% Schürze. 
250 für 4° Schürzen. 
50e für Be Schürzen, 
624€ für $1.00 Schürzen. 
T5e für $1.25 Schürzen. 


50e für 81 ſeidene Veſts 


mit breiten Spitzen erochet Fronts und Schultern 
— Vund Square am Hald—ın Greanmund farbig. 


nm X} - 9 1 
Operugläſet 50 Proz. 
nicht die gewöhnliche Sorte, ſondern die beſſere 
Waare- alle reduzirt. 
2. 45 für S Weſtentaſchen-Gläſer. 
2.65 für 85 Pearl Mounted Giäjer. 
3.90 für 88.50 Pearı Mounted Gläfer. 


' 


ö—————————————— — —————————————— — 


nn 


ö— — — — 


er grösste 


VERKAUF 
„der Welt... 


Ein ungewöhnlich. lebhaftes Ver 
bindung mit dem Erjcheinen neuer Katal 
die wir vertreten, madt e3 für uns 


abijivolut nothwendig, 


miethungs= und Taufhgeihäft, in Ver- 
oge falt jämmtlicher Piano-Fabritanten, 


etwa einhundert Pianos, die unter die Rubrifen „Neue Pianos alter Facons“, 
„Wenig gebrauchte Bianos“ und „Alte Pianos* zu zählen find, aus dem Wege 


zu räumen. Mehrere Verfaufsräume fi 
Verkaufe gehören, und jedes einzelne 
geſetzten Preiſen. 


Ihr ſolltet nicht zögern, uns 


unſer Lager zu beſichtigen. 


nd ınit Bianos angefültt, die zu diefem 
Inſtrument iſt markirt zu jehr herab- 


einen Beiudh zu madhen, um 


Kein Preisaufihlag, wenn leichte Zahlungsbedingungen 


gewünidht werden. 
Zehn feparate Piano-Berfaufszimmer. 


Alles was in 
Mufit 
vorfommt, 


UTERSLTEEET 
mifruto 


A T NTE beforgt. Erfindungen 
B, E AA 
Zeichnungen ausge co j reell. 
MELTZER & CO., vers ttter Ki» 


u. Ingeneu ‚re. 
SUITE 83, MevicKERs THEATER. i6elj 


Babafh Ave. 
und 
Adams Str. 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 
Franzödfiihe Dampier » Linie, 
71 DEARBORN STE, 

Sänelle und bequeme Kane nach Güd-Dentihland und 


Shwiz 
j inabi General:Agent 
Kozninski, des Weitene. 
Maurice W. dieier Linie maden bie Reiie regel 
mäßig in einer Bode, Binlj 
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84 La Salle Str. : 
Billige Preife, 


nah und von 


Deutfchland 
Weihnachls; Geldſendungen 


— durch — 
Deutſche Reichspoſt 


3 mal wöchentlich. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rehtöburean. 


er Erbichaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und konfulariich beiorgt. 


— Konſultationen frei — 
Urkunden aller Art mit 
tonfularifhen Beglaubigungen, 


Uotariats-Amt 


zur Anfertigung von 
Bolmachten, Zceitamenten und Urkunder, 
Unterfuhung von Abſtrakten, Ausftelung von 
Rcifepäfien, Srbidhaitörcegulizungen, Bors 
muudichaitsiahen, jowie Kollektionen und 
Red)sd: jowie Militäriachen beiorgt. 


Bertreter: K. W. Kempf, 


Koniulent, 


84 LASALLE STR. 


Dffen bis 6 Uhr Abends und Sountags bis 1 übe 


RUDOLPH 
KELLINGHUSEN 


92 LA SALLE STR. 


Billige Vreife 


Dentichland. 
Weihnachls-Geldſendungen 


durch — 
Dentſche Reichspoſt 


3 mal wöchentlich. 


Internalionales Jonfular: 


und Rechtobureau. 


sr Srbichaften 


requlirt und 


Bollmachten 


notariell und koniulariich beiorat. 


— Konſultationen frei — 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Uotariats-Amt 


Man beachte: — ſammbw 


92 La Salle Str. 


J. S. LOWITZ, 


69 Dearborn Str. 


Ede Randolph. 


$ ® J —A 
Billige Meiſe 
J und von 
Deutſchland, Oeſterreich, Schweiz, 
Luremburg ꝛc. 
Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge- und verfauit. 
Sparbanf 5 Trozent Zinien. 
Anfertigung von Urkunden für Deutiche Gerichte 


und BSchörden in Bormundidhaite:, Militär: ’ 
und Redtsiahen. Auskunft gratis ertheilt. 


LOWITZ, Koniulent. 


Erbſchaften regulirt und 
Vollmachten u A en ana 


Deutsches Konfular- 


und Nedtsbureau. 


69 DEARBORN STR. 
Dfficeitunden bis 6 Ubr Abds., Sonntags 9—12 Borm. 


Dentjcjes 


Nechtsbureau 


geſetzlich inkorporirth. 


Erbſchaften 


regulirt. 


Konfularifdie Beglaubigungen 


irgend eınes Ktoniulates. 


NRedhtsiadhen jeder Art 
prompt und licher erledigt. Aırstunft gratis. 
Korreipondenz pünttlıh beantwortet von 


ALBERT MAY, 
.. Bundes: Rommifär.. 


Bimmer 502,-3 Atwood Gebäude, 
Nordweit-Ece Clark und Madijon Str. 
Eingang an der Glarf Str. Nehme den Elevator. 

WBobw 


Bir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


SHerrenfleider, 


fertig oder nad) Maß. 
Damen-Capes und Juckels. 


Uhren, Diamanten ꝛtc. 


Konfirmanden:Anzüge 
zu billigen Preifen.  mmi 


— E 
LARA 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends oflen. 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison $t. 
Möbel, Teppiche, Ceica und Haushaltungd 
gegenftände zu den billigiten Bann Breiie auf 
Kredit. $5 Anzahlung und 1 per Lode, kaufen 850 
wertb Waaren. Keine Extratoten für Undftelung 
ber Badiere. imai} 


Freies Auskunfts-Bureau. 


Löhne kojtenirei folleftirt; Rehtäiehen alles 
Urt prompt ausgeführt. 


92 Sa Safe Sir., Zimmer 41. w* 
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erlangt Informations: arten — 


verlangt Transferirzettel—-fragt nach einem allgemeinen 
Unfer Ablieferungs: 


Derfäufer—es erleichtert das 


Kaufen. 


Syſtem ift das jchnellfte, das befte und ficherfte in Chicago, 


Amerikas größter—billigiter Feiertags-Bargain-Berfauf. 


„Scht! De Tanfen 50c werth.“ 


Bafement. 


Lederne Elub Handtaichen für Damen 
mit ledernen Griffen., 23 


American Elub SHlittihuhe für Män- © 
ner und Anaben--Eajt Steel Runners. 
Saupt: Flur. 
Fancy blau u. roth farr.GlasHandtuch- 23 
zeug. werth 5c die Md., 10 Ms. für..... sol 
Blau und braun farrirte Schürzen- 23 
Ginghams, wert) 5c Yd., 10 Yds. für.. c 
Hübiche leid. Männer-Halsbinde oder 23 
Scart, in yübjher Schagptel, werth 40. we c 
Juvortirte Web Silf —— su 
träger, werth 40c. 
Gutir Wollesgemuicter )» 
Murffler.. 5 base 2 Sl 
Hübıche eichene Raucher⸗ Sets, 22 
werth 50e. = Zzat 
50c Parfüme—beite Quai. Tripie⸗Extratt 23 
—in Flajche mit Glasitöpiel zot 
ze und GolfsfKappen für Männer und 
naben, blaue, jywarze u. ganzwollene * 
Gaifimeres 251 
Fancy jeidene Garters mit bi ibſchen 23 
—A— u. fancy Bandſchleifen 2306 
Zieriiche Nadelbüdien, 23 
ie 
“)*+ 
. 23 
2 
230 


Vc⸗Werth.. 
44 Chenilie Tui decke, ringsum be= 92 
franſt, werth ĩòe 230 


230 


Hübſche plattirte Wprtetien er 
für Damıen . 


Sweiter Floor. 
Fertige Bertic fu von extra Qualität 


Geftenpeite Leruvand, Genter Stüde, Tray 
Tücher ꝛc. hohlgeſäumt mit it Opeuwort 230 
Eden ꝛc. 24 bis 30 Zoll 


Geſtrickte Röcke für Kinder, mit 
Waiſts 


Cloth Tam O'Shanters für Kinder, 
bejegt mit Cnills, werth bis $1. 
Schwarze Satine-Waiits für een. 
mit beijonderent „zutter, werth $1.25 


Schachtel von Schafen— 
Wolle überzogen 
Springende —— gemagı aus — 
ſehr beluſtigend.. 
Magnetiſche — mit DE 
12 Figuren, emaillırt . 23 
— ——————— „Rofomotide, Tender und 
1 Wagen—ertra grop.. FR 
Autogrophen-Albınmn, Geluloid- 
Einband ... .. 
Thee-Sets von 23 Stüd für "Kinder, 
deforirt 


Feine große 

Haſſocks 

Chenille Snyrna Rugs. 
18x30 Zoil 


Gut gemachte Jean Korſets, ſtarkes abe 

und doppelte Ceiten-Stahle, 

65c Werthe 

—R Große weiße Lawn und Swiß Aprons für 

Zac grauen, bejegt mit Spigen und 23 
Stiderei, etc —* 

Starke geſtrickte Röcke für Frauen, mit fran— 

zöſiſches Yote Band, geſtreift und 

—* Faͤrben 

Echtſchwarze Sateen-Röcke für Frauen, 

tiefes Band und große Falten, 


25t 
25 
ER 
25t 
231 
231 


Dritter Floor. 
— 9 Stiide, 


2 
23r 
23 


23 
23 


Bierter Floor. 


„Seht ! 


Geftell zum Schuhwicien, 
Obertheil und Deckel 
Smportirte Papierffürbe, 
großesuNjjortinent 


4:Pint Thee= oder Kaffeetopf, 
Nickel plattirt 


Nenefte Seiden-Gauze- Fans, Spigen» 
fanten und deforirt, alle Farben 
Ganzjeidene Halstücher in hübſchen Plaids, 
Ihiwarg und weiß blaue 48 
c 


Seine Gauzes für den Abend, 

die Jar 

Gefütterte Männer: u. Franens-Dands 
ſchuhe u. — — 
Eaifjkin u. j. w.. ; 
Bu Kid- Schune mit Knöpfen für Kius 
der, Batentleder Tips, Größen 4 bis$, 
werth 90c ö 8486 
Lund Doylies, feine weiße, ganz⸗ 

leinene Franſen, 12 für 

Kleider⸗Giughams, 
broken Plaids, in Stleider: Muſtern 
von 10 Yards 

Veueſte Halstrachten füc Männer, 
Scarfs u. 


——— Hojenträger, 

Seid. Enden u. veraoidete Schnallen... 
Ledernes Taihen-Zigarren-Etui mit 

Nidel-Beihlägen 

Franzöfiiche Briar-Pfeifen in jatin- 

gefütterter Schachtel 


MROTHSCHILDeG 


under Große lo von Läden.‘ 


Bafement. 
und Farben 


Pain Floor, Breaffait - 


48t 


Dinitern, Paar 


486 


beſetzt 
Weiße Lawn-—⸗ 


in faıcy — und 


ſchließen. 
Ties, alle u ließ 


elaitiiche 


48 
48 
48t 


Große Ottoman 
Haſſocks 


Stands 


Schmuckſachen, Taſchenuhren und Silberwaaren für Weihnachten. 
Anvergleihlihe Qualitäten und Preife. Ihr ſolltet ſolch prächtige Zeihnachts · Spezialitäten nicht ungenutzt vorübergehen laſſen. 


14f. goldae- 
füllte Uhren, 
fancy gepreßtes 
Gehäuie, alle 
auf 5 Jahre qa= 
rantirt, mit fei= 
nem jeweled 
Stem Wınd 
amerıd. Wert, 
Juweliere ver- 
langen $12 für 
dieſelben, $; 


Neueiter ad, viers 
blätteriger Klee 
Charm, mit feigger 
Fuchsſchwanz⸗ 
ard⸗Chain ⸗ 


14t. Boß gefüllte Gehäuſe, auf 
20 Jahre garantit, fanch gra— 
virt, Hunting Façgon, mit ſei— 
nem &lgin jeweled Stem Wind +«Y 
Uhrwert, foften &20 in Gu 
Juwelier-Läden — 


u 4. — —E EZ 


6 fein geichiiifene glüälerne 
Salz ünd Pfefferbüchſen, 
oben Sterl. Silber, in 83 
Käjftchen, vollit., zu... Is 


ch Griffe, 
Anß⸗Cracker, voll⸗ 
ſtandiges Set 


Sehr ſchwerer Ruby 
Doublet Ei Band 
King für Mün: &% 

ner, zu 53. 


Princeg majfiv gol- 
dene Jnitial Ringe— 
jeder Budhita- 83. 
ben, zu 


Glas⸗ 
Flaſche 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Inland. 
Dampfernachrichten. 


Angekommen. 

New PYork: Friesland von Antwer— 
pen; Ethiopia von Glasgow. 

Neapel: Fulda, von New York nad 
Öenua. 

Liverpool: Sylvania von Bojton. 
Abgegangen. 

New York: H. H. Meier nach Bre= 
men; St. Louis nah Southampton. 


Ausland. 


Bom Reihstag. 
Der Dreibund ift „bei bejter Gefundheit”. 

Berlin, 15. Dez. In Beantmwore 
tung von Fragen über diefen Gegen 
Itand erflärte Frhr. v. Bülow, der 
Staatsjefretär des NReichsamtes des 
Auswärtigen, e3 jei ablolut unmwahr, 
daß der Dreibund erjchüttert fei; im 
Gegenteil befinde jich derjelbe bei be= | 
jter Gejundheit. Der Bejuch des Kai- 
jers Wilhelm in Budapejt habe qleich- 
fall® dazu beigetragen, die Beziehun- 
gen Deutjchlands zu Dejterreich meis 
ter zu fräftigen. 

Ueber Die öjterreihifhen Wirren 
fügt er Hinzu: „Somweib die innere 
Sadlage in DejterreicheUngarn » in 
Betradt kommt, find die Deutfchen, 
melche auch nicht wollen, dab auslän- 
difche Regierungen und Parlamente 
jih in ihre Angelegenheiten mijchen, 
verpflichtet, eine gleiche Haltung ges 
genüber andern Mächten zu beobachten. 
Dies gilt befonders bezüglich Dejter- 
reich-Ungarng, an deilen Spite ein 
Herrſcher jteht, zu deifen Weisheit alle 
feine Völker vollfommenes Bertrauen 
haben können.“ 

Aus der jchon erwähnten jüngjten 
Rede Eugen Richters find noch jol- 
gende bitteren Ausfälle gegen ven 
Neichötangler Hohenlohe zu erwähnen: 

„Wenn der Reichatanzler offen jpre- 
hen fünnte, würde er jich folaender- 
maßen äußern: „Daß das Verfprechen, 
das Verbot der Verbindung politifcher 
Vereine aufzuheben, unerfüllt blieb, ift 
amwar unfchön, aber-ich bin ein Tchwacher 
Mann, jchwächer, - ala Sie fih vor=- 
ftellen. Der Altona’er General jteht 
Ihon binter meiner Thür.“ (Bee: 
aung.) 

Nah unfäglicher Mühe gelang e&, 
eine, den modernen Anfprüchen wenig 
genügende Militär-Strafreform zu 
bringen, die man bedurfte, weil fonft 
die Flottenoorlage verdorben wäre. 
Mern die Vorlage angenommen wird, 
van wird der Mohr feine Schidigkeit 
getfan Eiaben und kann gehen.” (Hei: 
terfeit.) 

Nicht weniger, als ſieben Miniſter 
ſprachen gegen die jüngſte Rede des 
Sozialiſtenführers Bebel. 


— — — 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


6 jilberplatt. Ant Pids, fan- 
und ein jtarfer 


©ilber » plattirter 
TıntensStand mit 


1847 


nn Gold:gefüllte ges 
öthete Link Damen 
Unrfetten garantirt für 


voi! e zwanzıq 
Jah Ire s1.25 


Sterlingfilber mon: 
tirter Rabbie 
Foot Eharın.. 10c 


Veit plattirte Kuchen- u. Frucht⸗ 

Zeiler, Satinsfiniib, fancy oe= 

Dich t — hartem — 83 ündholz— 
Dos 


Büdjien..... 


TyRKıom Biade 


nn 
ma 
— — 


Carving Set, wie Ab— 
mit German 
Silver Ferrules, Early 
Bird Brand, feineQua— 


bildung, 
Ehte Diamant Scarf- 
Nadeln, 12 
Moden, Iıtät Sta]. 
Griſſe 


24 Stücke 1847 Rogers Waare. 
Klaſſe, ein jedes Stück mit der Handelsmarke 
verſehen, (kein Pfeil in denſelben 
zeigt unechte Waare) regul. Preis 


Sterling-Silberne 
dolle Große u. jchivere 


81. 


— 7 en AARAK 


ROGERS BRos® 


altes eriter Sterling Silver 
ihwereManicure 
Scheeren — ſehr 


ſchöne 24 
Griffe.. bot 


$4.95 


seine Panſy Pin, hart 
un FRE ,, Gelent Manichetten- 
Stein 48c Kuödie, jancy 48c 
ER a REURORED nn nen — 
Maſſiv goldene Pin-Sets 
für Babies, einfach und 

Roman Sinti mit ac: . 


Lötheter Yınf * — h Echte 
Ren. 82. 50 2 Schildpatt, 
fancy 
handge⸗ 
ſchnitzt, 
fein 
volirt, 

zu 


45t 


Feinste aoldplattirte 


Goldplattirie, nabtio’e 
Baby = Pins, ım einen 
Stück, mit Slette, 


nit Spigenbejag 


ASe Taufen 90c werth.“ 


Atomizers in allen Facotız, Arten 


Große Salben-Büdhien mit Sterling 
Dedel, neue Herz: yacoı 

Zweiter #loor. 
$1 echtfardiae Percale 
Frauen, 3:Yard Rod.. 


Shawls für Grauen, | un Blaids, 
— und Miihungen, Werth 
$1. 


— Celluloid Taſchentücher-⸗, 
und Juwelen-Käſten, hand-bemalt 
und mit Seide gefüttert 

Gehäkelte Bett-Decken, Marſeilles 
Muſter, geſäumt 
Kiſſen-Bezüge mit Spitzen, in 


Lauge Flanell-Röcke für Babies, tief. 
Hole Band, geitickt 

GSanzwollene Eiderdown Coats für Kinder, 
MatrojensKragen, mit Angora Pelz 48c 


Schürzen für Kinder 4st 


Dritter Floor. 
Hiübiche Aid Body Puppe, Doppelte Gelenfen, 
Schuhe und Strümpfe, 


Puppen na ch Pariſer Muiter, in "der 48c 
neuejten Zacoı gekleidet 


Bierter Floor. 


Mafiv Eichen oder Mahogany Fintih Ta= 
bouretteg oder 5 0’Elod Tea > 


Geld Bereitwilligft zurükerkattet. 


Keſſel⸗ 


48c 


— Per .48t — 
riahton, 


und ſtitched 
Handſchnuho⸗ 


braun, roth u. ſ. w 
Hand = geitickte 


ichönen 48c 
48t 


Feinſte heinitiched 


Feir 
mit Stahlſtäben 


Metall-Kahmen ?. . . .. 


Bores. 
€ ammet. 


mit Kid gefüttert . 


—— die ſich 486 
Zoll. 
biauer, Bobtir u ro!l 
48: 


in allen $arben 


: an! ee 
Ein großer Slipper-Berfauf. 
Feſttags Slippers werden morgen billiger. 
Ihr werdet es nie bereuen, wenn Ihr die— 
ſem Verkauf beiwohnt. 
Feine braune 
Vici Kid 
O pera Slip 
pers f. Män— 


ner, mit 
Seide 
gefüttert *1 
Feine choco 
ladefarbige 
Goat Opera 
Slippers für Männer, mit 
biegſamen Sohlen 
Extra Qualität Dongola Kid Patent— 
leder beſetzte Herren-Slippers. ..... 
Seidebeſtickte Patentleder Sammet— 
Slippers für Herren, Olace- sutter.. 
Braune Bici-Kid Everett-Façon— 
Slippers für Herren 
Feine Chocolade farbige, handgenähte Zie 
gen-lederne Slippers für Herren, v 
Patent-Leder eingefaßt. "#13 0 
Keine Dee ‚Kid —8 Slip 
pers für } 
beſetzt 
Feine Kid handgenähte Slippers 
ner, in in grünen und purple““ 
Farben, die neueſten Nobiaten.. 
Braune und ſchwarze Viei-Kid 
Slippers für Knaben 
Extra Qualität ruſſiſche kalbslederne Der 
genähte Slippers für Männer, 
— und Tan —— 41.50 
Chocolade kolorirte Goat handge 
nähteMänner Slippers,OperasutP1.25 
Amport. braune Seehundleder u. Nujjian 
Salf handgenäbte Overadlippers 1.4 
für Herren, völlig glace-gefüttert 1.75 


$1 
69 


für — 


$1.25 


Der Kriegsminijter v. Gopler trat 
einer Kritif der Armee jeiteng Eugen 
Richters entgegen und erflärte, Die 
Regierung beabjichtige nicht, das Sy: 
tem der zweijährigen Dienftzeit zu 
ändern, nod) die Infanterie zu ver— 
ltärfen; es jet aber dringend nothmwen= 
dig, die Feld-AUrtillerie zu Teorganilis 
ten. 

Graf Bojadomsty-Wehner, der 
Staatsfefretär des Reichgamtes des 
Innern, machte befannt, daß Unter- 
Handlungen zwifchen Deutichland und 
den Ver. Staaten betreff3 des Zoll- 
Iarifs im Gange jeien, daß es aber 
zur Zeit noch nicht thunlich jei, dem 
Haufe Einzelheiten darüber mitzu= 
theilen. Dann verbreitete er fich über 
die Pflichten des wirthichaftlichen Ra= 
tbes und fagte, die Arbeiten desjelben 
dürften Jahre in Anspruch nehmen. 
Schließlich verjicherte er, wenn diejer 
Rath zu der Anficht fomme, daß die 


deutfche Landwirthichaft mehr ftaatz | 


lichen Schuß bedürfe, jo twerde ihr der= 
jelbe gewährt worden. 

Sprengftofic in Brag gefunden. 

Wien, 15. Dez. Es iit eine Reihe 
Zündförper aufgefunden worden, die 
offenbar zur Erplojion gebracht wer— 
ven jolte.e Man fürchtet, daß 
Stelle des offenen Terrorismus 
geheime treten fönnte. 
als 51 Berhaftungen wegen Aufrei— 
zung u.].m. wurden neuerding® wieder 
vorgenommen. Unter den Berhafte- 
ten befindet jich auch eine Anzahl rei: 
cher Männer, und unter den fürzlich 
wegen Plünderns Feltgenommenen  ijt 
der Sohn eines Millionärs. 


Der 


Mie man hört, joll Graf vd. Coudens | 
bon Böhmen | 
als | 


hoven, der Statthalter 


(melder die Deutichen Praas 


„Ausländer“ bezeichnet haben joll und | 


jih aegenüber den Qumulten jehr 
„mwaichlappig“ zeigte) nächitvem durch 
David v. Ahenfeld, bisherigen Statt= 
halter von Dalmatien, erjegt werden. 
Auch der Polizeipräfident und der 
Bürgermeifter von Prag follen ihren 
Abichied erhalten, und der Stadtrath 
fol aufgelöjt, und die Stabtvermwal- 
tung einjtweilen einem  faiferlichen 
Kommifjär übertragen werden. 

Die Deutihen in China. 


Zondon, 15. Dez. Einer Spezial- 
depefche aus Shanghai zufolge, ge— 
denft die deutjche Neaterung, die chi- 
nefifche Proving Schantung mit deut- 
jchen Familien zu beftedeln und Kiao- 
Tichau zu einem offenen Hafen zu 
machen. 

Auf Befehle aus Peling Hin find 
die chinefiichen Truppen noch meiter 
aus dem Gebiet von Kiao-Tjchau zus 
rücdfgezogen worden, um einen Kampf 
zu vermeiden. 

Der chineſiſche Vizekönig Tſchang— 
Tſcheh⸗ —A bie Yeigheit, wel: 
che in Regierungsfreifen in Peking 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


Nicht weniger, | 








| 
| 
| 


herrjche, und erflärt, daß er jelber be= 
reit jet, die-Iruppen gegen die Deut: 
ſchen zu führen. 

Berlin, 15. Dez. Eugen ©. Wolff, 
der befannte deutſche Forſcher und 
Zeitungskorreſpondent, kabelt aus 
Shanghai an das „Berl. Tageblatt“, 
daß China ganz gleichgiltig gegenüber 
der Beſetzung derBai von Kiao-Tſchau 
durch die Deutſchen ſei. 


Die deutſchen Kaufleute in China 


und Japan dringen darauf, daß eine 
Dampferlinie zwiſchen Deutſchland 
und Oſtaſien mit vierzehntägigen 
Fahrten errichtet werde. 

Das deutſche Freiwilligen-Korps, 
das nach China geht, iſt über 1200 
Mann ſtark. Dasſelbe iſt aus allen 


Armeekorps gleichmäßig zuſammenge- 


ſtellt worden. 

Kiel, 15. Dez. Bei der Unterſuchung 
des hierher auf das Trockendock 
brachten Panzerkreuzers „Deutſch— 
land“ ergab ſich, daß beim Auflaufen 
dieſes Bootes 
mehrere Bodenplatten eingebeugt wur— 
der Reparirung des Schadens. Die Ab— 


fahrt des Geſchwaders 
Heinrich nach den chineſiſchen Gewäſ— 


an ſern, welche auf heute feſtgeſetzt war, 


wird anläßlich — Unfalles 


erſt 
morgen ſtattfinden. Das 
des Bootes war durch niedrigen Waſ— 
ſerſtand, infolge eines Sturmes, ver— 
urſacht; ſollten die Verhältniſſe wie— 
derum ungünſtige ſein, ſo wird dieſes 


Boot nicht durch den Kanal, ſondern 


um das Kap Skagen herumfahren. 


Kaiſer Wilhelm ſoll ſcherzweiſe zu 


dem ungariſchen Grafen Zichy, dem be— 

kannten Weltreiſenden, geäußert 

ben: „Wenn Sie nach China reiſen, 

ſuchen Sie den Prinzen Heinrich auf. 

Der wird bis dahin als Kaiſer von 

China ausgerufen ſein.“ 

Der indiſche Aufſtand noch ſehr 

lebendig. 


Simla, 15. Dez. Nach amtlichen 
Berichten von der nordmeitlichen Gren- 
3e befand fich die Brigade des Generals 
Meftmacott mährend des Marjches 
vom Lager zu Cher=fel nad) dem Stur- 
KhelsLande in fortwährendem Kampf. 

Der Feind bedrängte die Nachhut 
bejtändig und unterhielt ein jehr leb- 
haftes Feuer auf kurze Diftanz. Die 
britifche Verlujte waren jchmer. U. 
U. fiel Leutnant Weit, von den Gurf- 
bad, und Leutnant Champiar wurde 
verwundet. Nocd zwei andere Dffi- 
ziere trugen Verwundungen davon, 
und 40 Gemeine wurden getödtet oder 
bermundet. 


Tefegrapdifche Nolizen. ' 
In laud. 
— Aus Kanſas, dem ſüdöſtlichen 
Jowa und einem Theil von Illindis 
wird ſtarkes Schneegeſtöber gemeldet. 


— An der nordatlantiſchen Küſte 
entlang herrſcht wieder Sturm, und 


ha⸗ | thon ſchlimm, 





im Nord-Oſtſee-Kanal 


unweit Green Point, L. 
Schiffe geſtrandet. 

— In der Bundeshauptſtadt iſt 
geſtern die 28. Jahresverſammlung 
der Nationalen Handelsbörſe zuſam— 
mengetreten. 

— Präſident Mackinley reiſte ge 
ſtern Abend um 8 Uhr, nach der Lei— 
chenfeier für ſeine Mutter, von Can— 
ton, O. wieder nach der Bundeshaupt— 
ftadt ab. 

— Sn Toledo, D., wurden der 
jährige Dtto Zemife und feine etwas 
jüngere Schwefter in ihren Betten ala 
Leichen, und der Vater der Beiden jter- 


J., jind zwei 


99: 
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bend aufgefunden. Entweichendes Gas 


hatte das Unglück verurſacht. 

— TFrant Hunt, das 11jährige 
Söhnen von W. M. Hunt in Ufron, 
D., it an Gehirn-Entzündung geitor= 


Ges | ben, welche nach Ungabe der Uerzte ei- 


ne direkte Folge des Fußballſpiels 
war. 
— W.J 


der Eidd 


. Bryan jtattete 
Merito der 


geitern in 
Deputirten- 


den. Man arbeitet Tag und Nacht an Kammer einen Bejuch ab und hielt auf 


Erſuchen eine kurze Rede iiber parla= 


des Prinzen | mentarifche Inſtitutionen, und über die 


Fortſchritte, 


welche er in Mexiko auf 


allen Seiten gefunden habe. 


Auflaufen | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— Wie aus San Francisco gemel- 
det wird, haben die Iransportgejell- 
Ichaften fi auf einen Preis von 300 
für die Beförderung eines Paffagiers 
bon San Francisco nah Damfon Eity, 
Alaska, geeinigt. 

— Zu Royal Center bei Roaaıı?= 
port, Ind., ſtieß ein Panhandle-Per— 
ſonenzug mit einem Güterzug zuſam— 
men. W. Cotner, der ſich im Gepäckwa— 
gen befand, wurde getödtet, W. Men— 
und mehrere reguläre 


Paſſagiere leichter verletzt. 


— Wie in Milwaukee bekannt wur— 
de, iſt die Anklage gegen Guſtav G. 
Trumpff, denPräſidenten der verkrach— 
ten Südſeite-Sparbank, wegen Mein— 


Aliniſche Erfabrungen 
ũber den Sebrauch des 


Carlsbader Waſſers. 


Drofeſſor HSlawazek hat durch kliniſche Experi⸗ 
niente dargethan, dab Garläbader Waijer, ob zu 
baufe oder an der Quelle gebraudt, genau die näme 
He Wirkung ausübt und jeine Heilkraft Durdh den 
Export in keiner Weife einbüßt. Yu kaltem Zue 
tande genommen, ift die Wirkung die nämlidhe, die 
Lemperatur des Waflers faun jedoh nad Belieben 
yurd Wärmen erhöht werden und hängt Dies ganz 
son der Neigung des Patienten ab. 

Bewegung ift eins Bon den Daupterfordernifien 
ir Diejenigen, deren Leiden vornehmlid dur Die 
kgende Lebensart verurjagt wurde. Ungemefjene 
Drustelthätigteit fürdert die Abjonderung des Zer« 
egungsftoffes, der fih an verjdgiedenen Theilen des, 
Körpers infolge des vielen Eigens angefammelt. 
Bewegung, d. b. Epazierengeben zc., jo aber mäßig 
and dem Befinden des betreffenden Batienten ane 
genꝛeſſen ſein. — 

Man hüte ſich vor Nachahmungen. Das echte 
Waſſer wird unter Aufſicht der Stadt Carlsbad in 
Flaſchen gefülltz es trägt das Stadtſiegel und die 
Uuterjrift von 

EISNER & MENDELSON —* 

Alle inige Agenten, NRew —— 


aut — jeder Flaſche. 
Vampblete ſrei zugeſandt. 


Baſement. 


Volle — No. 8 kupferne Waſch— 
l zn jedem Kunden 
* vorzügliche Carpet-Sweeper, auf 
4 Rädern, leicht zu führen 
Main Floor. 


Stanley und Windior Kappen 
für Diäuner, in blauem u. ihwarzem Kteriey 
und jeidenem Plujh, Seide gefüttert 


2:&laip und 4=fuöpfic ge Kid Handichube, Er 
Damen. in ihwarz, Tan, Modes, 


reinleinene 
Taichentücher für Damen, 6 in Box 2) 


\nıtial 
tucher für Herren, 61 un Fancy Bor 


iſte engliſche Gloria Regenſ — 
aſiortirte Griffe 


Triplicate Spiegel in hö en en oder 92 
(at 
Hübſch dekorirte Buff und Yon vder u73 


Sübpers für Män er, 
ftiett und mit ——— J— 


Deutiche Damaſt —— Servietten, 
werger oder farbiger Rand, befranit. 
Fach Kiki der » Percales, 


Hü ibfehe Brokatir rte Seiden-Mufflers, 


Feine import. Halstrachten für Män— 3 
ner, Tecks, Puffs und Imperials ... c 


Cine Million Spiehladhen uud — Kin wirklicher lebender Santa 


STATE & VAN AN BUREN STR. 


Madras⸗Front⸗ Hemden für Herren, 


in Nobby: Facons 


72 E 
Fanch Whist-Beſen-Halter, 


13 
Tat 


Zweiter Floor. 


Frauen, großer Matroiensftragen, 

mit Einjag garı irt 

73 
CE mit Yoke-Band, ſchwer 

gefüttert 

Geitrictte 


ganz = wollene 


73 


Initial 73 Große Flaum⸗gefüllte 


Taihen: = 11:4 jcdhivere mit 
er Tat 


72 


(St 


6:4 Extra⸗Qualitat Tapeſtry 
decken, mit Franuſen. 
Sriner Floor. 

Hübſch gekleidete Puppen 

fur. 

Hübiche Suarto- Albums, 

ſeide naes ganz aus Gelluloid .... 
24 


(St 
73 


—— 


fur.. 

Vierter Floor. 
Smyrna Rugs, 18x29 Zoll, 
ne⸗ 


Nah⸗Scautelſtühle mit Rohrfitz und 


bober Zehne, werth $1.35..... 
81.50 hübicher 


fei " polirt 
+1.25 Bambus: Mujifihränte 


Wir geben ups Mühe, das Publikum in jeder Beziehung zufriedenzuitellen. 
Garantie: „Billiger al3 anderswo, Qualität abjolut zuverläflig, oder das Geld wird zurüderitattet.‘ 


Muslin⸗ oder Cambric- Nachtkleider für 
Schwarze Satin-Umbrella-Skirts f. Frauen, 


Damen⸗ 
Röcke, in Roia, Blau und Weiß..... 
J Sofa-Kiſſen, 
mit Seide überzogen, alle Farben.... 
11:4 Baumwolle ges 
fließte Bertdeden, wei oder gran.... 


2% 73 


BERGER und — —— 


Pianoitubi von —— 
Ebony oder Mahogany Finiſh. ſehr 


VOR na ne Rn ea samen aren (ot BE 


Briugt die Kinder mit, damitäie den 


wirklichen lebendigen Santa Glaus iehen fönnen—über-8 Fuß groß. 
Von nächſten Donnerjtag an wird das Geihäft Abends geöffnet fein. 


meine Verkäufer, die jede Sprache jprechen, 


beim — orſteher. 


Baſement. 


730 


Schlittſchuhe für Männer, Nickel 
vlattirt, gehärtete Läufer 


Nickel-Schloß und Catches ............. % 
72 Main Floor. 
(ot 3 


Fernite Sorte Pe & Suyder — EClub 


Grain lederne Club-⸗Bags für Männer, —X 


6 aſſortirte hübſche Swiß geſtickte Taſchen— 


tücher, BR Diufter, 


tt fancy 
Swachtel n. — —— 


‚98 


Taffeta⸗ Seide m * ſei — Slovi a Regenſchirme 


73 
.i0 13 allortirte Griffe. 
73c Ereipi’3 berühmte Glace Dandichube 
id 4: fnopfig und mut 5 Dafen 
2 Färbungen. 
(dt 
‚sronts. Spike md Band art 
fancy Yokes u. ſ. w, 4 eo 
44 faney Klei deritoife, in Piaids, 
gen und Yourette Effekte, 10 FR 
für. — 
——— Goat | Slipvers fitr Männer, 
Ratentleder:Beiag u. nt Aid gefüttert. 
Monard Full Dred:Demden, a und 
turze Bujen, xc. ..... 
Sweaters für Männer, 
my Roli:Kragen, alle Farben 
ot FeittagNtachtbenden für Männer— 
73c hübich geftidt.... 4 ae. 
(id Reinsieidene Mı ıfflers für Männer, 
ſchotti Iche Plaids 
Pelz⸗Filz Derbns und Fedoras i. Mär: 


" Matzofen- und 


Stabl-Stanacıı — — und ——— 986 
claſp. 
alle nenuen u 980 
Faney Hals au für Damen, neue Serden« 
98 
Miſchun⸗ 
98e 

> 
98C 
98 
»98c 
980 
98 


ner, letgte Wi nter⸗ m oden und Farbeıt. 98 


J Kiſte von 25 — n Zigarren 


Glaus, über 8 Hub boh— bringt die Kinder, um ihn zu fehen. 


Schöner Schlitten, 
Knie, aus Eiche gemadt. 
Braces, mit Schwa 
ovale Schienen— 


16:zÖll. 
doppelteßliederung—Ddie beite 
Br Nunve jr das 


Aufrehte Pranos für Kinder, 
ant aemacht und ausgezeichiet 


finiſhed — 81.25 


wie Abbildung, gebogene 
volle vänge. turned 
..— und Fenders 


Glaçeleder-Puppen— 


100 Dugend nnzerbrechbare 


Puppen—2B Zoll 


BUT. So00e no.u00 >» 
Chriſtbaum-Orugmente — 
Silber, Gold, Beads u. ſ. w., 
100 an einer Schnur, 95 
„sol 


für 

Rerzen für Chriſtbäume — 
Schachtel, enthaltend 48 
Kerzen 


Eiſerner Expreßwagen ſ.Kna— 
ben, Stahlräder, aus 
beſtem Material man UL 


Teuer = Batrouille-Wagen, 


mut 2 Pierdem nıd 
einem Kutſcher 


Combinations-Pult und Stuhl 
aus Hartholz —unzerbrechlich 
—Pult und Stu hl 28 
für Kinder im Alter 
don 7-12 Jahren. 


Zoll 35 


u3 


Kınder = Schubfarren 
aus Hartholz Be 
roth angeitrigen.. 


eids, von Richter Wallber in der „Mu: 
nitpal Court” heimlicherweife niederge- 
Ichlagen worden. 

— Fajt der ganze Gefchäftstheil von 
Luryea bei Scranton, PBa., wurde 
Durch eine nächtliche Feuersbrunft zer: 
Itört. 9 Gejhäfts- und 4 Wohnhäufer 
brannten nieder, und 2 Berjonen 
Icheinen umgefommen zu fein. Wäbh- 
rend der Feuersbrunft hielt eine Die- 
besbande reiche Ernte. 


Ausland. 


— Kaiſer Wilhelm hat den frühe— 
ren deutſchen Geſandten in China, v. 
Brandt, geſtern in Audienz empfangen. 

— Der geſtrige Brand des Schloſ— 
ſes und Forts in Dover, England, 
ſoll zum Gegenſtand einer beſonderen 
Unterſuchung gemacht werden. 

— Der Pariſer „Figaro“ ſtellt die 
Angabe in Abrede, daß die franzöſiſche 
Expedition, unter Major Marchand, 
auf dem Marſch nach dem Nil maſſa— 
krirt worden ſei. 

— Der Reichskanzler Hohenlohe 
gibt heute in Berlin ein Diner zu Eh— 
ren des früheren Staatsſekretärs des 
Reichsamtes des Innern v. Bötticher, 
welcher noch immer auf eine Ernen— 
nung zum Oberpräſidenten einer Pro— 
vinz warten muß. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
iſt General v. Bock, der frühere Be- 
fehlähaber der 20. Dipvijion, jegt in al- 
ler we. zum fommandirenden Gene= 

tal des Gardelorps ernannt morden. 
General dv. Winterfeld wurde zur Dis: 
pofition gejtellt. 

— Das ganze Kabinet der füdame: 
rifanifchen Nepublit Chile, das erft 
im legten Auquft ernannt worden ift, 
ilt foeben zurüdgetreten. Das borige 


nu 


Kabinet war ebenfalls nur kurze Zeit, 


nämlich) vom 23. Juni bis zum 9. Aus | 
guft, am Ruder geweſen, mährend bie | 


Herrlichteit des vorborigen 8 Monate | 
gedauert hatte. 


— in London wurden derChicagoer | 


Fauftfämpfer Jimmy Barry und der 
Sekundant des don ihm getödteten | 
Croot, ſowie - verfchiedene Mitglieder 


des „Rational Sporting Club“ (unter | 


deffen Aufpizien der verhängnißvolle 
Fauſtkampf ſtattfand) dem Unterſu— 
chungsrichter unter der Anklage des 
Todiſchlages vorgeführt und nachStel-⸗ 
lung von Bürgſchaft vorläufig freige- 
laſſen. 

— Unweit Saragoſſa, Spanien, 
wurde jüngſt ein als Frau vertleideter 
Mann, ein Anarchiſt, an Händen 
Füßen gefeflelt, in einem Graben ges | 


RE 1... * 
Prachivoile P uppen 
lang 
Schuhen und 
Strümpfen........... 
Ein fletternder Affe, das beite 
mechaniiche Spielzeug für die 4 
Beluſtigung der Kinder, Ide 
Bemalte Spiel»-Thee:-Sets 

aus deutichen Porzellan ber: 
fertigt 
ſehr verlockend 


10c 


und | 5 
| Tohnung von $100 ausgejeßt worden. 





funden. Der Mann war auf demiel (ben 
Bahnzug mit General Weyler gewe— 
fen, und man vermuthet, 
Abſicht Hatte, den General umzubrin⸗ 
gen, daß ihm dies aber nicht gelang, 
und daß er dann zur Strafe von an— 
dern Anarchiſten gefeſſelt und ſeinem 
Schickſal überlaſſen worden war. 


Nürnberger Lebkuchen, Honigkuchen, Pfef⸗ 
fernüfje und Jruit Gafe empfiehlt Rn 
Baling Go, 


daß er Die | 


14 ol 
- mut Terdenem Kieıd, 


39% 


23 Stücte, 


KindersPıanos, aut gemacht, 
gefirnißt und lactirt⸗ 
Upright-⸗Muſter — 

ð6 Taſten 


und blau ange⸗ 
ſtrichen 


Eotalbericht. 


Zu Schutz und Trutz. 


Im Sherman Houſe fand geſtern 
eine Verſammlung von Vertretern 
etwa zwanzig großer Fruchtkonſerven— 
Fabriken ſtatt. Die Herren ſind Mit— 
glieder der „Weſtern Aſſociation of 
Packers of Canned Goods,“ einer Ver— 
einigung, die es ſich in Zubunft zur 
Aufgabe machen will, die Preiſe ihres 
Rohmaterials nach Kräften herabzu— 
drücken, die ihrer Fabrikate aber mög— 
lichſt in die Höhe zu —— 


— —— — 


Feinſte Macronen, Schaum-Konfekt, Weih— 
nachtsbaum-Verzierungen u. echten Import. 
Marzipan empfiehlt Win. Schmidt Baking Co. 


—— 


Bceamtenwahl. 


Die hiefiae Maurer-Union hat in 
ihrer jünafthin abaehaltenen regel- 
mäßigen Generalverfammlung die fol= 
genden Beamten erwählt: Präjident, 
U. E. Vorkeller; protof. Sekretär, T. 
H. Cameron; forreip. Sekretär, Tho= 
masLewis; Finanz-Sekretär, William 
Burkhardt; Schatzmeiſter, Louis 
Youngberg; Geſchäfts-Agenten, Tho— 
mas McGinnis und Joſeph Higgins. 
J. J. MeGrath, Edward Laughlin, 
George Gubbins und Frank 
wurden zu Delegaten für die 
Januar 1898 beginnende 


National⸗ 
Konvention der Maurer in Peoria er— 
wählt. 


Zum Sergeaunten befördert. 


Poliziſt Coughlin, 
Sonntag bei der Verhaftung des Des— 
perados Frank Baslowski von dieſem 
durch einen Revolverſchuß verwundet 
worden iſt, wurde geſtern von Chef 
Kipley zum Sergeanten befördert. Lei— 


der am letzten 


| 


Faber 


am 1. 


Perfecto⸗ g98c 


Magıets Spielzeug 
Kaäſtchen enth. Figuren, 
emaillirt. Schwimm⸗ 
Baſſin und Magnet 


Gut gemachtes Blackboard, fein 
gemat anne sonne sure 


Mit jedem Nrtitel geht \ unier 


25 


Shoofly, aus allerbeiten 
Hartholz gemacht, roth 


Spezielle Preije für —* nud Geſellſchaften. 


zur Aufwartung, 


re doppelte 


51.50 wert.“ 


„Sch! YSe faufcı $1. 


Zweiter Floor. 
Elictric Seal Co lareites für Damen — NET 
Seidesgefüttert) \ & 
Gemtichte Ebe Jartets fur Kinder — gars 
nirte Front, Stu va Kr ı 98 
Werth $2.50...... e 
Ent ve So wus für Damen, feine Bei 
ind Corſet⸗Bezuge inch uber 
temact Auswahl... 
on hiub’icen langen Evats 
tr, feine Röcke, Bon- 
en Areties, zu ....... 
jet3, dicht bomed nr 
gen und Band beieht, 


Fan uch em 
vaſſenden 
alle Fa — 
Dreſſer sSeis 
— Fan 


18 in. 98 


Kent Sardir nen ‚weiß u. 
» laııg, ertra breit. 
zen Bett⸗Sets— 1 Dede 
volle Größe 
Dritter Floor, 
Kinder:Thee Selig von 
Stüden. z 
Ertra ar oße T Taffen und 
Untert 
Wertzen g⸗ Schranf fir Kı naben, 
beitem Set von Werkzeugen 
Ma gi Laternen, mit 12 affortirten 


98 


nu 
:.. 98 
mit * 98t 


vB Sha 
und = Shalıs 


Eine bi ibiche und aut gemadgıte $ 
Maid: — 

Trommel mit Ri delverichlag. mit echtem ı 
Kaibjeil üvderzogen, Stöde yon Ebernholg 


Pianiiche Laterne— Sch3 Seiten 
alles vollitändig in eineröchpachteh 


15e 


— aufwärts bis zu 
—* 


......... 


MWaid-Einrihtung beitehend aus 
Tub, Vail — — 
Waibbovard . 


das 


Soldaten-Au8- 
ftattungen, ran» 
game zu 82.50, 


19 ngend 18c 


Kuapen » Welocidede, aus 
gutem Schmuedecijen ges 
macht und jehr 


dauerhaft 
URS Eine Dampf-Dta« 
ichine, welche nrit 


PIANOS 


Weihnachten! 


Wir empfehlen unſer reichhaltiges Lager 
zur Auswahl paſſender und preiswürdiger 


so führe 


Seit: Sejchenfe. 


Unfer Weihnadtslager 4 


diger als je zuvor, 
uniere Pianos auf einer jo hohen Stufe der 


+++ VOR. ++ 


BAUER 


PIANOS 


in dieſem Jahre 


und nie 


Vollkommenheit wie heute. 


derungen ın 


D 


— — — — 


a wir bis zum 1. 


unſerem Verkaufs— 


Allge⸗ 
Auf Verlangen 


eider. 
= ISt 
für Bas 
I51 
id perdelt 


98 


980 


98c 
Dauipi⸗ 980 
980 


Genauigkeit 
arbeitet... f * 2% 


gröfer und vollftäns ° 
zuvor jtanden 


Nanıar wichtige Nena 
Yofal vor: 


nehmen lajjen miüjjen und unbedingt mehr” 


Spielraum braucen, 


| nädhiten 30 Tage 


| 


der wird der Deann fich mit der Ehre | 


begnügen müffen, welche in diefem Ti- 
tel liegt, denn die Auszahlung des 
Sergeanten=Gebaltes an ihn darf die 
Zivildienitlommiffion "icht aeftatten, 
weil Couahlin die vorichriftsmäßige 
Prüfung nicht beftanden hat. 

Lejet die Sonurogsbeilage der AbendyoR, 


s100 Belohnung. 
Für Nachrichten über den Verbleib 


des Jeit einigen Wochen verfchivundenen 


sames Connelly oder für die Auffin- 


| dung der Leiche desjelben ijt von ten 


Anaehörigen des Mannes eine Bes 


Conmelliy it 37 Jahre alt und war 
im Wäge-Departement der Börje an 


geſtellt. 
Frei fur ſchwache Manner. 


Ich werde jedem Maun koſtenfrei ein Pacet der 
Heilmittel ſenden, die mir die volle Manneskraft 
wiederbergeitellt haben, nachdem alles andere jebls 
geihlanen hatte. Dieje Medizin beilte mich vollitänz 
dig von Beriuft der Lebensfraft, Mangel an goes 
ihlehtliher Stärke, nervöier Schwähe und nädtlıs 
den Ergüflen, und wird Sie ebenjo heilen. Sie kön: 
nen es durch eine Anfrage erlangen. Senden Sıe 
mir Ihren Namen und Wdrejle heute, da Dies wicht 
wieder ericheinen a. a Yhliche eine — 
bei. Adreſſe: An es, 168 Daienis Tempie, 
Rolamazos, Mid. mija* 


⸗ 


Neue Pianos, 
großes Format, 
Holz, mit 6-jähriger Ga— 
‚rantie, 


ofieriren wir für bie 


% 

ur 
— 
a 


bedentende Preis-Ermäßigungen «3 


in allen Adtheilungen. 
Hier ein Kargain-LBeifpiel : 
in bellem 


tur 


zu Rreiien von 825 aufwärts. 


—ñ—— — 


Leichte Zahlungs-Bedingungen. 


—N—Neꝰ⸗ 


New VYorker Fabrikat, 


51537 


Sebrauchte Pianos in endlojer Auswahl 7 


... Befudier find uns flets willkommen „u a 


Julius Bauer &6o,., 


FE Abends offen von Montag, den 13: Deg., I 
8 Beihnadten. 


| Reit auf ie 


bi 


nn 


226-228 Wabash Ave. 


Fabrit: 1025-1035 Dunning Ste, u 


Kin hübfches 


Weihnachtsgeſchenk. 


mm 


560.00 


Musik Boxesi 


für 56.00 
br fleıne wochen 
Au rec 818 


'Mermod Bros. 
240 Wabash Ave. 


m iamm.Iım | 


11,14,15,18,21,22b5 ° 


iche Abzabdlungen. 
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feiß der Gonntaaßbeilane.... ......-- 
hunfere Träger frei in’S Hand geliefert 
200 ana nn — 
ich. im Voraus bezahlt ın den Ber 
SEtnaten. DORRDITEE neuesten serne ...:...88.00 
a ehcrisa, naxı dem Kußlande portofrei. ....0...55.00 


Es kommt immer beſſer. 


Nichts iſt ſo fein geſponnen, daß 
richt durch den wunderbarenScharf⸗ 
n der engliſch-amerikaniſchen Zei— 
Aumasichreiber an die Sonnen gebracht 
 foürbe. Daberift e$ gar nicht überra- 
hend, daß fie auch) die geheimften Ge: 
danken des deutjchen KRaiferd und das 
" Endziel jeiner Politif errathen haben, 
"Sie haben die furdhtdare Entdedung 
gemaöt," dab Deutihland Yumbdert- 
Haufende von Kolonifien nad Argen— 
" Hinien oder Brafilien fit, die ſich 
"eines jdhönen Tages genen die einhei- 
Smifche Regierung erheben und eine rein 
eutſche Regierung einjegen jollen. 
FReptere würde ich jelbftverjtändlich 
F unter den Schuß Deutfchlands ftellen, 
Fund wenn die Ver. Staaten hiergegen 
auf Grund der Mönroedottrin Ein- 
Ffpruch erbeben follten, jo würde man 
fie höchftens auslacdhen. Denn man 
wiſſe ſehr wohl, daß ſie dem deutjchen 
F Meiche keinen Schaden zufügen und 
fih au nicht auf einen Krieg in Süd- 
"amerifa einlaffen könnten. Deutjch- 
land mwerbe fih darauf fügen, daß e8 
die Monroedoftrin nie anerfannt und 
u jich jiels das Recht gewahrt habe, in 
Fe Sübamerita Kolonien anzulegen. 
Die argentiniiche Republit oder gar 
hie Ber. Staaten von Brafilien unter 
Frettihe Herrſchaft zu bringen, dürfte 
Findelien feine leichte Aufgabe fein. Ar- 
"gentinien zählt nämli” mindejteng 
3% Millionen, Brafilien jogar 12 bis 
33 Milionen Ginwohner, und fo weit 
die Spanifcheportugiejifchen Miichool- 
fer der beiten Länder in der Kultur 


 Aurüdgeblieben jein mögen, jo find fie. 


90 viel zu eingebildet, um fich ohne 
Fr erbeblichen Widerjtand unterjochen zu 
Taffen. Einem ausländifchen Feinde 
Br mwürben jih die Parteien, 
Die fi jegt fortwährend befehden, jo- 
* fort vereinigen. Die bereits anfäßigen 
Deutichen würden niedergemekeit, und 
Fgegen ein etwa gelandetes deutfches 
Heer würde ein Kleiner Krieg geführt 
"werden, der demjelben ebenjo verhäng- 
miboll werden dürfte, wie den Spa- 
Miern auf Cuba. Außerdem: fönnten 
ie bebrohten Länder ohne Zweifel auf 
bie thatfräftige Unterftügung aller an= 

n jübamerifaniichen Republiken 


Fühlen, unter denen namentlich Chile. 


ein Teinesivegs zu verachtender Gegner 
a. Da man in Deutichland das Al: 
Feb viel beffer weiß, al3 in den er. 
Staaten von Amerika, jo ijt Dort noch 
FRiemand auf den hirnverbrannten 
Blan verfallen, Argentinien oder Bra- 
ten mit Gewalt zu unterwerfen. Nur 
nige Kolonialſchwärmer Silken ſich 
ein, daß eö dem Reiche zum Vortheile 
gereichen würde, wenn die beuticheEin- 
"Wanderung bon den Ber. Staaten ab- 
und nah Südamerika gelentt werden 
 Fönnte. Doc auch diefe Anficht ift 
Fin Deutfchland felbft von berufener 
Seite hundertmal widerlegt worden. 
€ ift augenblidlich in der geiftrei- 
Sen engliich-amerifanifchen Breife 
Mode, Deutfchland Als den neuen 
2 ully“ Hinzuftellen, d. 5. alg eine 


echt, die gegen alle ſchwachen Völker 


F unverichämt. und: herausfordernd auf- 


Faritt und jede Gelegenheit wahrnimmt, 
fremde Gebietätheile anzueignen, 
gerade wie e3 früher der britifche Bully 
F gethan hat. Für dieje Darftellung hat 
man feine weiteren Anhaltspunfte, als 
den Hayti-Zmwifchenfal und die Bee: 
Sung von Kiautihau. Man gibt fich 
gar nicht die Mühe, zu unterfuchen, ob 
EDeutichland der Negerrepublif gegen- 
ber im Rechte war, oder ob e3 begrün- 
Beten Anfpruch darauf hat, bei der be- 
Dorftehenden Aufteilung Chinas eben- 
0 .gut berüdfichtigt zu werden, mie 
Sropbritannien, Rußland und Frant- 
zei, Zum Glüd fann dem deutfchen 
Bolte die Giftmichelei der englifch- 
Kamerifanifchen Zeitungen äußerjt 
Sgleichgiltig Sein. 
* — 

Die Haushaltswiſſeuſchaft.“ 


Es muß den Zeitgenoſſen der Patent— 
faucen oder -Zunten, der Fzleifchvergeu- 
Dung undGemüfevergewaltigung in ver 
merilanifchen Küche Doc zum Trojte 
— einem jeldftlofen und darum jozufa- 
Een um jo edleren Irofte — gereichen, 
ba fie, wenn nicht für ihre Kinder, jo 
och Für ihre Kindeskinder eine Beſſe— 
der - amerifantfhen KRochmirth- 
erhoffen dürfen. Ein Streben 
fach einer Reform der Küche ift doch 
hberfennbar. Auf den jährlichen „rei= 
en Nahrungsmittel-Ausftellungen“ 
alten berufene Köchinnen Vorträge 
er die Kunst des Kochens, und wohl: 
Frauenvereine verjuchen in 
Eihiebenen Städten Des Landes, fo 
1 bier in Chicago, ‚in den öffentli- 
en Schulen den Kochunterricht nach 
utichem, im Bejonderen nach Kölner 
fuiter, einzuführen; in Nem)orf aber 
Ebert man jogar die Errichtung eines 
Departements der Haushalt =» MWiffen- 
jaft” an unferen öffentlichen Lehr- 
italien. 
Das ijt ein löhliches Beftreben und 
htet auf ein ftark zunehmendes Ver- 
mbnik für die große Lebensmweisheit, 
fh welcher die Frau Buchholz hans 
je, ala jie dem zum Schmwiegerfohne 
serjehenen Dr. Kleines immer den 
igiten Kalböbraten vorfehte, und 


® 


in dem fchönen Worte gipfelt: Die 


be geht Durch den Magen. In der 
jo ift e8, ein befriedigter Magen 


Fao-simile der 


bar von 


2 Gentd " 


erzeugt eine Tiebreiche Stimmung und 


Eheglüd. tum follten alle dahin- 
führenden Beitrebungen die vollſte 
Billigung finden aller mohlmeinenden 
Menſchen, insbeſondete aller iolo⸗ 
gen und für das Wohl der Menjchheit 
arbeitenden Reformer. Yreilic wird 
auc diefer Weg zur Beflerung, mie 
jeder Pfad der Tugend, Ddornenreich 
Fein, mancher Männermagen wird nod 
fchwer leiden müffen unter den unge: 
ſchicktet Lernverſuchen ſtrtebſamer 
Hausfrauen und kluger Töchter, die 
einmal ſolche werden wollen, aber auch 
hier muß es heißen: per aspera ad 
astra — über rauhe Pfade zu den 
Sternen — durch Kampf zum Sieg! 
— Auch Herr Kleines erlag ſchließlich 
dem Kalbsbraten, das Junggeſellen— 
thum der hausfräulichen Kochkunſt. In 
der Gewißheit dieſes endlichen Sieges 
ſchenkt die Männerwelt den Vorkäm— 
pfern und insbeſondere den Vorkäm— 
pferinnen für die gute häusliche Koch— 
kunſt der Zukunft gern ihre — wenn 
auch ſtille — Unterſtützung, und ſo 
darf ſich auch das New Yorker Fräulein 
Kinne, die „Vorſteherin des Departe— 
ments der Haushalt-Wiſſenſchaft am 
Lehrerinnen-College“, desWohlwollens 
der Männerwelt verſichert halten und 
darin Entſchädigung finden für die 
harten Worte, welche ihr jünaſter Vor— 
trag vor einer Frauenverfammlung in 
Nem Hort ihr von meiblicher Seite 
vielleicht einbringen mag. 

Für Fräulein Kinne — es ijt merf- 
würdig, daß ein Fräulein den 
Hausfrauen den Tert zu lefen wagt — 
für Fräulein Kinne alfo ijt der förper- 
fihe Zuftand unferer Schuljugend 
durchaus nicht befriedigend. Sie findet 
die Mädchen „entweder zu fett” oder 
„allzu mager“, fie vermißt bei ihnen 
die Friijche Hautfarbe und Die gute 
Haltung, und erflärt fie für zu „ner— 
088“; die haben find ihrer Anjicht 
nach oft im Wachathum zurüdgeblieben 
und find „nicht die Traftigen, edlen 
(uoble) Knaben, die wir fo gern Jehen 
möchten.“ Troßdem find Diejenigen, Die 
fie im Yuge hat, alles „nette Knaben 
und Mädchen“, und fie gehören zu der 
„meiitbegünftigten laffe, weder zu der 
fehr reichen, noch zu der fehr armen.“ 

Sie ift der Anficht, daß untere Kör— 
per nicht mit der wirthichaftlichen Ent- 
mwidelung um ung herum gleichen 
Schritt gehalten haben und jtellt die 
in den Augen der neuen Frau Doch ge= 
mwiß feberifche Frage: Sind nicht die 
Frauen, die Mütter, daran Jchuld? 
Fräulein Rinne bejaht die Frage und 
erklärt weiterhin fühnlich, die heutige 
Frau fer nit “up to date”. Gie 
habe nicht gleiche Fortichritte mit Dem 
Manne gemadt. Das Ermwerbsgeichäft 
habe eine vollftändige Umwandlung er= 


‘fahren, und der Mann Jet dem nachge- 


fommen, die Frau fei jedoch hinter den 
Verbefferungen im Haushaltsgefchäft 
zurüdgeblieben. Unjere Mütter von 
heutzutage wären nicht im Stande, ihre 
Töchter zu lehren, „mie e8 zu machen 
ift“. Da müffe die Haushaltsmwiilen- 
Schaft in den Schulen eingreifen; das 
beißt, e8 müffe den Mädchen gelehrt 
werben, wie da® Haus rein zu halten, 
mie zu fochen und zu fleiden bei den 
geringiten Unfojten, dem geringjten 
Aufwand.von Zeit und Arbeitskraft. 
Menn unjere Großmütter ohne die 
Haushaltswilfenfhaft fertig murden, 
fo bemeife da& gar nichts, fie hätten 
derjelben auch nicht beburft. Das Leben 
bon heutzutage jei viel komplizirter. 
Das enge Zufammenmwohnen ftelle ge- 
wichtige Fragen (MWegfchaffung von 
Abfall u. f. mw.) auf. Verftünden un 
fere Mädchen von heutzutage etwas 
vom „PBlumbergefhäft“, müßten fie, 
wie „Zraps“ rein zu halten find und 
dergleichen mehr? Man folle ven Markt 
unferer Gtoßjtädte von heute bverglei= 
chen mit den Märkten, in denen unfere 
Großmütter eintauften. Heute ift Alles 
zu haben; damals gab e& viel weniger 
verjchiedene Arten Kochmaterial, und 
die Zubereitung und Vermerthung des 
Menigen fonnte leicht (ohne Willen- 
fchaft) gelernt werden. Heute will man 
Alles haben, mas gut und zu haben 
ift, man weiß aber nicht, wie e8 zu 
behandeln und richtig zuzubereiten, 
und die ungeheuerlichften Gerichte fom= 
men zuftande, Gerichte, die an ben 
Magen die größen Anforderungen ſtel⸗ 
lne, ihn ſozuſagen vergemwaltigen. 

Dem Allem ſoll der Unterricht in 
den Haushaltungswiſſenſchaften abhel⸗ 
fen, ohne den für Fräulein Kinne jede 
Mädchenerziehung unvollitändig bleibt, 
und dem mird bald abgeholfen fein, 
denn das Fräulein hegt die freudige 
Auverficht, daß das Departement der 
Haushaltswiſſenſchaft bald in allen 
Schulen zu finden jein wird. 

Wie glücklich lacht die Zukunft für 
unſere Kindeskinder, aber wie dornen⸗ 
reich dürfte die Lehrzeit auch für die 
armen „Verfuchgmägen“ werden. — — 


Trausvaal. 


Die Vertagung der Sitzungen des 
Volksraths der ſüdafrikaniſchen Re— 
publik bis nach der Wahl des Präſi— 
denten, de h. bis zum nächſten Februar, 
hat in Transvaal einen Ruheſtand 
herbeigeführt. Obgleich Niemand an 
einer Wiederwahl des Präſidenten 
Krüger zweifelt, ſo iſt man doch, wie 
aus Johannesburg geſchrieben wird, 
geſpannt darauf, welche Zwiſchenfälle 
etwa eintreten werden, und ob nicht 
ſchließlich Schalk Burger zu gunſten 
des Generals Joubert auf ſeine Kan— 
didatur verzichtet. Inzwiſchen macht 
Präſident Krüger eine Rundreiſe durch 
einzelne Qandestheile und tritt dabei 
mit einflußreihen Wortführern in 
perfönlichen Verkehr. Das Ergebniß 
der Thätigfeit der verfchiedenen Komi- 
te3, des Ausfchuffes des Volksraths 
und des Volfärath3 feit Anfang diefes 
Jahres muß ald wenig befriedigend 
bezeichnet werden. 

An große Reformen ift die Regie 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


rung nicht beramgetreten, und einige 
unerhebliche Zoll tabjegungen, fomie 
eine mäßige Eifenbahn ="Zarifverfür- 
ans ausgenommen, ijt meder in ber 


-Dpnamitftage noch in den boben Per- 


fonen- und Bütertarifen der Eifen- 
bahn etwas geändert. Die Minenin- 
duitrie fand Feine Forderung und, Die 
Zahl der u. Betrieb gefegten Berg: 
merte hat fich vermehrt... Huch die ge- 
jeglichen Einrichtungen, die auf Die 
foftipielige Qebenshaltung der Arbei- 
ter Einfluß ausüben, find unverändert 
geblieben. Bon allen Berfprecjungen 
des Präfidenten hat fich keine verwirt- 
licht, nur find die ohnehin Schon hohen 
Staatsaußgaben weiter gemachfen, 
und ber Tyehlbetrag wird am Yahres- 
Ichluffe erheblih werden. Die Er— 
fenntniß, daß e3 fo nicht weiter gehen 
fann, dringt in weitere Kreije, und die 
TIhatfache, daß die Bergmertätammer 
und die Vereinigung der Bergwerke, 
über alle trennenden Fragen hinweg— 
gehend, fich vereinigt haben und zufam- 
menmwirfen, bürfte al3 Beweis dafür 
gelten, wie fehr man ein fräftiges Zu= 
jammenhalten für geboten erachtet. 
Um dies richtig zu mürbigen, muß 
man Jich vergegenmwärtigen, daß in 
diefen Körperfchaften eine anjehnliche 
Anzahl von der Regierung ernannter 
Mitglieder, ferner die hervorragend» 
ften Leiter der großen Unternehmuns 
gen bertreten find, die zum großen 
Theil an der. Erhaltung des Freijtaa- 
tes ein lebhaftes Interefje haben. Nur 
wenn man der Entwidlung des indu- 
ftriellen Lebens feinen unnatürlichen 
Smang auferlegt, fann man auf all- 
gemeine3 Gedeihen rechnen. 

Die Ihatfache, dak die Goldaemwin- 
nung erheblich geftiegen ijt, ändert an 
der beftehenden Arbeitslofigfeit nichts; 
denn die Förderung gefchieht durch we⸗ 
nige gut fituirte Bergwerte, während 
die größere Zahl derjelben infolge der 
Yehler der Gejeßgebung und der Lans 
beöverwaltung feiern muß und ihre 
Mineralfhäte nicht zutage fordern 
fann. Die Präfidentenmahl erregt na- 
türlich die Burenbevölferung fehr ftarf. 
Aus dem amtlichen Wählerverzeihni 
für 1897 ergibt ji, daß vorhanden 
find: 14,259 Wähler im Alter von 18 
bis 34 $ahren, 8152 vom 34. bis 50. 
Lebensjahr und 4089 unter 18 und 
über 50 Sabre, zufammten alfo 26,510 
Wähler, bei einer weißen Bevölkerung 
don 137,947 Männern und 104,450 
drauen, zufammen 245,397 Berfonen. 
Die Schwierigkeit, welche der leber- 
nahme des Gefandtfchaftspoitens in 
Europa durch den Staatsfefretär Dr. 
Leyds entgegenſtand, iſt durch Bewil—⸗ 
ligung einer Summe von 10,000 L. 
für Ueberſiedelung, Einrichtung u.ſ. w. 
beſeitigt. Dr. Leyds wird zum 1. Fe⸗ 
bruar n. 3. feine Stellung antreten. 


Zwei Selbfimörderinnen. 


‚Im Wien erfchien Mitte November 
eine junge, elegant gefleivete Dame im 
Laden des Schuhmaders Eigl und 
mollte dort Einkäufe maden. Die im 
Laden mit einer Vedienerin anweſende 
Frau Eigl glaubte in dem Mädchen ein 
Frauenzimmer wieder zu erkennen, das 
ihr por mehreren Monaten vier Baat 
Schuhe gejtohlen, und fagte das 
auch jofort. Die Frau glaubte den ge- 
gentheiligen Verfiherungen der Dame 
nicht und verfperrte ihr den Ausmeg. 
‚In ihrer Erregung ergriff diefe einen 
in der Nähe befindlichen Eifenftab, 
Ihlug damit die ihr in den Weg tre- 
tende VBedienerin, zertrimmerte dann 
das Schaufenjter und fprang durch die 
Deffnung auf die Straße. Hier wurde 
fie von ver mittlerweile von dem 
Schuhmader hHerbeigerufenen ‘Polizei 
feftgenommen. Auf - dent - Kommifla- 
riate ftellte fich heraus, DAB die Dame 
die Tochter des angefehenen Hof» und 
Gerihtsadootaten Dr. Eirih mar. 
Diefer jelbft, alabald herbeigeholt, be- 
ftättgte dies und erflärte, daß feine 
Zochter unmöglich eine Diebin fein 
könne und daß ein unglüdfeliger $rr= 
thum vorliegen müffe.. Das Mädchen 
murde unter diefen Umftänden wieder 
auf freien Fuß gefegt. Man glaubte, 
daß der gewiß tragische Fall mit der 
anhängig gemachten Chrenbeleidi: 
gungs- und Berleumdungsflage ge- 
gen die Schufteräfrau und mit einer 
Anklage wegen Körperberlegung gegen 
das junge Mädchen feinen Abichluß 
finden würde. Aber das Scidfal 
mollte ein tragifcheres Ende. Fräulein 
Eirid war nach dem Vorfalle furdt- 
bar aufgeregt, und obmohl Niemand 
aus ihrer Umgebung an inre Schuld 


alaubte, ging ihr der Gedanke, für eine , 


Diedin gehalten zu werden, nicht mehr 
aus dem Kopfe. 

Am Moraen des 27. November, be- 
vor die junge Dame in das Gefchäft, in 
dem fie eine leitende Stellung hatte, ge= 
ben jollte, hat fie fich in der Wohnung 
ihrer Eltern durch einen Rebolverſchuß 
aetödtet. An ihre Mutter hat die Un 
glückliche folgenden Brief Hinterlaflen: 
„Mama, wenn Du die in meiner 
Iafche findeft, ift Dein Kind tobt, eines 
unglüdjeligen Verhängniffes megen, 
da8 grade mich treffen mußte. 
fann nicht vor taufend Menfchen im 
Zandesgerichte als eine Diebin Stehen, 


| hierbei zu 





| tet wurde, hat ingmwijchen von Korpo= 


| matum“ azugejtellt erhalten, 


eg N a Ben eye 2 
tr necht Krach beim Xefen Diefes 
tiefes in Thränien aus und rief un- 

ausgejeht: „Meine Arme! ch wußte 

jo, daß jie unſchuldig iſt!“ 

- Ein ähnlicher Yal wird übrigens 

dem „Reuen Wiener Tageblatt“ aus 

Kesztbelyg am Plattenfee gemeldet: Ein 

Eee Ida Chorhert, die 2ljährige 
ohter eines Wiener Mufitdirettors, 

mar jeit mehreren Monaten in Kesz- 

tbely al3 Verkäuferin in dem Mode- 
maarengeihäft Soına Krausz bebien- 
ftet. Sie war ein ebenfo intelligentes 
und fleißiges, wie fehones Mädchen 
und erfreute fich eines tadellofen Rufes. 

Bon dem Mobemaarengejchäft murbde 

nun der Mbgang einiger mindermwerthi- 

gen Gegenftände, e3 heißt eine? Dugend 

Taſchentücher, feitgeftellt. Der Ge- 

ſchäftsinhaber glaubte, dies in erjter 

Linie bei dem Mädchen zu finden, da 

die verfchwundenen Gegenjtände ihrer 

Dbhut anvertraut waren. Der Vers 

fäuferin konnte nichts nachgemiejen 

werben, die Gegenjtände waren auf un- 
erflärliche Weife verfchwunden. Fräu— 
fein Chorherr litt jedoch unter dem 
fchimpflichen Verdachte des Diebftahls 
und nahm fich dies jo Tehr zu Herzen, 
daß fie befchloß, fich zu tödten. Plöß- 
ih mar das Mädchen verjchivunden 
und alle Nachforfhungen nach jeinem 

Berbleiben waren erfolglos. Wor we— 

nigen Tagen bemerktten die Yilcher eine 

Leiche auf der Wafferfläche des Plat- 

tenſees ſchwimmen. Die Fiſcher ruder— 

ten der Leiche nach und brachten ſie 
an's Ufer. Später wurde feſtgeſtellt, 
daß die Todte Ida Chorherr war. 


Loralbericht. 


— — r— 


Politiſches. 


Das rep. County⸗Zentralkomite verliert ſei⸗ 
nen bisherigen Vorſitzenden. 


Hilfs· Polizeianwalt Mitchell muß blechen. 


In der geſtrigen Jahresſitzung des 
republikaniſchen County-Zentralkomi— 
tes hat Herr John M. Smith zum 
letzten Male den Vorſitz geführt. 
Sein erſchütterter Geſundheitszuſtand 
zwingt ihn angeblich, von dem Amte 
zurüdzutreten, und Vize-Präſident 
Kochersberger wird nun vorläufig 
feine Stelle einnehmen, da die Wahl 
eines neuen permanenten Vorfigenden 
faum vor der nädhiten County⸗Kon⸗ 
vention vorgenommen werden dürfte. 
Außer Herrn Kochersperger werden 
Sam B. Raymond und Graeme 
Stewart als bevorzugte Kandidaten 
für das Amt genannt. Eine Depu— 
tation des aus ehemaligen Blauröden | 
beftehenden „City Republican Clubs“ | 
verſuchte das Zentral-Komite zu be— 
wegen, die „Metropolitan Police“⸗ 
Bill zu indoſſiren, blitzte hiermit aber 
gründlich ab. Man erklärte den Her— 
ren kurz und bündig, daß Parteipoli— 
tik mit der Polizeiverwaltung abſolut 
nichts zu thun habe und daß eine par— 
teiloſe Behörde die Leitung der Polizei 
in Händen haben ſolle. | 

:kxk %* | 


Schon ein halbes Xahr lang ftreiten 
fih die Stadt und das County darüs | 
ber, wer eigentlig- von ihnen die lIn= | 
terhaltung3toften der Wahlbehörde zu | 
deden habe. ounty-Richter Carter | 
verfehangt fich hinter das Wahlgefeh | 
bon 1885, melches bejagt, daß das | 
County die Saläre der MWahlrichter | 
und Wahlclert3 zu bezahlen habe, | 
während alle anderen.Untojten von ber | 
Stadt zu deden find. Auf der anderen | 
Seite macht Komptroller Waller die 
Klaufel des Zipildvienitaefehes als 
maßgebend geltend, die verfügt, daß 
er „nur für die eigentlichen Zwecke der 
Stadtverwaltung” Ausgaben machen 
darf. Nm Laufe des heutigen Nach» 
mittaas findet nun eine weitere Kon= 
ferenz zwifchen Richter Carter, Kor- 
porationsanwalt Thornton und 
Komptroller Waller ftatt, und man er: 
wartet mit aller Beitimmtheit, daß es 
einer Einiaung fommen 


wird. 
wa 


Hilfa-Polizeianmwalt 
Mitchell, über 


Robert M. 
deilen Brivat-Verbin- 


ı dung mit der Stewart’Ichen Schaden 
ı erfaßtlage gegen die Stadt geftern an 


borliegender Stelle eingehender berich- 
tationsanwalt Ihornton das „Ulti— 
entweder 
die eingeftrichenen „Gebühren“ in 
Höhe von $500 unverzüglich der Stadt | 
zurüdzuerjtatten oder aber den Dienft 
ohne Weiteres zu quittiren. Er bat 
das Erjtere vorgezogen. Gleichzeitig 
bat der Korporationsanmwalt verfügt, 


ı daß in Zufunft jeder Ungeftellte des 


SH | in 


| 


ftädtifchen Yuftizdepartements Sofort 
entlaffen werden fol, der direft over 
indireft bei Schadenerjaßflagen gegen 
die Stadt zu Gunften des Klägers den 
Vermittler jpiele. Auch müflen fer- 
nerhin alle ZahlungSurtheile gegen die 
Stadt vom Korporationsanwalt vor 
ihrer Begleihung beglaubigt werben. 
* k x 


Die Mafciniften und Hausmeifter 
Dienten der jtädtifhen Schulbe- 
börde erhielten gejtern ihr Salär für 
den Monat November ausbezahlt. Wie 


ic würde mwahnfinnig werden. ch | erinnerlich, ift ein Nutoritäts-Streit 


gehe, ih muß geben, die Schande 
bringt mi um; wie mich nur die Leute 
anfehen! Mama, ich bin feine Diebin, 
ich habe die vier Paar Schuhe nicht ge= 
nommen. Am Rande des Grabes lügt 
man nicht! Wenn au eriviefen wird, 
daß ich unfchuldig bin, ein Makel haf- 
tet ja doch für ewig auf meinem Na= 
men. ch fehne den Tod herbei. ch 
hatte zu ehr gelitten. LXebet mohl, 
Eure unglüdliche Adi." Auch an ihren 
Chef, Heren Knecht, Inhaber einer 
Sammtmaarenfabrif, hat die Verlebte 
noch ein Schreiben, ähnlichen Inhalts 
wie das obige, gerichtet. Herr Knecht 
mollte eben eine Gefchäftsrerfe antreten 
und Fräulein Eirich follte die Leitung 
des Geichäftes übernehmen. Allein zu 
feiner Ueberrafehung fam Adele Eirich 
nicht, dagegen brachte ihm ein Dienft- 
mann die Gefhäftsfhlüffel und einen 
mit Bleiftift gefchriebenen Brief, der 
dieſelben Unſchuldsbetheuerungen ent: 


zwiſchen der Zivildienſt-Kommiſſion 
und dem Schulrath ausgebrochen, und 
die erſtgenannte Behörde weigerte ſich 
anfänglich, die Zahlliſten der Ange— 
ſtellten des Schulrathes zu beglaubi— 
gen, doch iſt jetzt ein vorläufigesKom— 
promiß getroffen worden, ſodaß die 


Jetzt Aufgepasst! 


Auf Erkaltungen. Pneumonia, Bronchitis, Fie- 
ber und Grippe. 

Diese schrecklichen Leiden können zu irgend 
einer Zeit den Schwachefl und Angegriffenen befal- 
len. Werreines, reiches Blut hat, braucht nichts 
zu fürchten. Desshalb haltet Euer Blut rein und 
Euer System kräftig durch Gebrauch von Hood’s 
Sarsaparilla. Esist Eure Schutzwehrgegen Krank- 
heit. Bedenkt, 


Hood’s Sarsaparilla 


ist das beste, das einzig wahre Biutreinigungs- 
mittel. 2 


Hood’s Pillen zirkenleicht und erfolgreich, 
Cents, 


| Grove Avenue, von der 22, 
| Straße, zum erften Male im Glange | 
' eleftrifchen Lichtes erftrahlen. Die al- 
‘ten Gaslampen, 
' Schein biäher die verfehrreiche Avenue | 


= toie der Wrief an die Mutter. | mm 


» 
e 1000 1002 &.1004 Milwaukee‘ 
CHICAGO- 


| Donnerftag, den 16. Dezember. 


Main Floor. 
Sc fancy filberne Szuwelen-Kläfthen, mit 
Satın gefüttert * ro 1 Je 
Goldplattirte Ringe für Babies, mit fancy Stews 
w eingefaßt, zu 25c, 15€ 


Leder überzogene 4 Mufit-Albums.. .....2. 

$1.25 fancy Celluloid- Albums zu 

263ÖU. jeıdene Gloria Regenihirme für Damen, 
mit Stahlitangen und fancy Perl» oder 98€ 
Eongo-Handies, werth $1.39...... ...... 

Feine Qualität &:Clajp Slacehandihuhe für Da- 
men, wert) $1.25 (alle Schat- 98c 
tirungen) 

463öll. ganzwollene Groveland Kleider⸗Flanelle, 
ein fache und gemiſchte Farben, reguläre 29€ 
48c Wertbe, jpezıeller Preis die Yd 


500 ichwarze, weike u. farbige Fascinators, werth 
bon 50c bis 81.00, um damit aufzuräu: 25C 
men jeder oO 


DOrientaliihe Spigen, creanmı und weik, großer 
Affortiment. regulär 10c umd 12121 Waare, dc 
über 100 Stücke zur Auswahl, die Yard nur 


Zweiter Floor. 


Treiertagd » Mäntel Yoargaind. — Preiie für 
Män öde, Waifts und Wrappers auf die 
Hälfte heradgeiegt. 

2 68 für 85.75 fchneidergemachte Beaver Nacets 
« für Daten, bald nit faucnSeide gefüttert. 

4 98 für $IO Damen Niüich-Gapes, beiegt mit 
+ Jet und Braid. 

1 95 für $3 Double Cloth Capes für Dameı, 
IR, vejeit mit Pelz und Braid. 

2 98 für elegante jeidene Warits für Damen, 
. in Ähwarz, Roman Streifen, Plaid und 
ihillernde Farben, fein Kleiduugsjtüd weniger 
wie % werth. 

1 98 für Electric Seal Eollarettes für Damen, 
* werth 83.50. 

w für Kiuder Muff und Set für Weihnadt3- 

30€ Geſchenke. 

49€ für Damen Perrale Wrappers, 50 Dugend 

zur Auswahl. 

Tde für Electric Seal Muffs für Damen. 

1.98 für Biber Shawls für Damen, wtb. 84.50. 

Varchent⸗ Nachtbeinkleider für Kinder, regulärer 
Preis 30c, für dieſen Verkauf 200 

—⸗ 


Leute ihr Gehalt ziehen konnten. Gleich 
nah Neujahr jol die Autoritätsfrage 


dann endgiltig entfehieden werden. E3 | | 
um | fete, ald puntt 10 Uhr durch laute | 


handelt jtch hierbei bekanntlich 
die Behauptung der Zipildienit-Kom- 
milfäre, daß fämntliche Angejtellte des 
ftädtifchen Schulraths, mit alleiniger 
Ausnahme de Lehrperfonal?, Den 


Beſtimmungen des Zivildienſtgeſetzes 
unterworfen ſeien, was von der ande— 
ren Seite ebenſo energiſch beſtritten 
| wird, 


“* * 


Heute Abend mird die Cottage 
bis 33. 


deren 


beleuchtet, jind entfernt und dur) ges 


Ihmadvolle Bogenlichter- Anlagen er- 
aut | 


jet morden — ohne Bimeifel 
größten Freude der dortigen Unmohner 
und aller Baffanten. 

Die Bewohner de3 Garfield Boules 
vard-Diſtrikts haben ſchon zu wieder— 
holten Malen die South-Parkbehörde 
erſucht, den Boulevard weſtlich von 
State Straße elektriſch zu beleuchten, 
doch waren alle ihre Vorſtellungen 
bisher gänzlich erfolglos. In der 
nächſten Sitzung der Parkbehörde ſoll 
nun nochmals eine 
tion den Kommiſſären das berechtigte 
Verlangen nach beſſerer Beleuchtung 
des Boulevards unterbreiten, und 
wenn auch dieſer Schritt nichts hilft, 


ſo wollen die entrüſteten Bewohner des 


in Frage ſtehenden Diſtrikts heftig 


dagegen proteſtiren, daß auch nur ein 
einziger weiterer Cent für die Verſchö— 


nerung des Seeuferparks oder die 


Verbeſſerung des Garfield Boulevards 


verausgabt werde, ſolange nicht die 


Beleuchtungsfrage gelöſt iſt. 


Zweiter Floor (Fortſetzung). 
MeKay Combination-⸗Waiſt und Strumpfhalter 
für Kinder, regul. Preis 50c, für dieſen 15c 
Vertauf mur 


Meite nnd Känge, werth$1.75, für Dieien dB PT 
Verkauf nur 85e 

Modern garnirte Hüte für Damen u. Mäd- 49€ 
chen, werth bis $2.50, Zu.....: 20. .0.+ -- 

1% geitrictte Stodinet Kappen für Kinder 

Tan D’Shanters für Kinder, mit Fancy 
Braid Beſatz 

Reinwollene ſchwarze und blaue Biber⸗Ueberzieher 


f. Männer, mit Farmer Satin⸗Futter 
und Seiden-Sammetsftragen, wert 88 #+ 


Reinwollene ichwere fancn Eaihmere Anzüge für 
Knaben, doppelreibig, werth 1 5 
84.00 we 


Blaue doppeilnöpfige FlanelleHemden für Mäns 
ver, mit Perlmuttersfinöpfen, werth 68e 


! 
GSanzwollene Muiter-Unterröde für Damen, volle | 
| 
I 
| 
I 
| 


Wollene Fancy Gaihntere Hoien mıt Hair Tine 
Streifen für Männer, gut gemacht, 1 25 
a EEE EIER , 

Vierter Floor. 
Blehwaaren. 

10c faucy alafirte Bledy-Tajien u. Untertafien, 4e 

as Baar a ee ae rare 

Volle Größe Suppentöffel, dad Dugend 

5c Zampeco Ecjeuerbürite, das Stück 

Fanch dekorirte Kaffee-Caniſter..... .......... 


Groceries. 
Riverſide feinſte Creamery-Butter die es 24e 


gibt, das Pfd 
Keniter Ame iicher S ijer-KRäfl 
TE Schweizer-KRäfe, 1 Oc 
Misconfin Full Sream Bric:fläle, das Ffd...10e 
Unier Moda und Java Kaffee, das Pid 

Spezieller Santos Kaffee, das Pfd 

Feiner Sample:-Thee, gemiicht 

Schwarzer Pfeffer in Körnern 

Zuder-Sieb mit aemahlenen Pfeifer 

Bubereiteter franz. Senf, 24:Pfd. KArüg....... Te 
Geriebene Cokosſsnuß, das Pfd. ............. 15€ 
Nelion Morris’ reines Schmalz, das Pfd..... +e 


Kandelaber in den weiten Räumen des | 
prächtig gefchmücdten Treftiaales nad | 
den Klängen der Miufit in Bewegung | 


| Yanfarenfignale dev Beainn des Bal- | 


les angekündiat wurde. 
beſondere Anziehungskraft, namentlich 


für die Damenwelt, hatte diesmal das 
Felt Dadurch erhalten, dat dem Bunz | 
zugefallen | 
war, den Bal au eröffnen, und an der | 
Spite der großen PBolonaife zu mar= | 

der ! 
Oberſt 

vom 


des-Militär die Aufgabe 


ſchiren. Die beiden Säulen 
letzteren wurden von 
Michael B.  Sheridan, 
Stabe ded General Brooke, mit Fıl. | 


' da Mandel und von Oberjt Aibert 


fladernder | 


Bürger-Delega- | 








Gleich: | 


zeitig will man den Part-Rommilfä- | ih auf etwa $27,000 bis 530,000 be- 


ren dann eine Verachtungs-Serenade | 


bringen, wobei duntle Laternen im 
Zuge aeführt werben follen, und follte 
auch diefes feine Wirkung verfehlen, 
fo will man, als Ießte Zuflucht, Die 
Gerichte in Anspruch nehmen. 


xx x* 


Korporationsanwalt Thornton hat 
entjchieden, daß der neue „Board of 
Local Improvements“ ein unabhän— 
giges ſtädtiſches Departement bilden 
ſoll, das die ausſchließliche Kontrolle 
über alle Straßenverbeſſerungen zu 
führen hat, deren Koſten durch Spe— 
zialſteuer-Erhebung beſtritten werden. 
Die Behörde beſteht aus dem Ober— 


Hartſuff mit Frl. Cora Bloom ange-⸗ 
führt. Unter den darauf folgenden 
Paaren befanden ſich zur rechten Seite: 
Major George E. Pond und Frl.Con— 
ſtance Mayer, Capt. William V.“ 
Richards und Frl.Irene Horner, Capt. 
Henry P. Birmingham und Frl.Stella 
Klopfer und Lieut.ames T.Dean mit | 
Yıl. Minnie Stein. Zur linten Geite: | 
Major D.M. Smyth und Frl. Lillie 
Wolf, Eapt. Peter ©. Bomus und | 
Tel. Carrie Hart, Capt. D. E. Me: | 
Carthy und Frl. Maude Mandel und 
Kieut. Frant B. Mefkenna mit Frl. | 
Blanche Mayer. | 

Die vierzia Zoaen des Saales mwa- 
ren bi auf den lebten Platz beſetzt, 
und wohin das YUuae fah, fiel der Blid | 
auf prachtoolle Toiletten, auf dag fun 
felnde Leuchten von Edelfteinen und 
auf die glänzenden Unifornen derHer- 
ten bon der Bundesarmee. Die Tanz- 
mufif wurde bon der Slapelle des zmei- 
ten Miligreaiments, unter Leitung des 
Kapellmeifter3 Brooks, und von dem | 
vühmlichſt bekannten Fitzgerald'ſchen 
Orcheſter geliefert. 


Der Reinertraa des Balles dürfte 


laufen, während in voriaen Jahre ein 
Nettogewinn von $21.500 erzielt 
wurde. Die MWohlthätiafeit3-Anital- 
ten, unter denen diejer reiche Ertrag | 
vertheilt werden Toll, find noch nicht | 
definitiv beitimmt worden. Die Ar 
tangementö-Romites, deren umfich- 
tigen und eifrigen Bemühungen das 
Auftandefommen de3 Balles und dei= | 
jen pefuniärer und aejellichaftlicher 
Erfolg in eriter Linie au verdanten 


| ift, maten folaende: 


| 
| 


I 


Preß-Komite: Israel Shrimski, 
Vorſitzer;: Frank E. Mandel, S. Lo— 
wenſtein, A. S. Auſtrian, Harry 
Pflaum. 

Logen-Komite: Ed F. . Meyer, Vor—⸗ 


Baukommiſſär, dem Vorſteher desSpe- ſitzer; Bernard Cohn, Fred. L. Man— 


zialſteueramtes, dem Stadt-Ingenieur, 
ſowie dem Straßenamt- und Kanali— 
ſationsbureau-Vorſteher. 


Die Piraten von Danncmals 


pflanzten Echädel und Todtenbeine in trogigem 
Uebermuth al8 Maftwimpel auf. Der moderne Pis 
rat, der nicht allein auf hober See, jondern überall 
jein Weien preift, preift jeine Patentmedizin unter 
den verihiedenften Flaggen an. Gewöhniih bat er 
ein Univerfalmittel, das mit gleicher Leichtigfeir 
Knohendrüche, Hühneraugen und Gebärmutters 
ſchwund kurirt. Mit all’ jeinem Humbug hat er aber 
dem weltbefuunten Hoftetters Magenditters nie das 
Feld Ätreitig mahen oder jeinen Ruhm ſchmälern 
tinnen. Wohl werden dem Publitum allerlei billis 
ge, der KHauptiahe nah aus  fujelreihem Schnaps 
beftebende und mit einem beliebigen Nindenertrafte 
verjegte Präparate empfohlen, unter dem Worgeben, 
daß fie eben io qute „Bitters“ jeten als Hoſtetters 
Magenditters, Aber der Schrwindel zieht nicht, over 
doh nur auf Turze Zeit. Das amerikanische Volt 
weiß, wie viel e3 feiner National-Medizin verdankt 
und hält an ibr feit. Auch auf fernen Kontinenten 
find Die jhügenden und beilenden Eigenihaften des 
Bitter in Fällen von Malaria, Dpspopfie, Nervos 
fität, Nierenleiden, Sartleibigfeit und Rheumatız= 
mus befannt und geihäßt. 


Der jüdifhe Wohlthätigfeitsball. 


Der Erfolg desfelben hat felbft die hochges 
henditen Erwartungen übertroffen. 
Der aeitern Abend im Auditorium 
unter den NAufpizien ber „Young 
Men’3 Hebrem Charity Affociation“ 
abgehaltene aroke jährliche Wohlthä- 
tigteitsball — der fiebenaehnte jeit Be- 
ftehen des Verbandes — bat dund) jei- 
nen überaus qlänzenden Erfolg alle 
feine Vorgänger tief in den Schatten 
gejtelt. E3 war eine zahlreiche und 
prunftoolle Gelellichaft, melde den 
Einladungen ded Arrangement3-fo= 


‚mites Folge qeleiftet hatte, und die fich 


im biendenden Lichte der eleftrijchen 


del, 9. E. Flonacher. 
Balfjaal-KRomite: U. M. Snydader, 


Der große huxlen. Mi 


Was Burley, der große englifche Gelehrte, 
als den beiten Aufang im Leben 
bezeichnet. 


Der große englifche Gelehrte, Hurlen, 
Tagt, der bejte Anfang im Leben ift ein 
geſunder Magen. Ein ſchwacher Magen 
verdaut die Nahrung nicht gehörig, 
denn er enthält nicht die erforderliche 
Quantität verdauender Säuren (lak— 
tiſch und hydrochloriſch) und pepto— 
geniſche Stoffe. Das beſte Mittel in 
allen Fällen von Nichtverdauung iſt, 
nach jeder Mahlzeit ein oder zwei von 
Stuart's Dyspepſia Tablets zu neh— 
men, denn ſie führen dem Magen alle 
die Elemente in angenehmer, harmloſer 
Weiſe zu, welche ein ſchwacher Magen 
benöthigt. 

Der reguläre Gebrauch von Stuart's 
Dyspepfia Tablet3 heilt jede Magen: | 
frantheit mit Ausnahme von Kreba. | 

Diefelben wirten nafirhaft, reinigen | 
da3 Blut, ftärten die Nerven, maden | 
die Augen Hlar und die Gefichtsfarbe 
frifch; alles Diejes ift Die Folge qut | 
verbauter gefunder Nahrung. | 

Faſt alle Wpothefer verkaufen 
Stwart’3 Dyspepfia Tablets zu 50| 
Cents da3 vollwichtige Padet. | 

Schreibt nad einem Buch (foitet 
nicht?) über Magenleiven an die | 
Stuart Eo,, Marihal, Mich, 


| Um 2:30 auf dem Main 


Eine ganz | 


| aenö 10 Ubr, geitorben iit. 


Groceries (Kortiegung). 
Seine wohlriechende Greamery. Butterine, 10€ 
dag Plunde......---rr onen crenun snneeee 
Gute California Pflaumen, das Pfund 
Beiter deuticher Kaffee-Ertraft ichorien, für Le 
Friſche gemischte Nüffe, das Pfund 
London Layer Rofinen (große Eluiters), Pd. 6% 


Spejial-Berkänfe Donnerflag, 16. Dej.: 


Um 8:30 auf dem Main:loor — 2 Gros 
Kalbleder verfertigte Portemonnaies, mit 5e 


Riemen ſchließbar werth We....... 


Un 8:30 auf dem zweiten Floor — Fauch 
Kammgarn Kniehoien für Knaben, 12c 
3%: Sorte 


| Um 8:30 anf dem dritten Floor—Shmeren 


Yardbreiten gebieicht. Muslin, 3c Waare 1 1 c 
In Nefteen Bd... or none nennen nenn U 


| Um 8:30 auf dem vierten Floor— Le 


Swift's beiter California Schinfen 


| Um 9:30 im Bafement — Hübihe 2 4c 


folorirte Kuchen=Teller, per Stüd 


| Um 9:30 auf dem Main Floor— Schwarzes 


importirtes Berlin Saroıy Garn, Ic 
WE aan san ae ara Saar erde 


| Um 89:30 auf dem zweiten Floor — Noveltn 


Bastet Weave KHleiderröde. 4:5 Nd. weit, feines 
Vercaline-Futter, eingefaßt mit bejtem 98c 
Sanımet, ein PM: Aleiderrod für 

Nur einer an jeden Kunden, 


Um 9:30 auf dem dritten Floor— 
Schweres ungebleidtes Musitit, Vard... 


1:c 


| Um 9:30 auf dem vierten Floor — Guter W 


geiniichter Santos und Rio Kaffee, 


860 


Um 2330 im Baſement Abeinige Stools, 5c 
BOBEE: „uns sure ee re 


| Nm 2:30 auf den Nain-Floor— FanınBlüih 


Bilder⸗Rahnmen, eine hubſche doc Rips 
vitat, jeder Kunde erhält nur zwei, für 
loor — Fancy 60c 
Cheviot⸗ Hemden aſſortirte Muſter 17e 
das Stüd 


123c 


| Um 2:30 auf dem dritten Floor— 


Ic 
10° Cualität Outingsfslannelette, die Yd..92 


| Um 2:30 auf dem vicrten Floor—25 


Hatchets, für 
um 3:30 in dem Bajement— Kinder 
bejen, angeitrichener Stiel 


Vorſitzer; Harry Pflaum. Fred. L. 
Mandel. 

Bankett: Komite: Sidney Lowen— 
ſtein, Vorſitzer; A. M. Snuydacker, A. 
.Louer. 

Muſik-Komite: Frank E. Mandel, 
Vorſitzer; Harry H. Levy. A. S. Au⸗ 
ſtrian. 

Komite für Druckſachen: James J. 
Löb, Vorſitzer; Sidney Löwenſtein, H. 
C. Flonacher. 

Komite für Poſtſachen: M. L. Aſh, 
Voprſitzer; J. J. Löb. A. S. Louer, 
Harry Pflaum. 

Hülfs-Komite: A. G. Becker, Vor— 
ſitzer; E. J. Kohn, J. L. Fiſh, Louis 
M. Stumer, Joſeph Auſtrian, Henry 
Steele, Iſaac Horner, Louis Pfaelzer, 
Dankmar Adler. A. L. Strauß, M. L. 
Rothſchild, Leo Straus, H. L. Oppen— 
heimer, M. L. Spiegel, Henry X. 
Straus. 

Die gegenwärtigen Beamten der 
„Yong Men's Hebrew Charity Aſſo— 
ciation“ ſind: Präſident, Louis Eck— 
ſtein; Vize-Präſident, Ed. F. Mener; 
Sekretär, M. L. Aſh: Schatzmeiſter, 
Fred. L. Mandel: prot. Sekretär, 
James L. Loeb. 

* Gegen Charles S. Berry, den 
Geſchäftsführer der Berry'ſchen Detek— 
tive-Agentur, wurde geſtern von der 
Chicago Exchange Building Co. eine 
Klage auf Bezahlung rückſtändiger 


— 
> 


| Miethe im Betrage von $1500 ange= 


ſtrengt. 


Todes· imeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unser geliebter Gatte und Vater Uuguft Joahim int 
Alter von 79 Jahren, 2 Monaten und Tagen am 14. 
Dezember um 4 Uhr Nachmittags geftorben ift. Die 
NHeerdiaung findet Statt am Donnerftag, den 16. Dezei- 


| ber, um 2 hr Nacdhmittaas, vom Trauerhaufe, 1272N. 
| Hatited Str., aus.nad Rofehill. Um ftille Theilnahme 


bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


%. Joadhim, Gattin. 

Ququfta —— Maria Ur 
bad und YAuna Wollwage, Kinder, 
nebft Enteln. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer lieber Gatte und Vater Dauiel Fritz im Alter 
von-85 Jahren und 15 Tagen am 14. Dezeniber. Mor⸗ 
Die Beerdigung fudet 
tatt vom Trauerhauſe, No. 2451 Arving Ane., Doıte 
nerjtag Mittag halb 1 lIhr nad Roieyil. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen. 

Gliiadeth Frit, Gattin, 
Bhilipina Coner, Tochter, 
William Osner, Schwiegerſohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht. 
daß meine geliebte Gattin und Mutter Sophie, geb. 
Schlieckert, am 14. d. M nach kurzem ſchwerem Kranu⸗ 
kenlager ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung 
am 16. Dezember, Nachmittags 2 Uhr, nach Graceland 
vom Trauerhauſe, 8a8s Melroſe Str. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bitten die traueruden Hinterbliebenen: 

Wilhelm Leiwenich, Gatte, 
Zizzie und Emma, Rinder: 


 GrossseFeir 


— der — 


Hermanns » Söhne von Chicago, 
zum DBeften der Wittwen und WBaifen, 


abgehalten vom 13. bis 19. Dezember 1897, in 
der Aurora Halle, Ede Milwaufee Ave. und W. 
Huron Str, Eintritt 15 Eid. @ Perfon, an der Kafie 
563. Anfang jeden Abend nın 7 Uhr, Donneritag 
und Sonntag ausgenontmen. An diejen beiden Tageır 
ift der Anfang nm 2 Uhr Nachmittags. Donneriiag 
Nachm. Damentag, Sonntag Nah. Konzert. jmiia 


Ihren Kay) Ahren 


TENYE 


Ahren ats Weißnachtsgefchenke 


Die ihönften l14farätigen gold» und filberplattirten 
Herren» und DantensIlyren, mit amerifaniihem Werk 
auf 7 Steinen; garantirt für 5 Jahre, in doppeltem 
oder einfacheın Gehänie, mit Knopf aufzuzieben und zu 
ftellen. Preis nur 8. Mir haben andere ebenjo 
bübich ausiehende Uhren für 83.45, aber auf jeden Fall 
empfehlen wir unjere American Uhr anf 7 Steinen als 
einen znverläffigen und jehr braugbaren Beitmeiier, 
und als febr willfommenes® Geidhen? für Serren oder 
Dimen. Wird zur Anficht audgeiandt, Wenn jo be 
funden wie angegeben, zahlt an den Erprei-Agenten 
%5.00, und die Uhr gehört Eud. Bei Beitellung idıdt 
Erpreßfoften mit und gebt an, ob Herren» oder 
Damen⸗Uhr. 1303, mumfr, Ins 


Chicago Standard Watch Co., 


119 Dearborn S$tr. 


— — — —— 





% —— — 
— EEE — —— 


ect 


o man eine unendlihe Auswahl von hübjchen und nüß- 
lichen Sachen findet, wo die Kleinen ihr Hauptquartier haben von jegt 
bis Weihnadyten—wo Jeder etwas findet, womit er jemand Anders er 

freuen fan. och nie war die Auswahl jo vollftändig und von jo feiner Quali« 
tät. Verfänmt nicht, frühzeitig zu fommen, denn die Eriten werden zuerjt bedient und lönnen jept 
eine beijere Auswahl treffen, als wenn erjt der Majienandrang da ilt. 


an nme ann en men — 


Fe 
= mern nn na nennen — re 


entlicher Spielwaaren⸗ 


AS,, einmal im Zahr“-Ereigniß in | J— pe 


em großen Spielmaaren-Saal des 
773-781 5? HALSTED 5% 


Weſtſeite Weihnachts⸗Laden ra B Har. 


Ein hübſches Weihnacht3:Gefchenf bei jedem &infauf von $1.00 und darüber. 


Sperte Spielwaaren. 


— — — 


— —âÎ — — — 


— 


Spenal Verkauf von 


für die Seierlage. 


eine Lawn-Tajchentücher 
für Damen, mit hübichen 
echtfarbigem Borten, 3c 
hohlgeſäumt 
Feine Swiß beſtickte u. ge— 
zackte Taſchentücher für Da— 
men, eine hübſche Partie 


Model RS z 
Dampfmalhine. Set von 12 Biods. 
3} Zoll 


seder Nlof enthält einen 
hoch 


Taſchentücher 


Ertra ſchwere ganzſei— 


were ganzwollene dene farbige 
für Männer, volle 
von Muſtern zur Auswahl 


Mufflers Muffler, Größe, feine Quali— 
r term 31 tät, gewobene 
ee BE 4c 


\ oe 3  Sehmucklachen und Silberwaaren. 


Ungebügelte 
Taſchentücher, 


mit Monogramm, 3 
für Damen 


Piano mit 15 Taſten 


Ziegen-Cart, Größe 14x114x8, 75c 


mit Knaben....... Base 


<heil eines lithograpbiidhen 
Bildes 


BU a 


Rolled 
Gold 
plattirte 
Link⸗ 
Man⸗ 


— 


Roll gold-plats ſchetten⸗ 
tirte 6 * 
nöpfe 
Beſte Roll Hemdkuöpfe 


— —— fiir Män- 
goldplattirte für Herren, RG, ) 


Scarf Pin Meida Sem, = 

—gefaßt mit eingefaßt mit yarte 

Nheinjteinen bübihen im Gmaille: 
Finiſh, 


und farbigen tirten Dianans 
Steinen, 
25e 69€ 
Be" 1) aa 


45C 


ERS 


Schwarze Ghenille - Tot 


QTuredo 
te franz. G@lace- 


Schleierſtoffe 
udſchuhe für Da⸗ 


u. 5 Haten Foſter für Damen, 18 Zollbreit, 
cıng, alle Farben ne ya * Bi 
d Pa werth 35c, Berfaufspreis 


marz, requl. 


Beite Roll golp- 
plattirte 
Scarf Pin, 
Set mit hübjchen 
imitirten Dia: 
manten, 


25e 


BATES&BACON 


Angekleidete 
Porzelian- 
Puppe, 

14 Zoll lang, 


35 Ets. 


Dieſe populäre 


Ausgabe von Autoren 


hat eine verſchiedene Illuſtration auf jeder Karte. Die 


a Se 
Schankelſtuhl mit 


gebogener Rüdlehne 


Sitz 11x11 


Puppen-Wagen aus 
Weiden-Geflecht, 

mit Braided Rand, mit Sileſia Fut 

ter und Spiten-Bejag, zuiammen- 1% 
legbarer Schirm aus Eilejta 


Kinder: 
Schaufelituhl, 


mit gebogenen Arın 
Lehnen 


Karten ſind rund, eckig und emaillirt, 


15 Cents. 


Beſte Roll Gold 
Schraubeu⸗ 
Ohrringe, 
mit-Rheinitein 
Faſſung, d. Paar 


Maſſid goldene 
Kinder⸗ 
Ohrringe, 

das Paar 


88c 


zu goldene Damen: 
inge, mit 8 
echt. a 0 


- 


Mechaniſche eiſerne 
Lokomolive, 


7 Zoll lang, 


| 
I 
Schwerer jolid aol: | 
dener | 


Ring, 
89 


Solider goldener 


Ring, 


eingetobt mit fleinem 
echtem 
Diamanten 52.48 


wa Schwere jolidgolde= 
Z ne Ringe für Dar 
men gefaßt mit Ru= 


$2.98 


PAT.1597 
damen⸗-Uhr, 
karätiges Gehäuſe, 5 
ahre garantirt, mit 


\gur oder Walthamı 
hrwerk, 


binen und 
Perlen.... 


Glorkenfpiele, 


Madame Morrows ; — 
12 Noten, bronzirte Taſten, 


Wahrſage⸗Karten, 
15 Cts. 


Wagen mil eiſernen Achſen. 


Body 15x29 Zoll, Hartholz Paneled Body, 
Steneiled, Serolled und hübſch 
bemalt 


Fanch Waaren ... 


BATAAZ Band Ringe Mailiv goldener Maijiv goldener 
Serrenup, 18 Größe, 14 farätiges Gehäufe, garan. TU Kinder, ga- gravirter eingravirter 
tirt 5 Jahre volle Zufriedenheit zu gebe, 


rantirt . 
mit Elgin oder Waltham Uhrwerk 58.98 3 Jahre 19€ Band-Ring Band-Ning, 


ertva jchwer, 


— 
— 


plattirte Uhrketten 


ir Damen, mit hübſchem 


Richmond. 4 Stücke Kinder-Set, ſilber 
plartirt, in Satin gefütterten Kaltchen 
Pult Fagçon, gepreßtes Geluloid Top, 


mit einem farbigen Bild unter transpa— 
rentem Celluloid als Center Panel, vor— 
ſtehendem Fuß, Satin Futter, Corded 
Kante, enthält einen weißen Celluloid 
Kamm, eine Haarbürſte und einen ge— 
ſchliffenen Plate Glas Spiegel, 

Größe 94x44x3, Preis 98: 


Upright, Geliuloid 
Toiletten » Häfthen, 
bübjch bemalt und gepreßtem 
Tedel, mit Seide gefüttert, 
m.Ring-Stiffoben,entbaltend 
Kamm, Brite und ichräg ge 
ichliffenen Spiegel, 3 Mantcure« 

Fitlinas; Große 
IXMIAX3U; 
Preis 


Arbeitsfäftchen, Rrragen und Manfdetten. 


Volle Gloud Gifefte, mit aeprektem 
Kombination geprektes Gelluloid Deikel, Gentre Panel aus glänzenden 
und Tiger Pliih, Koffer Kacon, farbigen Stofien, mit Atlas gefüttert, 
Satinfutter mit Spiegel, enthält 


Hals Fir Manichetten, mit Yeder- 
6 Arbeits: Werkzeuge, 8 1 9 Tips, 
Größe 8x54x32, Pr. DL. Lð 


Pholographie· Aſhums, 


feiner Tiger Plüſch, faney vergoldete Orna 
mente, Hinge Deſigns, vergoldetes Center 
Stück und Cameo Kopf, 14 Blätter, farbige 


Innenſeiten, erhabene fancy 81 48 
* 


Deifnungen, 8x10%......... 
' blie auf die Zukunft Schon häufig ans | 


wo rh A 


Infer Favorite TheesSet—4 Stüde, handgravirt, polirt, hübich geprehte Tops und Borden, Hochjein, 
Se Facon, jehr Hiich, das Set 


P reis 





Finanzienes. 


Schreckliches Schickſal. 


Nach einem Bericht des Pariſer 
Petit Pariſien“ iſt das Leben Des 
auptmanns Dreyfus, auf der 
Keufelsimfelnod viel trauriger, 
“13 e8 bisher geichtlvert worden. 
F Der Gefangene fteht unter einer Be- 
bachung, von der man jich in Frank— 
Sich feine Vorjteluna madt. Er ijt 
'ı einer folchen Zebensweife geziwun- 
en, daß man fich fraat, mie Diejer 
Renfch noch; am Xeben jein fann, wie 
: Kraft genug beiten fonnte, den Rei: 
en zu mwiberftehen. Die er unter ber 
ropenſonne Gunanas evbulbet, jo: 
oh! jeelifche — die Ichlimmiten für 

nen Mann feiner Bildung — mie 

ibliche Leiden. Seit feiner Einſper— 
ing auf derXeufelsinjel wurde Drey- 
3 nur fehr felten befucht, nämlich 
pt Danel, em Gouverneur von Gud- 
na, Verianon, dem Verwalter der 
Strafanftalten, und dem Staatsan— 
balt Artaud. Nedem diefer Herren 
»genüber führte er diefelbe Sprache, 
bideuete er feine Unfchuld. Dreyfus 
hird von elf Maun bewacht, 
Hberauffeher und zehn Auffehern. 
dieſe ſtehen Tag und Nacht Wache bei 

renfus, weichen keinen Augenblick 

n ſeiner Seite. Es ſind immer ihrer 


einem 


vei, die alle Stunden abgelöſt wer⸗ 
n. Bis Juli 1806 befand ſich die 
ütte des Gefangenen im Unterland 
er Inſel. Seitdem iſt ſie auf das 
benand verfeht worden, wo au 
ch dem Staatsſtreich 1851 das ſpä— 
re Mitglied der Kommune, Deles— 
Juze, untergebracht geweſen iſt. Auf 
Ener Bant ift no fein Name zu fin- 
j den er felbft einneichnitten hat. 
fie Hütte ift zehn Meter lang, drei 
er breit und in amei ungefähr 
eihgroße Hälften getbeilt. Die eine 


| 
| 
; 


| 
| 
| 
| 


dient Dreyfus ald Wohnung; ihre zwei | 
Syenfter gehen auf eine Art Hof. Durdy 


eine Thür in der Zmifchenwand jteht 
fie in Verbinduna mit der anderen 


Hälfte, die den Wächtern angemiefen | 


iſt. 
er durch dieſe Wachtſtube. 
Hütte iſt ein etwa vierzig Flachmeter 
haltender Hof, mit ſehr dicken, dicht 
aneinander gefügten Planken, die zwei 
Meter hoch ſind, eingeſchloſſen. Nur 
eine Thür führt von außen in dieſen 
Hof. Dreyfus kann weder das Ge— 
ſtrüpp der Inſel, noch das Meer ſehen, 
ſein Sehkreis iſt durch die Planken ab— 
geſchloſſen. 

Sein Daſein iſt das traurigſte, das 
man ſich denken kann. Die Schild— 
wache ſtehenden Wächter haben ſtren— 
gen Befehl, nie ein Wort an ihn zu 
richten, außer wenn fie durch aufßer- 
ordentliche Umstände durchaus dazu 
gezwungen find. Nur der Oberauf- 
jeher fann mit ihm reden, jedoch nur, 
wenn es der Dienit erfordert. Drey- 
fus bringt ganze Tage, felbit Wochen 
zu, ohne mit einem Menichen ein Wort 
zu mechleln. Bei feiner Ankunft in 
Guyana hatte Drepfus fich eine 
ſchwarze Tafel verichafft. auf der er 
algebraifchegeichnungen entwarf. Aber 
er bat mit der Zeit auf diefe Unter- 
haltung verzichtet, führt nur noch ein 
leibliche Leben, ikt. trinkt, jchläft. 

Er fcheint von der Welt abagejchie- 
den; miürde er nicht lange Stunden 
mit Lefen und Briefichreiben beichäf- 
tigt fein, jo könnte man glauben, 


Mil Dreyfus ausgehen, jo muß | 
Vor jeiner | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Dreyfus habe alle aeiftine Thätigkeit | 


eingebüßt. Einft verjuchte er, in dem 
Heinen, ihm auaewielenen Hofraum 
ein Gärtchen anquleaen, er bearbeitete 
den Boden, füete und begoß ſehr flei— 
Big. Jedoch er ſtellte dieſe Verſuche 
ſchließlich ein, da er gewahrte, 


| 


zwifchen diefen Kiefeln nicht? wachen | 3) Das denfter des Schlafzimmer: | fünfunddreißigften Lebensjahre haben 


wollte. 


ibm in die Hände falen. 


Die Verwaltung beföftiat Dreyfus | 


folgendermaßen: drei Mal die Woche 


25 Gramm frifches Fleifch, die ande- | 


toll Gegenmwärtiq fertiat er fleine | 
Stödden aus den Splittern- Holz, die | 


! 


die ganze Nacht offen haben. 


4) Eine Strohmatte an die Schlaf- | diefes Lebensalter überfchritten häts | 


| zimmerthür legen. 


| 
| 


ren Tage 200 Gramm Büchienfleifch | 


oder gejalzenen Sped; Dabei 


750 | 


Gramm Brod, 100 Gramm Hülfen: | 
früdhte, 10 Gramm Salz; da er nicht | 
zur Smangsarbeit angehalten ift, er- | 
hält er weder Mein, noh Rum und | 
Kaffee wie die anderen Verurtheilten; : 
dagegen find ihm 5 Gramm Pfeffer | 


monatlich gewährt, eine Begünftigung, 
tie e3 jcheint. 


Drevfus pfleat Th | 


beiler; die Gefanaenentoit ijt fein ae= | 


rinaiter Kummer. 
Frankreich 


Mit dem ihm aus | 
aeihidten Geld (500 Fr. | 


monatlich wie es fcheint) verfchafft er | 
ich in Der Hauptitadt (Cayenne) des | 


Zochterlandes feine Weine, 
und Eingemadtee. Die Zufendung 
jolcher VBedürfniffe aus Frankreich ift 
ihm verboten worden. 
aud Zigarren fommen, 
während raudt. 


die er fort: 


Cognac | 


Er läßt fich | 


5) Das Bett darf die Mauer nicht 
berühren. 

6) Er darf nicht in die kalte Wanne 
fteigen, fondern muß ein Bad in der 
Temperatur des Körpers nehmen. 

T) Vor dem Frühftüd Körperbeiwe- 
gung machen. 

8) Wenig Fleifch effen und darauj 
achten, daß es gut gekocht tit. 

9 Keine Milch trinten. 
jterilifirte oder gefochte? D. Ne».) 
Zellen zu nähren, die franfe 
ausftoßen. 


| 
| 


(Auch nicht | 


ı ftürben als im früherer Zeit. 
aber die Fünfunddreißigjährigen bes | 
| trifft, fo hatten unferellraroßväter ben | 
| Vortheil, in einer Zeit zu leben, ıvo e& | 
| feine Telephons und Zelegrapben, feine | 
Eifenbahnen, feine Kursblätter umd | 


abgenommen. Diejenigen nun, die 


ten, befäßen nicht Diefelbe Chance für 


das Meiterleben, als die Menfchen vor | 


ziveihundert Jahren. Die Meinung 


' gehe dahin, daß die Schmwächlinge unter | 
der Jugend jet weniger fchnell dahin= | 
Was 


' feine Zeitungen gab. Es iſt im Hin- 
10) Viel Fett effen, um Diewnigen | 


Steine 


11) Beraufchende Getränfte vermeis | 


den, die jene Zellen zeritören. 


12) Täglichellebungen in freier Luft | 


Machen. . 


13) Keine Ihiere in feinen Wohr- | 
jimmern dulden, die die Kranfy:its- | 
t 


erme vermehren fönnten. 


14) Wenn möglich auf dem Lande | 


leben. 


15) Auf die drei Dinge: Irinfwaf- | 


| fer, Feuchtigkeit, Abzugstanal achten. | 
16) Sich Abwechslung in der Arz | 


Wie lebt man möglichft Lange ?KJ | 


Der Engländer Sir James Samper 
bat das Geheimniß der Langlebigkeit 
fürzlich 
Hörerſchaft preisgegeben. 


| 


einer Birmingbamer‘ 
Es beſteht, 


mie fo viele andere Dinge darin, daß | 


man „jeine Aufmerfjamteit einer 
Menge unbedeutender Einzelheiten zu= 
iwerrde.“ Hier ein Verzeichnif deffen, 
was der hygienisch lebende Menfch nach 
der Ueberzeugung Samyers zu thun 
und zu beachten Zut: 

1) Er fol at Stunden fchlafen. 


' 2) Dabei auf der rechten Seite lie- | den Jahrhunderte 
daß | gen. 


i 


beit verfchaffen. 


17) Häufige und furze Ferien neh- | 


men. 


19) Sein Temperament zügeln. 


18) Seinen Ehrgeiz befchränten und | 


Wenn alle diefe Negeln erfüllt wer= | 


ben, fieht Sir James Samyer nicht | 
' ein, warum ider 
ı nicht hundert Jahre alt werden follte. | 


betreffende Menich 


Er lentte zugleich die Aufmerkjamteit 
feiner Hörer auf einen 


quote habe jich während der legten bei- 


verringert; aber nur die Jalle bis zum 


intereffanten | 
Punkt der Lebenzftatiftil. Die Todes- | 


außerordentlich | 


j 
4 


genommen worden, daß ſanitäre Ver- 


GEL 


befjerungen ein Geſchlecht langlebiger 


Menfchen Heranziehen können. ber | 
wir haben noch feinen Bemweis dafür, | 
; oder weniajtens noch feinen abjchließen= | 
den Beweis, und vielleicht werden wir | 
ı Western State Bank 
gelernt haben, oder in der Lage fein | 
werden, uns den Vorfchriften Sir | 
Viel⸗ 


E. C. Pauling, 


diefen erjt erlangen, wenn — wir Alle 


James Sampers anzupaflen. 
leiht aub dann nidt. 


— Moderner Abzug. — U: „Nun, 
| Sie haben ja fcehon twieder ein neues 


- | Dienftmädchen?” — Hausfrau: „Ka, 


is therichest gift öf nature and 
science to Nursing Moth- 
ers. It is gentle, being a 
Non-Intoxicant, yet powerful, 
adding new life and. strength 

to the entire system, and 
making Baby's food healthy ® 
and nourishing. Istheone 
perfect Malt Extract. All 
druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 
Chieage Branch; Cor. Union & Erie. 
TELEPEONE 4357. 


Arzt: — 


die vorige iſt geſtern ab—geradelt!“ 
— Höchſte Dankbarkeit. — Junger 

. . Herr Müller, Xhre 

finanzielle Hilfe werde ich nie ver— 


geffen — und wenn Sie einmal frant | 
werden, wenden Sie fih an mich, ich | 


merde Ihnen einen tüchtigen Arzt em: 
pfehlen.“ 





Auf Kredit. 
51.00 5. 


Ohne weitere Sicherheit zu Baarzah: 
lungspreiien faufen einen 


ANZUG ner Heberzieher 


fertig oder auf Beftelung. 
Waaren bei der eriten Zahlung abgeliefert. 


Das einzıne ausihließlide Kredit Schneider- 
Stabliffement ın Chicago. 


ENGLISH r215., 


(swrichen State & Wabaib) 51 E. Harrison Str, 
Sfien Abends. dilmimolıno 


| Geld au — 


HSypotheten ſtets an Haud zum Bertauf. 
machten, Wechjel und Kredit⸗ Briefe. 


zu verſeihen auf Ehl · 
cago Grundeigentſum 
Aud zum Dauen. 


Belle Bedingungen. 
Allgemeines BantıGeihäft. 


$.-W.-Ecke La Salle und Randolph Sir. 


2Zojmunde 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Hypothelen 

zu verlaufen. 


Teupeu, ScniuLeR & C0., 


Anleihen 


semaht anf gute Brundcigenthbumd-@iherheit 
* Erfte Hypothelen zu verkaufen. 

Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 

1. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ava. li 


Au Chicago jeit 1856. 


KOZMINSKI & CO. 


73 DEARBORN STR. 
Grundeigenthum. 


....Beite Bedingungen.... 


Bo: 
Sinfamilj 


KINSLEY?S, 105-107 annms sn. 


Hand's Orcheſter, 
im Deutiden NReftaurant, von 6—12 Abends. 
MANDOLIN ORCHESTER, 


im Reftaurant, anf dem zweiten Flur, 5:30—8:15 WbhR, 


famm, bio 


Befet Die Sonntagäd-tilage Der 


Abendpost, 


= Br een ne 
. ER TER AT E  ER 





VERTRETEN EEE ET EEE, 


Meutigen Welt. 


m Ihr nicht bei Tage kommen könnt, 
—Jlo kommt Abends. 


— — Ei r — an * — —“ 
LITE — B ANTEILE TILL LIEDER 
USED — 


Nordweſt⸗Ecke State und Monroe Str, 


Eine Cloak-Senſation. . 


Ein Ereigniß, welches einen wahren Auf— 
ruhr an State Str. hervorrufen wird, da 
es von dem Cloak Hauptquartier kommt, wo 
Halbe Preife und Diertel Preiſe ſtets an 
der Gagesordnung find. 

> 675 der allerfeinften Buffifichen 


4 
| 
8 
\ 


AN 
NN 


Bloufen, mit einfaden Band- 
befab, fowohl als mil Pelz: 


Garnitur, die für Geld gekauft 


oder durch Kunitfertigfeit pro: 
duzirt werden fönnen; der 
thatjächlihe Macerlohn 
beträgt $15, $18, $20 und 
$25 — angefertigt aus den 


LI. 


feinften  Rerjeys, 
Beavers, Boucles, 


Aftrahan Tud u. 
Dlüfh—ganz ge 


P patent mit Seidenftoffen 
als feinften Taffetas, Bro: 
cades, Satin 2c., meiftens 
32, 54, 56 Bruſtmaß, zum 
Verkauf morgen in einer 


Dartie zu einem nur demſelben 
niedrigen Preiſe von, ie die 


Auswahl 


“87.50 


Spezial-Notiz ! 
Keine Poitbeitelungen ausgeführt. 

Kein Umtauih. Kein Zurüdnchnen. 
Eine genügende Anzahl von höflichen Derkäufern, um Euch 
beim Auswählen zu helfen. — Eine Aryahlung Jidjert 


En irgend ein Bleidungasttürk. 


an in unjerem Schaufenfter. 


Bergnügungswegiweiien. 


Auditorium freitag Nahmittag und Sauıs 
ſtag Abend: Thomas-Konzerte. 

Soole»ns.—enl Smith Ruſſell-Gaſtſpiel. 

MeViders.—The Boſtonians. 

Scchillher.—Shanty Town. 

Grand Dp KSonje— The Girl from Baris. 

Great Northern. Northern Tights. 

Eolumbia—Tbe Wepnping Day. 

2incolm—The Three Guardsmen. 

Ncadempy of Mujic— The Privateer. 

Alhambra.—Iſhams Octoroons. 

Bij ou. Rip Van Winkle. 

Gaiety—Cherry Siſters. 

DO Iympic—Raudeville. 

Hopftins.—Bauderille. 

Wapnımartct.—Rauderile. 

Chicago Dpera HSouje.--Bauderilic. 


Die deutihe Sprade in Paris. 


Aus Paris wird der Berliner „Voff. 
3ta.“ vom 28. Nov. gefchrieben: 

Heutzutage ift e& eine Unmöglichkeit, 
in Paris durch Deutfchreden fich un= 
verjtändlih machen zu mwollen. Unter 


Derftehen 200,000 bis 250,000 deutjch, 
worunter ſich 
befinden, dann Eifaß— Lothringer, 
Schweizer, Luremburger, Dejterreicher, 
Ungarn, Slaven, Belgier, Holländer, 
Standinapier, Amerikaner, Leute aus 
alles Himmelsftrichen. 
für Bariz die zweite Landes- 
Iprade Wenn in einem Konzert 
ein beutjches Lied gefungen wird, ift 
leiht wahrzunehmen, daß Piele auch 
deſſen Wortlaut verſtehen. Die Wag⸗ 


an 50,000 Franzoien | Hundert Millionen Englifehredenven, 


Deutic if. 


Seht fie Euch 


wohr — ausgebildet und befähigt 
für wiſſenſchaftliche Leiſtungen. Aber 
Italien, Spanien und Portugal ſind 
doch zu klein, auch wegen anderer Um— 
ſtände nicht im Beſitz eines ſo reichen 
wiſſenſchaftlichen und ſchönwiſſen— 
Ihaftlichen Schriftthums, wie Frank: 
reich und Deutfchland. Die Engländer 
find zu fehr auf das Gefchäftliche ge- 


richtet, um e3 mit diefen beiden Län 


; dern aufnehmen zu können, Offenbar 


gipfelt das geiftige,. milfenfchaftliche 


‚ und fünftlertfche Leben Europas, ja 


; der ganzen gejitteten Welt in Deutfch- 
| land und Frankreich, die in fortmäh- 
| rendem Wettlampfe und enger Wechjel- 


beziehung jtehen. So vielfache Ver- 
[chiedenheiten beide Völker aufmeifen, 
in geiftiger Hinficht find fie nahe ver- 
wandt, fte befiten einen über das Ta= 
gesleben gehenden Hochflug, ergänzen 
einander gegenfeitig, fühlen fie} daher 


ı angezogen, troß aller politifchen Streit- 
ben 2,500,000 Einwohnern der Stadt | gezog b politiſch 


fragen. 
Was ſind in geiſtiger Hinſicht die 


geſchweige die hundertzwanzig Millio— 


ner'ſchen Opern ſind auf mehreren 


herrſchaftlichen Hausbühnen deutſch 
aufgeführt worden. Ich wette, eine 
gute Truppe, welche die beſſeren älteren 
und neueren deutſchen Bühnenſtücke 
ſpielte, würde einige Wochen lang volle 
Häuſer machen. 

Gerade in Paris ſieht man, daß 
deutſch eine Weltſprache iſt. 
Wie viele Ausländer, die nicht franzö— 
ſiſch verſtehen, helfen fi Hier sicht 
ſchlecht mit deutſch durch! 
findet man ſich mit Leuten aus den 
verſchiedenſten Ländern zuſammen, die 
fih Deutfch unterhalten! In den por=- 
nehmen. Yamilien werftehen Herren mie 
Damen deutfch, Tprechen es oft Tchr 


Wie oft 


fertig. Nicht umfonft gibt e8 hier zeug | 


deutihe Buchhandlungen, 
noch eine Anzahl franzöfiicher Buch- 
bandlungen auch deutfche Bücher füh- 
ren. Jm Geihäftsitand ift deutfch ver- 
breiteter alö englifh, obmohl gerade 
Paris mit England mehr Vertehr 
pfleat, al3 mit Deutjchland, und die 
Schaaren reifender Engländer eine 
reihe Einnahmequelle für zahlreiche 
Gejchäftsleute find. Das ift auch-ganz 
natürlich, Tagte fürzlich ein hochge— 
bildeter Franzofe. Franzöfifh und 
deutſch ſind Heutzutage die zriten 
Sprachen der Welt, jeder Gebildete 
muß imenigitens eine von ihnen ver- 
Stehen. Deutichland und Frankreich be= 
fiten das reichite wiffenichaftliche und 
ſchönwiſſenſchaftliche Schriftthum der 
Die anderen Völker 
‚zeichen bei Weiten nicht an fie heran. 
‚Die italienifche, Tpanijche, englifche, 
ER die portugieſiſche Sprache find 


während 
ſche können ſie deshalb um ſo weniger 


nen Slawen — wenn dieſe überhaupt 
nicht blos auf dem Papier vorhanden 
ſind — neben den hundert Millionen 
Deutſchen und Franzoſen? Und es 
wird wohl noch Jahrhunderte dauern, 
bevor namentlich die Ruſſen es dahin 
bringen, den Deutſchen oder Franzoſen 
die Stange zu halten. Meinestheils 
halte ich ſie dazu gar nicht für be— 
fähigt. Nicht alle Völker beſitzen die 
Eigenſchaften, eine vollſtändige Bil— 
dung zu erlangen, ohne ſich ganz an 
ein anderes Volk anzulehnen. Es kann 
nur Achſelzucken und Mitleid erregen, 
wenn die Slawen Oeſterreichs ſich von 
der deutſchen Bildung losſchälen und 
auf eigene Füße ſtellen wollen. Ihre 
Sprachen werden ja nur von wenigen 
Millionen Seelen geſprochen und haben 
gar nicht das Zeug, ein Schriftthum zu 
ſchaffen, das nur entfernt mit dem der 
beiden geiſtigen Großmächte verglichen 
werden könnte. Wenn Franzoſen, Eng— 
länder, Spanier und Italiener deutſch 
lernen, werden Tſchechen und Slovenen 
ſich wohl auch dieſer Nothwendigkeit 
nicht verſchließen können. Sie mögen 
ihre Sprachen pflegen, aber das Deut—⸗ 


entbehren. Kürzlich machte ein Pro— 
feſſor der tſchechiſchen Hochſchule in 
Prag der Pariſer Akademie mehrere 
Mittheilungen, aber wohlweislich in 
deutſcher Sprache, mit kſchechiſch wäre 
er ſchön angekommen. Mit dem Ma— 
ghariſchen ſteht es nicht beſſer. Es ſind 
eben nur Provinzial⸗ oder Nebenſpra⸗ 
chen. 

Jede Beſchränkung des Deutſchen 
und Franzöſiſchen iſt ein Nachtheil für 
die Geſammtbildung Europas und 
muß daher vermieden werden. Die 
Tſchechen, Magharen u. ſ. w., welche 
die deutſche Sprache verpönen, ver— 
ſchließen ſich die Schätze der ſie um— 
gebenden geiſtigen Großmacht. Es iſt 
gerade ſo, wie wenn unſere Bretagner 
oder Provengalen das Frangoſtſche 
ausſchliehen wollten. 


Der Gruͤudeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 531000 und darüber wurden ämtlich 
eingetragen: 


H. Str., 532 Fuß weſtl. 
333x154, €. Surt an I. €. Hart, $12,000, 
Vincenns Ave., 23 uk nördl. von HM. Ste,, 
135, 8. 9 Wattiion an M. MM. Freeman, $12,0% 
Stewart Ave, A Fub nördl. von W. Etr., x 
13. 9. Moies an %. U. Bulmer, B,0W. 
—— Str, 10 Fu öft. 
I71, U. Boe an A. S. Uman, WW. 
Grihinge Ave, 148 Fuk nöd! von 8. Str., 0X 
1214, &. Lohn au X. M.Matthews, $1,000. 
Emerald Ave, Südweſt-Ecke 70. Str., 75)180, M. 
in C. an J. B Gallaway, 3,916. 
Jugleſfide Aven, 275 Faß nördl. von 65. Str., WBXx 
132. F. T. O'Leary an S. J. Granger, KB, 
F ve Str,, RT Fub meitl. von Wallace Str., 
x132, MM. in E. au T. Kenny, $5,400. 
— Aven 300 Fuß ſüdl. von Garfield Bou—⸗ 
levard, 50x18, ©. A. Tarble an E. W. Zander, 
$6,000. 
Juſtine Str., 50 Fuß ſüdl. von 53. Str. SXI12L, 
M. Hagen an C Friel, 81, 100. 
3. Str, 20 Fuß weit. von Weftern Uve., X 
125, 8. Naed on M.9. Rack, $1,300. 
Superior Str., I8 Fuk weitl. von Townsen® Str., 
24X12838, 3. Kelly au J. T. Walſh, 4,000. 
Carroll Ave., 1954 Fu öftl. von Hoyne Ade., 5X 
124 NR. 8. Neary an die Wolff Mia. Co., B,: 
ou. 

Superior Str., 174 Fub öftl. von Lincoln Str.. 
212, I. Kennedy an B. Kennedy, 2,000. 
Lill Ave., 213 Fuk öftl. von Perry Ste., 24xX108 
mehr oder weniger, 3. 9. Seinke an 2%. Baichta, 


81,400. ; 
Kedzie Ave.. 275 Fuß nördl. von Noble Ave, X 
Fuß ſüdl. von 102. Str., BX13, 


25, NR. E. Moore an M. Sundene, $1,000. 
. mM, 2387 
und andere Grundftüde, M. in C. an die Cudahy 
Paching Co., B.6 
Saginaw Ave., 160 Fuß ſüdl. von 87. Str., 3X 
1354, D. N. Miller an W. N Moouey, $1,000. 
Phillips NAwe., 198 Fuß nördi. von TA. Str, SUX 
187, M. in € an BR. Nugent, $1,404. 
Greenwood WAve., 200 Zub nördl. von ts. Str., BX 
100, EM. Holt an 3. ®. —— *6,300. 
öl. Str., Normeits&de Butler Str., 483x120, 9. 
B. Ball au M. x. Harris, FO. 
X 1508, 


4. Str., IM Fub öitl, von Yailin Str. 
WB. Haaie an 9. Weit, 83,00. 

Wentiwortd Ave, 350 Fub südl. von 9. Str, 
253x120, 3. Weber an W. 5. Weber, 4,000. 

Dazjelbe Grundftüd, W. $. Weber an R. Weber, 


44,000, 
Emerald WApe., 275 Fuk jüdl,. von W. ae. MX 
135, 2. Motisgewsti an 3. Y. Fitgerald, 82,400. 
Chicago Ave, 4X 


Center Nvc., 38 Fub füdl. von 
100, ®. Yacobs an. D. Aaco 5, 3,000. 
von Front Str, 


Sangamon Str., 10 Fuß ſüdl 
Rontorosti, $4,000. 


Sn Cotlage Sr die, 


‚Mm. Kilen ynsti B. 
150 Fuß weitl, von Wood Str., 3X 
„K. O'Neill an C. W. Marks, 83,000. 
Superior Ay 444 Zub weitl, von Rodwell Str., 
24x18, U. Kotlomih an 3. Baus, $4,000. 
PBaulina Str., NorwoitEde Crofiing Str., 25x10, 
2. Seht an 9. ©. Scaar, 82,0. 
Paulina Str., Nordof e Sroffing Str., BSX100, 
9. Deht an 8. G. Scaar, 2,50. 
Srancis co Uve., 150 Zub jüdl. von Courtfand Str., 
253x110, 9. V ite ſon an T. Rud, 2,30, 


— ——— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des Countyelerks ausgeſtellt: 


Charles A. Kubas. Georgia Grehouſe, N, 
Anton Stufel, Katie Behensti, 23, ? 

GSari 3. Mood, Grace MeCoy, 25, 

Reed Shambers, Florence Smith, 

William Daly, Nettie Windeat, 44 

Sewerin E. KHanion, Murrel Stoifer: 

Edward 3. Graney, Minnie Kilvden 

Johann Brudner, Katie Qudharp, 

David H. Lipiey, Dozie M. Willy, 1 

Per lat Olion, Glen J. Johnſon, 2 
Frederick D. Ware, Thora Dleien, 8, 8. 
George M. MWoodtward, Louie B. Allen, 30, 27, 
Charles Verbus, Bertha Haries, 31, 2. 
Sohanı Zur, Lizette Dad, 8, 50. 

Harıy N. Mark, Madge G. Deegan, 27, 2. 
Victor A. G. Murrell, Carrie Barton, 21, 18. 
Edward G. Tuert, Anna Abels, %. 18. 
Francis ©. Ball, Mary Sullivan, 9, 34. 
Robert E. Miller, Alice &. Farmwood, 30, W. 
William Miller, Henrietta Goriwood, 35, 31. 
Henry CE ‚Eipridge, Lulu U. Bond, B, 8. 
Herman Gluth, Auguſta MWeinzgartner, "39, 19. 
Ora H. Mexrifield, Luch Maud, 39, 29. 
Auguſt Erichſon, Grace M. Wakeman, 28, B. 
Edward Q. Reed, Eunice G. Stott, 87, 28. 
Tomas E. Young, Frances Tetford, 21, 18. 
grederid_ U. Anderjon, Mary 3. Reed, X, 18, 
Ken) Sine, Jennie Kohnion, 8, 23, 

Otto Johnſon, Aiabella Keil, HB, . 
Joſeph Pfaff, Ida Riſtow, W 

Kohn Jacales, Roie Uber, 3, 

Henry Laſeke. Lizzie Hutfilz, 21, 

Jeremiah Cahill, Anna Keenan, 23, A. 
Albert Müller, Lizzie Naleritaedt, 24, 18. 
Michael 3. Hanrahan, Ejiher Mefaen, 2, a. 
Arthur D. Mitchell, Dia A. Sreivin, 27, DD. 
Glarence W. Hundes, Lea Ddelebed, 3, % 
Joſeph PBodudh, Emilie Yarste, 27, 21. 

MW. James Bel, Priscilla C. Lawjon, 41, 18. 


— — — 


Bau⸗GErlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Tannant, ZIſtöck. und Baſement 
Flats, 4400 Champiain Ave., $6,500. 

T. N. Leonard, Sitöd. und Bajement PBrid Apart: 
nıent Gebäude, 4 bis 48 92. Str, 4,0. 
John C. O' Connell, ditöd, und Baiement Brid 
Apartinent Gebäude, 1437 biS 1441 Jachſon Bou— 

leward, 840,000. 

A. 3. und T. F. D’Connell, zwei Sftöd, und Bas 
jement Brit Platz, 1443 und 1445 Nadion Bous 
levard, 830,0. 

RW. ©. Bletih. amwei Mtöd. und Bajeınent Brid 
en: BE und SB N. Paulina Str., 
15,000 

Mrs. Ida rg 2itöd. Frame Flats, 78 Jan⸗ 


ſen Ave. 
Boftrom & Olfen, all Guys 
20. 
19. Str, 


ler Nlve.. $l, 

A. Urbansti, litöd. Brid Anbau, 181 W. 
32,500. 

Mes. E. U. Vincent, 2töd,. Frame Refidenz, 792 
Sunnpfide Abe., 2,000. 

B._ Treleaie, Pftöd. Frame Refidenz, 757 uud 759 
Cullom Abe., 2.50. 

und Bajement Bril Refie 


William Prid 


1ftöd. Frame Cottage, 


Derjelbe, vier Pitöd. 
Denzen, 743 Hi8 755 Cullom Nve., $8,000 
OZLadNNIIMLI ViuigF.D6 SIMNT..... in 


— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 14. November 1897. 


Breiſe gelten nur für den Großhandel. 
Genmiüjfe 
Kohl, 82 ‚5083.00 ver Hundert. 
Sellerie '0—LWc per Vund. 
Salat, biefiger, 40-50 per guber 
Yiwicbeln, $1.50—$1.65 per Gab. 
Rüben, rothe, I0—45c per Faß. 
Napdieschen, 15—20c ver Dusend. 
Blumenkohl, 82.00-82.50 ver Zuber. 
Kartoffeln, 50—62c per Buibel. 
Mohrrüben, T5—$1.00 per Fah. 
Gurken, 60 Se per Faß. 
Tomatoes, 15—20e per Buſhel. 
Spinat, 5060 ver Korb. 
Grüne GErbien, 65c—81.00 per Buihel. 
Kohlrabi, 10-18 per Bund. 


Rebendes Geflügel. 

Hühner, 5-4 per Piund. 

Iruthühner, 10—llc ver Piund 

Enten, TI—& per Wiund 

Gänie, T—e per Piund. 
Nüfie 

MWallnüffe, 8—10e per Pfund 
Butter, 

Beite Rahntbutter, Bec per PBiund. 


Gier. 
Frifhe Gier, Me per Dukend, 


Schmalz. 
Schmalz, 544. 24. 4 ver 100 Piund. 


Schlachtvieh. 
Beſte Stiere, 18001700 Pfd. H.0-8.5 
Kühe, von 400-800 Prund, $3.25—$3.M. 
Kälber, von Pfund, .0086. 00. 
Schafe, 83.70-54.60 
Schweine, 83.15—83.35. 

Früchte. 
Bananen, 90c—$1.00 ze Bund. 
Apfelfinen, $2.50—83.50. 
Rlevfel, $2.50—$4.50. 
Birnen, 32.00-3.3 ver Fat 
Zitronen, 83.00-54.00 per Siite. 
Niirfiche, 40 per FKifte. 
Waflermelonen, $6.00—$15.09 per Hundert. 


Sommerr-Meizen. 
Dezomber Nic; Januar Me. 
Winter-Weizeen 


Nr. 2, hart, TR; Nr. 
Nr. 3, rotd, ST—IIe. 


8, toth, Mr. 
Mais E 

Nr. 2% I Bk 
Rogoen. 

Nr. %, 4Aie. 


BGerite. 
*6 


Hafer. 
Nr.2, BT RBB Ne. 3, weiß, 2%, 
Heu 


Nr. 1. Timotho, 88.00-49.50 
Nr. 2%, Timothy, $7.00-$7.50. 


52.50. Hoffen, u 32. 75. 


Indiana Nut.-sroren.0....82.50 
Indiang Lump ...........82.75 
Virginia Lump .. ......... 83. 00 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen ... 85.00 


(Größe einer Walnuß.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building. 
120fdw 103 E. Randolph Str. 
le Orders werden CO. O. D. ausgeführt, 
TELEPHON MAIN 818 


Ex 


von Maple Nve., 50X ' 


"Rauf von „Diage“ 


Nicht die sechte Wahrung 


zur unrechten Zeit zu fih genommen, ift 
bäufig die direfte Urfache von 
eDpspepfie.n 
Gebraucht 
Dr. August Koenig's 


bamburger Tropfen, 


die rechte Sache zur rechten Zeit 
und prompte Heilung wird bie 
DEREN, s du ae 


Kam, foh und fiegte. 


Wenn Du Schmerzen in den 
Muskeln, Gliedern, Knos 
hen oder Nerven haft, 
ba Du oo oo 000%. 


Rheumatismus 
oder Neuralgie. 


“re... Man nehme 


St. Iakobs Oel, 


gebrauche es, und alle 
Schmerzen werden in ?urzer 
Beit verfchwunden fein. 8 


222 


Brieftkaften. 


C. F. — Das Eingeſandt im „Record“ iſt nur 
eine Wiederholung der Beſchlüſſe, welche von einer 
Verſamm ung biefiger Tichechen gefaßt und in der 
„Abendpoit“ vom 6. Dezember eingehend und gründs 
lich widerlegt wurden. Die „Abenppoft“ Hat fich 
— ihren rein geihichtli ihen Wufiag den gab eie 

tiger Tichechen zuge zogen, die ihr mit einem ſchreck⸗ 
lichen Boycott gedroht haben. Sie erſcheint aber 
immer noch. 

— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
e gegen Samuel Mills, wegen Verlaſſung; 
deden Hans Joergenſen, wegen Verlaſſung; 
oegen Charles W. Poor, wegen XTrunt: 
grauiamer Behandlung; Mnnie gegen ſta— 
owid, wegen graugamer Behandlung; 
Arvia Francis Plund, wegen Ber: 
5. Ulen gegen Sarıy E. Beit, we: 


Zodesfäle. 


‚ Nachitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
Then, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geltern ad heute Meldung zuging: 
Henry rede, I 5. State Str, 56 2. 
Kohn 6. Bauly, 100, 8. Place. 
Waldenar Dahldom, 13 &. Clark Etr., 0 J. 
Franz Fallmann, V cTenter Str. 68 3. 
William Koch, 131 Ems Str., G J. 
Daniel Schmidt, 50 Page Str., 8 I. 
MWilltam Stenner, 179, 8. Blace, 55 3. 
a Karen Wurndorff, 4108 Ellis Ave. = 3. 
tank Loding. 19 N. Francisco Str., 123 


Berlangt: Männer und Knaben, 
Mnzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


* Verlangt: Eiicnarbeiter an Scrol-Arbeit. Eouth 
ar Iron Wiis Ecde Waſhtenaw Ave. und 
Str. 


Verlandt Ein Maun, um Pferd und Kuh zu bes 
forgen und fihb ım Haufe nükli gu machen, Res 
ferenzen verlangt. Nadzufragen Goes Lithogrq⸗ 
Yhing Eo., 158 Adams Str. 


PVerlangt: : Zwei tüchtige Leute, Delitatelen und 


Weine an Soniumenten zu verfaufen. Düffen Baar: 
Depofit von HH und Vierd und Wagen haben. Radz 
aufragen 165° gi ucoln Ave. 


Verlano t Ein Lehrer für drei Rnaben, 
Schiweizer oder Deuriher vorgezogen. Suche einen, 
weicher mit der frauzöſiſchen Sprache vollſtändig 
dertraut ift. Adr. A. 389 Abendpoſt. mdo 


Berlangt: Ein auter Aunge, 16 Jahre alt, , um 
Store zu beiten 104 Lincoln Ave. 


Verfangt: Piano ipieler, jofort. 
Plae 


Franm oſe, 


138 Guftam House 


verlan I Großerd N zuge, 8 ard und Lohn. 
Somwsty, BE Wood Str., Eingang Rice Sir. 
Berlangt: € — — die — 
zu tragen. Te ver Wode. MR. Halfted Str,, 
binten. 


Berlangt: 
der). TB N. 


_ Verfangt: 
Centre Str. 


Stritz⸗ 


aglempner (Xinner) zum Löthen (Eols 
Salfted Str. 


Cine gute erite Sand an 2rot, 151 


Perlanat: Ein Zider eis dritte Hand. u Ss. 


Halſted Stt. 


Berlangt: Mann, "weicher. Hotels u und ud Saloonge- 
ſchäft verſteht. um den halben Autheil eines aits 
etablirten Geichäites zu Tanfen und dasielbe zu 
führen. Anzeigender befigt das Gebäude. Geichäft 
it eine Goldgrube für den rehten Mann. Adr. ©. 
608 Abendpoft. 


Vert langt: Jur ger Mann ü ni ferde zu tenden und 
im Hauſe und Fahrik fich mitglich zu makpen. $10 
und Board monatlich. 150 Di waufee Ave. 

erlangt: Erfahrener Kurier, um 3 Pierde und 
Buggy zu beis gen. 7 W. North Ave. 

Verfangt: Star Mer a zum Bf ferdereinigen u. 
OrderseMlusfahren. 1101 Lincoln Ave. 


Verlandt Ein kraäitiger Junge 3 zum Regel aufiegen. 
Nor dweſt⸗ Ede Hal Ne Str. und Garfield Ave, 


Verlaugt: —X mithe Selfer. ) Audi 





SH YUuhin Ude. 
Nach zu⸗ 


ort ein deutſcher Waiter. 
tate Str., Vajement. 


Verlangt: Sei 
fragen 855 ©. St 


Fertangt: Rücenarseiter, 
05 N 5 Clart Str., oben. 


Rerlangt: Agenten für den Haus: zu⸗Haus Ss Merz 
macht Schuh⸗Sohlen dauer haft 
und waſſerdicht. Lohnende Arbeit. Diage Mig. Eo., 


gimmer 208, 16 Mo uroe Str. mdfſa 


Verlandt; Soſor t ein reuticher Roh für Reltaus 
rant. Nachzufragen 5 ©. State Str., Baſement. 


Verlangt: Junger ſcher Mann fir Salvons 
Arbeit. Mub zu wanie —— Einer der noch 
nie im Saloon gearssiict bat, vorgezogen. Adr. ©. 
698 Abendpoit. 


Verlangt: Preiler umd Trimmer an Nöden. 564 
N. Aſbland Ave. Hinterhaus, 2. Stod. dmi 


isn — 


Rerfängt: €i n Manı mit etwas Mufitfenntiib. 
2. M. Mai, 146 Wells Str. dıni 


Verlangt; Lehrling in Zigarren- Fabrik. . 12211 Sir Sins 
coln Ave. 3 vmdo 


Berlandt; 500 Arbeiter und Teamiters für Regie: 
tungssUrbeiten in Miffifippi, $1.50 uno $1.75 per 
Tag. Winterarbeit in einem warnen Kiima. Billis 
ge Fahrt zum MArbeitsjelde; ebenio nah Memphis, 
Greenville, Vidsburg, Ne Orleanz und allen 
Bunften li, Dia der direkten Linien der lie 
nois Zentral-Babn. 2 Rob’ Arbeitsnachweiungss 
Bureau, 3 Market Eir 1305110 


Berlangt: Leute, un un — zu verlaufen. Groͤß⸗ 


te8 Lager, billigfte Breiie. 76 Fiitb Ave, Room _l. 
no? 


Berlangt: Agenten für Menzenhauers und Co: 
lumbiasgithern auf Abzahlung. Beite Bedingungen. 
B. M. Mai, 146 Wells Str. —XR& 


Erlen 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mehrere Herren und Damen, he Dr. 
Arnts Rod Sulpbur Salt g verfäufen, das beite 
Mittel für Rheumatisnus, Ratarr — Blutreini⸗ 
gung, Simmer Til, | 167 Dearborn da 





Butcher. 


Stallmann, 


Berlangt: Frunen und Maädchen. 
__(Unzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
2äden und Fabrifen. 


Berlangt: Junge Müphen, im Rarböteller-Eafe, 
Ede Mouroe ı und Clart Sir. Sa 
Verlangt: 


—E— 3 Wells - | Str. alei⸗ 
der macher in. 


Verlangt: Thrmadchen für feine Damenjgneide: 


tei. 151, 3. Str. 


Verlangt Gute -Hanpmädden. an Röden. 
ftod, 8 Iel Place. 

Berlangt: Maihinenmädhen an Kuiebojen. 87 
Keenon Str. dıni 


"Reine 








Verlangt: Maichinenmäddhen an Tarhen. 558 N. 
Raulina Str. dmi 
Berlangt: Mädchen mit Erfahrung im Trimming, 
an fünitlihen Blumen, auh Mädchen mit Erfahrung, 
um Blumen zu verpaden. 3187 Milwautee Ave. dmd J 


e Pplace. 


Verlangt: Finiihers an. Dojen. 657, 
i 13d;110 


Sausardcı. 

Verlangt: Mädden für, Haus 

gen Abends. 135 %. Waihtenar 

Verlangt: Gutes 

meine Hausarbeit. 
ſton Abe. 


deutſches Mädchen für allge— 
Nachzufragen Flat B, 34 Evan⸗ 


> 


um eine fraufe rau 


Verlangt: Eine ältere Frau 
tnia Ape., nabe Dgs 


aufzumwarten. 723 5. Califo 
den Ave. / 

erlangt; Gutes deutſches wadchen für 
it. 34 Cottage Grove Avbe. 


Haus⸗ 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
Hauſe ſchlafen. Nachzufragen 36009 


Verlan ut: Ein 
beit. San zu 
Wenmvor th Av e. 


Hausarbeit. 


allgem meine 


Verlangt: Mädchen für 
1081 Aruritane Ave. 


: Gin Mädchen für Hausarbeit. 407 Or: 


Berlangt: Eine alte alleinftehende Frau zur Füh— 
rung eines Eleinen dr ltes. ullivan "Str. 


Verlangt: 4 Mädchen. Yod is $4. 30 Hals 


fted Str. 


Berlangt: Eir Mädchen für — hnliche Hausar⸗ 
beit. Al Riltautee NAve., eine Treppe bodh. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Yausarbeit. 


3265 Miltwaulee Uve., im Store. 
langt: Ein Mädchen von 14-16 Jahren. 648 
Superior Str. 


Verlangt: Köchin und ziveites Mädchen. 
Divifion Str. 

Verlangt: Ein 15 Jahre altes 
te Hausarbeit. Sanıı Nadunittags dus 
lernen. HI S. Ceutre ne. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen 
Sabre alt, zur Hilfe in Heiner Yannilie, 
Str. 


199 M. 


Mädchen für leich— 
Nähen ers 


ungefähr 16 
“9 School 


Sausbalt 
nabe 


fleinen 
Str, 


Verlangt: Weitlihe rau um 
au führen. Nadhyufragen 2 Selden 


Lincoln und Taylor Str, 


tlangt: Gutes Mädcher 
arbeit. >29 N. Cart Eir. 


Mädchen und Frauen finden 
200 NR. Elf Str. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Biſſell Str., 3. Flat. 

Wirtbichafterin _ bei 
Berndt, Ede 3. Str, 


n für allgemeine Haus: 


Nerlanyt: immer 
odute Platze. 


Verlangt; 
arbeit. sn 


Rer langt: Eine 
zelnen Mann. Rob. 
iteın Moe. 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
As NR. ai bla ind Apve. 

PVerlangt: Junges Mädchen für leichte Hau sar⸗ 
beit. 3740 Hal ſted Str., 3. Floor. 


einem eins 


und Wes 


B.n. 


Mädchen oder junge Frau al Haus— 


524 Aſhland Ave. 


Berlangt: 
hälterin. Hr 
Berlanat: 


Deuti ne 
Sausarbeit. BER Vine mdmi 


Achtung! D as gr erit ſch-amerikani ſche 
weibliche Vermittlung: titu eiindet fc fept 
5865 NR. Glart Str., jrüber 545. Sonntags offen. 
Gute Pläge und gute Mädchen prompt beiorgt. Tel. 
North 455. 8;* 


— für allgemeine 


Verlangt: ———— Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, SHaushälterinnen, eingewanberte 
Mäder erhalten jofort gute Stellung bei hohem 
Sohn in feinen Mrivatiamilien, durch das deut che 
Vermittlungs-Bureau, 599 Wells Str., Sonntag of: 
fen bis 12 Un. Des. €. Runge. Amsim 

Berlangt: Sofort: Köhi nnen, Mädsen für Haus: 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädchen und eins 
gewanderte Mädchen für _beflere Nläge in den feins 
fen afymilien an der Süpdjeite, bei hohem Kohn. 
Miß Helms, 215, 32. Str., nahe Indiana pe. z 
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Stellungen juhen: Wäuner. 
(Anzeigen unter dieiee Rubrik, 1 Gent das Bet.) 


Geiuht: Junger Manı, der n deu 
der Worfs acarbeitet bat, ht ähnliche 
gung. 104 Zownsend Str., 2. Floor. 

Junger ſtrebſamer Mann aus gauter Fa— 


Geucht: 

mitte, Soldat geweien, nicht lange im Yaude, uücht 
irgendwelche Peihäftiguung. Adr M. Gap, 0547 
8. Mıy Str. dt 


Geſucht: se. junger Mann, 26 Nabre alt, bitict 
um irgend welhe Rei chäftigung bei beisheidenen Ans 
prüchen. Seil. Offerten unter $. \ . ai 
Zllg, 284 Clart Str. 

Gejuht: Stelle als Maiter oder 
auh abs Porter. 6. Meyer, 13 N. 


Aetna Pow— 
Beſchãfti⸗ 


Bartender. Geht 

Halſted Str. 
u do 

ſucht Ar⸗ 


Geſucht: Guter 
beit. Yater Orı 
am liebiten a allein 


Geiust: : Aunger 
ter_ oder jonftige Beihäftigung. Apr. 8. 12 
pol. 

Ghudt: Deuticher Wurſtmacher ſucht Stelle. € 6620 
Sangaı non Str 


 Beiusßt: 
nem Schnei deraeichäft, 
ben und it quter Verfänter, 
Kohn. Adr. ©. 60 Abendpo ft. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Oyſtermann, 
Fleiſch-Koch ſuchen Stellung. 411 W. 


Brot- und Catebad er 
zamenter. Stadt oder Land. Würde 
arbeiten. Adr. G. 608 Abendpoſt. 


Deuticher jucht Stelle als Bor: 
Abends 


Gin älterer Mann wün icht Arbeit in eis 
fan alle Reparaturen ınas 
Sicht nicht auf großen 
mdı nt 


ebe ufalls ein 
Madijon Str, 
odin 


Stelluugen ſuchen: Frauen. 
(Augeigen unter dieſer Rubrik, 1 Eent das Bert.) 








sun frau jucht Waichpläge oder Reinmachen, 
4 Frei mont Str. 


SGeilucht Tüchtiges deutiches 9 Mädchen just "Stelle. 
567 Yarrabee Sir. 

Geiuct: Giue gute Lunchtoch n, au im Saloon= 
Geichäft tühtig. Tucht jufort Stellung. RI N. aus 
lina Str., 1. #lat. 


Gefucht: Gine alleinitebende Frau 
welche Wrbeit während des Tages. 
Reitaurant arbeiten. M Tell Place, 


fucht irgends 
Geht aubh in 
1 Treppe, vorne. 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Muß verkaufen: 3 "gute Pferde, 
45 R. Aſhland Ave. 


— — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter diejer Rırbrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Upriabt Piano, EI. Unterricht 
3 Momate frei. 205 B Eiybourn Ave, mon 


Nur KO für ein in jchönes Cabinet Grand Uprigbt 
Biand. Leichte Adzahlungen. 512 Wels Str., Mit: 
telsfloor. l1d;1 


Fre mas: act Bine ei u elegans 
tes, jchr wenig gebrauchtes Piano billi © Baar 
vertaufen. 3612 RHodss 8 Mda lw 





wegen Abreiſe. 


— 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Bart.) 


Zı verlaufen: Ech-Meatn mit guter 
ſchaft. Adr. K. 11 Abendp oft. 


Zu vertaufen: Shi it. 48 W. 


Chicago Nlve. 


Holz umd Kobleng 


Zu verk 


Balen 
Zu verkanfen: 
Miltwaufee Ave. 


e Yage,, 
105,7 


Vatente erwirkt. Patentanwalt Singer, 56 5.Ave.* 


— 


ſcosg 
En 


Su vermiethen. 


Anzeigen unter dieier Rubrit. 2 Cents das Wort.) | 


Store, 


Zu miethen und Board geiudt. 
Mnzeigen unter dieſer Rubrit. Lents das Wort.) 


Geſchäftstheilhaber. 
_ Mingeigen unter diejer Rubrit, Zients das Wort) 


Partner verlangt 
für einen na au 
Boardiı whaus ces R. 23 
Gin tüchti 


Bäcke 


VPerſönliches. 

(Ungeigen unter diejer Rubril, 2 Eents das Wort.) 
AUleranders Gebeimpolizgeilligen 
tur, RB und 95 Fiftb Uve., Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung f privaten Wege, uns 
teriacht alle unglüdlicher ilienverhältniſſe, Ehe⸗ 
ſtands fälle u. j. w Beweiſe. Diebſtah⸗ 
le, Räubereien und Schwind en werden unterſucht 
und die Schuldigen zur e gezogen. Au⸗ 
iprüche auf Ede denerjag für DB gu Ur glüds» 
fälle u. dgl. it Erioig gel gemast. Freier 
Rath in — fin? die einzige deutſche 
Polizei: Agentur in Chic Sonutags offen big 
12 Ust Wittags. Am® 


Löhne, Noten, Mi 
den aller Art jchne 


tetbe und Schul⸗ 
er lolleltirt. Keine Ge⸗ 
bübr, we nm er] olglos "bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 2 Uhr Mittags. Deutid un® Eng: 
liſch gen prodhen. 21jp* 
Bureau of Lam and Collection, 
Zimmer 15, 16719 Waibington Str., nabe 5.Uve. 
2 Be terfon, Dar. — Win. Schmitt, Advalat. 


Geld schnell 
Judgments Lohn 
or braucht fein 
bühren; alle Seid 
forgt: durchaus 9 
teitwilliait gegeben. 
Str., Zimmer 6, 


— auf Eure alten Noten, 


chlechte 


det dies us, 
Konitabler Reets. 


Löhne, Noten, Miethe, Koitba 
Ehulden aller Art prompt fi 
lende Mietber binaus 
ausgeführt. Phoficians 
Str., Zimmer 509 
Jadſons A —— 
findet Er in den elex Etad Ber u 
n Maſchinen 
Weltausftels 
Genauigkeit. 


en bobe Preis 


machen wähs 

r J— 
Maaß zugeſchnitten 

—XRX 

Made mie, 18 

gulli chneidens 


Atters franzöſ. Zuſchneide- 

State Str. ie ga unit de 
und Anfe rigen l ji ti ges Schneider⸗ 
$io: 3 i igite, einfadite, 

Heften, Fiſchbe ei iſe etzen, garni⸗ 

S für jich 


Hot, midjasın 


Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt 
Handſichuhe Sc, Drefles 81.0. Nicbt a 
güge und WintersUleberzieher zu ver 
billig fFärberei, 110 €. Monroe Str. 
bia Theater Gebäude, 


— 


Echte deutiche Wilzi — 
chenk, in jeder Größe 13 
U. Zimmermann, 148 Elyb 


Drei — igjlehte 

he reparirt für 33.50 ur 
The NRaymakler Rosfin 
Tel. W. 9. 


. ins horı han Di 

Ih Tage meinen herzlichſter 
Frauen-Verein für den ſchöner 
Fraul. 


Charles 


Vatente erwirkt. Batentanmwalt t Singer, 56 5.4pe.* 


Verloren und gefunden. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


geitreifter N 
Ohren. Gigen B 


De — 
Bien 
Ro en Str. 


l mit 
nun * abzugeben. 1805 R. 


Bichcles, Nahmalchinen 2c. 
Anzeigen unter diejer Rubri L ⸗ Cents das ort.) 

820 faufen gute neue Hi 95 yarın“ sNähmei ine mit 
fünf Echubladen; fünf Jahre Garantie. Doms tic 
$25. New Home $»D. Singe er 30, Wheeler _& Wiljo 
$10, Elpridge $l5,_ Wbite $15. Domefic Office, 173 
W. Dan Buren Str., 5 Ipären ft! ih von Halite 
Etr., Abends offen. 


Ihr könnt alle Arten Nähr naisinen taufen. zu 
Wholejale Preiien bei Alam, 12 Udam: Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm $12. 
Wiljon $10. Spredt vor, ehe Ahr kauft. —A 


gaufs⸗ und Berfaufs-Angebote. 
Mi izeigen unter dieier Rubrif, 2 Gents das Wori.) 
StoresFi irture 3 jediveber Art für Grocery: 
fateflenz,_ 3 ————— eie 
Defen und 
Bias. ls 
phone North 805. ; 
Zu faufen gain ucht: e debrauchte Drebban 
Scraubitöden. Yubbe . & 

Bes Str. 
Zu verkaufen: Billig, 
tonunen, DO Weihnachtsbäume, 

Dülwaufee und North Ave. 
Zu verfaufen: 300 Weihnachtsvan 
Kenbäume Milwaufee Ane. und 


gerade von Mid 
700 Kir 


Möbel, Hausgerätne 1c. 
(Anzeigen unter dieier Rubri . 2 Ceuts das Wort) 


Küs henofen, Sofa, 
Lart zabee Ste. 


Zu verfaufen: Wegen 
Stühle, Betten etc. RAnob, 372 
Zu verfaufen: Gine Heine Hauseinrigtun bil⸗ 
lig. Nachzuftagen Abeuds * 6 Up. 9 Gtrie 
ite 


Abreise, 
— 


| Str. 


| Room 1407, 


iu Chi⸗ 


Reue | — 


| rer an Violine, 


| fraufheiten. 


Grundeigenthum und Häufer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Work.) 


gute Faruıen gegen &bdıs 
von IM Nder, und cine 
Stall und anderen Gr= 

e Theile Wisconſins. Ullrich. —* 
Waſhinoton Str. 15d3* 
argain, Haus und Lot in der be⸗ 

an E. North Ave. Aug. Tors 
1ld;Im 


1: Kwei 
dum. 


Häufer und Xotten zu verfaufen oder 
zu vertaunjhen. Geld zu verborgen. 46H %, tbeil3 
obne Kommilfion. 8. €. Beo, 349 R. Windheiter 

ber Vof nördlih von W. Chicago Ade. 
Offiee-Stunden 7—10 Uhr Morgens, 5-8 Ube 
Abende. MWade 


(Unzeigen unten diofer Rubrik, 9 Eents das Wert.) 


C o 
& v 





Co., 
Co. 


Uõ Dearborn Stri, Zimmer Weund 9, 
verleiht Geld in großen oder kleinen Summen, auf 
Haushaltungsartikel, Pianos, VPferde, Wagen, 
ſowie Lagerhaus ſcheine. zu ſehr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünſchte Zeitdauer. Ein belie⸗ 
+ ger Theil des Darlebens fanıı zu jeder Zeit zus 
rüdgezablt und dadurch die Zinſen verringert mers 
den, Komme zu mir, wenn Ihr Geld nötbig babt. 
Chicago Mortgage Loan Co 
bbicago Mortgage Soan 65, 


Str., Zimmer 18 und 19. 
llap® 


175 Dearborn 


Geidygupverleiben 
Möbel, PBianos, Pierde, Wagen, Lebens-Ver⸗ 
fiherungss®olicen, Diamanten, lihren und 
Schmudjahen aller Urt. 
leine Anleiben 
von $2% His $400 unjere Spezialität. 
e nehmen Ibnen Die Möbel nicht weg, wenn wir 
Unleihe machen, jondern laffen dieſelben im 
Ihren Beſitz. 
Wir haben das 
grögte deutihe Gejidäft 
in der Rtadt, 
fe guten ebrlihen Deutichen, fomınt zu uns, wenn 
br Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Gurem 
Yo ortbe il inden bei mir vorzuiprechen, ehe Ibe 
anderwärt3 hingebt. Die fierfte und zuverläffisite 
Bedienung zugefichert, 
rend, 
tr., Zimmer 1. 


1.9. 
ldapij 138 LaSalle 


Anleiben vondi« ufwärtsan Mös 
bei, Bianog, Pierde, Wagen etc, von Pribat⸗ 
Berion, zu weni ger als regulären Raten; die Sadın 
bleiben in Sara ungeitörten Belig; Ihr, fönıt 
das Geld denjelden Tag, an dem Ahr Doripredt, 
baben, und Begablungen fünnen wie 8 Euch paht 
ge maht werden. Eure Unleibe ift durchaus pridat; 
feine Meferenzen verlangt. Spredt vor und holt 
Euch unjere Raten, ehe Ihr anderswo borgt. Mile 
Geihäfte Fönnen in Deutih abgemadht werben. 69 
und 71 Dearborn Str., Zimmer 8, Ede Dearborn 
und Rando! v5 Sir. Au” 


20 bi® $1000 zu verlei ben an Leute im befleren 
Stande. auf Möbel und Pianos, ohne diejelben zu 
entfernen, auch auf Lagericheine und jonftige per= 
\önliche Wertbiachen, zu den niedrigften Raten, ın 
Summen nah Wunid, an monatliche Abichlags: 
sablungen, Geichäfte verichtwiegen. Spredt bei uns 
vor. ehe Ihr auderswo bingebt. O. €. Voelder, 
geid-Nlgent, 70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer M. 
Deusiches Geichäft. ljpli 


MWoyunadh der Südfeite 
geben, wenn Ahr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Bianos, Verde und Magen, Lagerhaus ſchet⸗ 
ne, von der NRortbweitern Mortgage 
Soan &o., 465-467 Milwaukee Ave, Ede Ghis 
cago WUve., über Schroeder3 Drugitore, Zimmer D. 
Offen bi 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. Geld 
rüdzahlbar im beliebigen Beträgen. Mmolj 


Louis Freudenberg ver! leibt Geld auf Qupotheten 
von 44 Prozent an tbe ohne Kommiſſion. — 
Zimmer 1614 "Unity Bı ing 79 Dearborn Str. 
Nahmittagd 2 Uhr. Refidenz 43 Botomac Wve., 
Vormittags. Bag? 
Pianes und jonitigs 
ehr liche Behand⸗ 
Lake View. 
—R 


Geld ohne Kommiſſion. Eine große Summe zu 
6 Brozent zu verleihen. Ebenfalls Geld zu 5 und 
55 Prozent. BausAnleiben zu gangbaren Raten. 8, 
£. Stone * &o., 306 LaGalle Str x l5m® 

- Id zu verleihen auf Chiang Grundeigenthum, 

5, 5 und 6 Prozent. Erſte Hppothelen zu vers 
faufen. Sattler & Stave, Zimmer 412, 145 u 

n 


Geld zur ——— auf Möbel, 
aute Sicherheit. Niedrigfte Raten, 
lung. 54 Lincoln Ave, Zimmer 1, 


Prozent Zinjen. 2. J. 


Geld zu verleiben zu 5 
Uri, Grundeigenibumds und Geichäitsmaller, 
10 Waijhington Str, Steuerzahler 
Schutz-Verein. ITje® 


Geld ohne Kommiflion zu 3 und 
Fleifcher u. Go, 79 Dearborn 
_1dzimt 


gu verleiben: 
6 Rıiozent. Chad. ©. 
Etr., NR. 81- 486. 


Ohne Kommiflien Geld zu verleihen auf Grund: 
eigen m um von 4 Prozent an. R 4 59 R. Clark 
Sir harles Stiller. — 183 


The Equitable 7 Truft F 185 Dearborn Str. 
Geldzupverleiben auf verbeflertes Örunds 
eigenthum zu gewöhnlichen Raten. The Gquitable 
Truft Companvn, 185 Dearbern Gtr. 15iilj 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Geuts bad XBort.,) 


genty Bode, 
Rebisanwalt und Notar, 
9% Dearborn Etr. 


Einziehung bon Erbſchaften; Nachlaßſachen; Anlei⸗ 
ben auf Srundeigentbum. llagli 


Fred Plotte, Rehtianmwalt. 
Ale Nebtsiahen prompt bejorgt. — Euite 3.848 
Unity Building, 79 Dearborn Str, Wohnung lvo 
03 sooo | Etr. 23noli 
— Henrykeift, Redtsanmalt. — 
Brüher deuticher Richter. 


Zimmer 1007 WiplandBlod, 59 &.Glart Str. 


1303m 


Sohn 8. Rodgers. 
Rechtsanwälte 


Julius Goldzier. 
Goldzier 
Suite RO Chamber of Commerce, 
Südoftzöde Waihington und LaSale Str 
Telepbon 310. 

—— —— — 


Unterridt. 
Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Webiter Mujil:Sdhule, 

IHN. Clart Str. | 
ar r garantiven erfolgreihen Unterriht in Mans 
ine, Banjo, -Guitarre in gehn Yeltionen, — ebens 
3 Unterridt für Piano_und Violine. Qalde Ras 
für Alle, die bis zum Sonntag anfangen und ın 
rein aroßen Kor hate werden. Anftrus 
r werden Unfä I elieben. Weihnachts: 
Pargain? in M —— aller Art. 495 
Elart Str. Offen täglih von 10 Uhr Borm. 3 
9 Uhr Abends. ©: u ntags bis 12 Uhr. Ya; lan 


& Rodgers, 


Un aterti icht in der „Przrihen FitigransNrseit wir» 
919 


Gründlichen Zitherunterricht ertbeilt 9. 


Serz, 1068 
; — Dgden Une. 


WTjährige Erfahrung 

Udz im 
A. J. Obwald, derderregender Leh⸗ 
Biano, Sither, Mandoline, Gut⸗ 
Leltion Me; Initrumente geliehen. WI Mils 
p* 





Brof. 
tarte. 
waulee Ade. 


Aerztliches. 

Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2Cents das Wort) 
Dr. Stredz ſchemals Schiffsarzt⸗Suderinten⸗ 
dent deuticher Answanderer nad Auftralien). 318 R. 
State Str. Spezialitäten: Hauts und Geichlechtds 
13d;, unda, Im 


Geijleht!:, Haut⸗ und Blutkrankheiten, ſowie 
alle auderen chroniſchen Leiden ichnel, üüher und 
dauernd geheilt. Satisfaktion gatantirt. Dre. hs 
lers, 108 Wells Str., nabe Obie Sir. l5jn® 


Oeirathsgeſuche. 

Dede Anzeige unter drejer Rudrik toſtet far eine 

einmalige Ginidaltung einen Doller., 

Heitaths geſuch: Junger Mann von angenehment 
Aeuberen, irei von ichlechten Gewohnbeiten, mit yes 
fiherter. Eriftenz, I monetlihem Gintommen und 
Grundeigeuthuui, wertb 84000, mine mit einem 
ahtbaren Mädchen befannt zu werden, das une 
nette Dansiran vorftclen fann. Danıen find 
licht gebeten mit vollem Rauen und richtiger More 
je zu antworten ober ne — 
Amor W Milwaukee Ade. —— N 





Was Lange Währt 


Wird Gut 


Strümpfe und Handschuhe, Beinkleider und 
Jacken, Kinderkleider und Hemden, Decken und 
Unterröcke, alle diese halten am längsten und 
tragen sich am besten wenn sie aus Fleisher’s 
Deutscher Strickwolle ver- 


fertigt sind. 


Die ächte ist 


mit dieser Schutzmarke 


versehen: 


Y Hille Flammand. 


Roman von 4. Kaidheim. 


Es war ein grauer, naßkalter No— 
mbertag, der Himmel dicht bewölkt. 
Ein junger Mann in dem Alter von 
wa achtundzwangig oder dreißig 
hahren, mit einem abgezehrten, bleich- 


| pritetabtiffement ı mit PR Säfoten 
aus. Als Hintergrund diente demjel- 
ben ein Wäldchen und unmittelbar 
zwiichen diefem und dem Flufle jah 
man einige taufend Schritt von der 
Fabrik entfernt ein großes Haus in— 


mitten eines umfangreichen Gartens, 
die Wohnung des Fabrikbejigers Jo— 
| hann Eberhard Flammand, des reich: 


‚Inden Augen von dunkler Farbe, trat 
us einem alten hochgiebligen Häuss | 


pen, meldhes, dicht neben der Domtir- 


;e gelegen, die Wohnung des Organiz 


en und Küfters Littmer bildete. Sein 
venfall3 dunkles Haar hing ihm nad) 


ünftlerart, aber wirt und müft, in | * Dasfelbe, ehe e3 noch unter Dad 


Der große Zilzhut, den er trug, und | MAL, die „Villa Flammand“ und mit 


en Naden herab. 


in Mantel waren feucht, feine Stie- 
| zeugten von einem längeren Mar- 
he auf weichem Boden. 

„So jei doch vernünftig, fo höre doch 
it Wilhelm,“ rief ein ältliher Mann 
em haftig YForteilenden nach; aber die: 
er Ruf, dur den Beitürzung und 
borge Elangen, verhallte ungehört, 
enn ber junge Menich war inzwilchen 
it eiligen Schritten um die nädjite 
‘de verichmunden. 

Dernite Littmer trat fopfichüttelnd 
ı feine Stube zurüd und bejprach mit 
Mutter“, 


ar nicht bemerkte, daß die Kate das 
btridzeug, welches ihren Händen ent- 
len war, unter dem Tifche nach Ka= 
enart verjorgte, de Sohnes uner=- 
yarteteg Erfcheinen. Der Wilhelm 
yäre ja mie immer fo auch heute der 
ebite Gaft des Haujes gemejen, aber 
: erjchredte feine Eltern durch jein 
erändertes, jonderbares Mejen, 
ine Freude in ihnen auflommen 
Iınnie. 

„Was hat er nur? Xch bitte Dich, 
ater, was ftedt dem Wilhelm im 
Sinn?“ fragte die Mutter den alten 
Rann, als diefer, fein Käppchen auf 
em kahlen Kopfe hin- und herfchie- 
end, unruhig in dem fleinen, einfach 
ber ihmud gehaltenen Zimmer hin- 
nd herging und große Wolfen aus 
:iner Pfeife 309. 

I „Weiß ich’3?“ rief ärgerlich der ha= 
ere, etwas gebüdt jich haltende Gatte. 
Bin ich Doch wie auf den Molfen ge- 
len! Erjt wie der Junge da eben 
ereintritt, meine ich, der Schlag joll 
ich rühren vor Freude und nun? — 
Rag der Kudud willen, mas in ihn 
efahren it!“ 

„Ob der 
erlobt jei? 
nd —” 

„Richt einmal Zeit nimmt er fich, ei | 
fen guten Tag zu jagen, fein qutes | 
Wort wie jonjt und er war doch immer 
n treuer liebenoler Sohn, Vater!” 
ief jeßt aus ihrer Erjtarrung zu ich 
ymmenDd die alte Frau und dabei trat 
er Ausdruck des Schreckens in ihren 
nit jo freundlichen Augen ſtärker 
erpor. „Wenn nur fein Unglüd paſ— 
rt, Vater?“ 

„IH will ihm nachgehen, der Wil- 
elm fommt mir dody ganz jonderbar 
or!“ rief ver Mann jebt plößlich auch 
Inrubig merbend. 
| Die Frau billigte diefen Entiehluß, 
and trafch auf und half dem fichtlich 
ehr und mehr fich aufregenden Gat- 
n än. feinen Ueberzieher, gab ihm Hut 
Ind Stod in die Hand und fehrte 
ann, nachdem fie ihm nachgejehen, bis 
% Hinter der Domfirhe verichwand, 
‚ang nachdenklich zu ihrem Plate am 
Dfen zurück, wo ſie die Einmiſchung 
er Katze in ihre Angelegenheiten ent⸗ 
eckte. 

Aber ſie ſchalt nicht einmal, ſie hatte 
ı viel andereß zu denfen und begriff 
iron Wilhelm, je länger fie an die eben 


junge Herr Flammand 
Mas geht ihn das an 


[ebte, faum Minuten dauernde Szene 


& erinnerte, immer weniger. 


Unterdeß war Wilhelm Littmer, 
hne rechts und linf3 zu fchauen, den 
ut tief in Die Augen gebrüdt, durch 
ie engen Straßen feiner Baterftadt 
nfenjtein dem Thore zugefihritten. 
‚ Er kannte die langweilige Phyliog- 
mie des Städtchens hinreichend, Sie 
Pte ihn vor Jahren genug bebrüdt. 
die alten hochgieblichen Häufer reprä- 
Intirten zum größtenTheil das Klein- 
Sirgerthum, daziwilchen fah man bef- 
re und bornehmer ausfehende — die 
ohnungen der Honoratioren, doch 
& fie trugen den Stempel trivialer 
ltmodigfeit und wie die Häufer, fo 
aren Die meiſten Menſchen darin; 
re ſelbſtgenügſame Flachheit, ihr be 
ränkter Horizont war für Wilhelm 
ittmer voñ jeher ein Gegenſtand der 
8 ſchäzung geweſen, doch hatten 
itbürger zu wenig Notiz von 
* jungen Klavierlehrer genommen, 
m Gelegenheit zu finden, ſich über 
ine Kehereien zu ärgern. 
Das Thor lag hinter ihm: rechts, 
ne Viertelſtunde von der Stadt erhob 
6 da8 neue Bahnhofsgebäude mit ei⸗ 
n dazu gehörenden Schuppen, 
nis an dem fchiffbaren Fluſſe kaum 
jer als nach der andern Seite der 
ahnhof, breitete ſich ein großes Fa—⸗ 


die ganz erſchrocken und ver- 
irrt dreinſchauend am Ofen ſaß und 


daß | 





‚bon gemacht hatte. 
ı treibung zeigte jich bezüglich des rajch 


ı ten. 


elben Gefigt und tiefliegenden, fun- ; ften Mannes der Stadt und beinahe 


auch des Eleinen Zandes, wie e3 hieß. 

ALS er vor etwa zehn Jahren Diejes 
Haus baute — fo lange hatte er in der 
Stadt ein düfteres altes Bürgermefen 
bewohnt, welches er von jeinemSchiwies 
gervater übernahm — tauften jeine 
Meider, und er hatte deren nicht weni— 


feinem gewohnten überlegenen Lachen 


‚ acceptirte der Fabriftant den Namen, 
| obmohl derjelbe nichts weniger als be- 
| abjichtigt war und, als das Haus nun 
; fertig dajtand, auch feinesivegs 


den 
Vorſtellungen entſprach, die man ſich 
mit kleinſtädtiſcher Uebertreibung da— 
Dieſelbe Ueber— 


immer reicher werdenden Fabrikanten, 


man nannte ihn einfach einen Millio— 


när und konnte ſich nicht genug thun, 
das fabelhafte Glück des „Polykrates“ 
zu beſprechen. 

Johann Eberhard Flammand war 
eines Kleinbürgers Sohn und hatte 
als Lehrling eines Färbers ſeine Lauf— 
bahn begonnen. Wie er langſam und 
unter harter Arbeit es zuerſt zu einem 
kleinen Geſchäft gebracht, hatte man 
kaum bemerkt, er kam mühſam empor, 
heirathete dann ein leidlich wohlhaben— 
des Mädchen, legte eine kleine Fabrik 
an und dieſe wuchs und wurde größer 
und größer, bis plötzlich die Aufmerk— 
ſamkeit der Leute ſich auf ihn richtete 
und ſie über ſein „Werden“ nachdach— 
Man rühmte ſein Glück, ſein li— 
terariſch gebildeter Kommis Voyageur 


nannte ihn an der Gaſthaustafel einen 


„Polykrates“ und, verſtanden oder un— 


verſtanden, der Name blieb, und mehr 


| 
| 
| 


als je rechtfertigte ihn die Gunjt des 
Glüdtes, welche durch die Intelligenz 
und Energie des rajtlofen Fabrikan— 
ten unterjtüßt wurde, 

Und in der That jchien eS viele Jah- 
re lang, als jei das Haus Flammand 
gefeit. Daß dem Fabrikheren ein 
jünagftes Kind, eine Tochter geboren 
wurde, welche mißgeftaltet und immer 
ungelund, ein fleine® Xammerbild, 
nur fimmerlih und mühfam am Le 


ben erhalten wurde, jcehien neben der‘ 


wachjenden Bedeutung der Firma und 
des Vermögens nicht von Belang. Auch 
der Tod der Hausfrau wurde anfchei- 
nend vom Publifum als ein Unglüd3- 
fal nicht angejehen. — Das einzige 
wirkliche Mißgeſchick wenigſtens 
was ſeine Mitbürger als ſolches auf- 
faßten und im Geheimen auch er wohl 


ſelbſt, kam ihm von ſeinem zweiten 


Sohne Philipp, der ſich im offenen 
Trotz vom Vater trennte, weil er nicht 
Kaufmann, ſondern Maler werden 
ı wollte. Die Leute günnten dem im: 
mer mehr Selbitgefühl geigenden Po: 
(gfrates jchon diefe „Demüthigung“, 
er aber hatte nur noch höher den Kopf 
getragen und nur noch ftarrer den Na= 
den. Er mar jtol3 auf Fortunas 
Gunft und den Namen Bolyfrates, 
fein Wahlfpruch war, wie er heraus: 
fordernd fagte: „Lieber beneidet als 
bemitleidet!! — 

Das neue Haus war alfo ein aro- 
Ber, nüchtern ausjehender Steinkaften 
geworden, gebaut ohne bejondere Riüd- 
jicht auf die Koften und mit noch weni— 
ger Rüdlicht auf quten Gefhinad. 

Das Innere entjprah dem Aeuße— 
ren. Große nüchtern ausfehende Zim- 
mer mit prächtigen Möbeln, deren 
grellfarbige Ueberzüge in Verbindung 
mit dem vielen Gold auf Tapeten, Bil- 
der- und Spiegelrahmen und jonitigen 
Verzierungen allerdings die Augen 
der Befucher in Anfpruch nahmen, nie- 
mals aber Behagen zu ermeden ver- 
mochten. — Der Garten, welcher das 
Haus umgab, hatte viele alte Bäume, 
ein Gärtner jorgte für die Inftandhal- 
tung und da man denfelben gewähren 
ließ, da8 Mangel an Intereffe mehr, 
als weil man jeine Leiftungen aner- 
tannte, fo hatte fich im Laufe der Jahre 
ein hübjches Ganze herausgebildet. 

Diefer Garten hatte nach dem Wäld- 
chen zu einen Ausgang, der, wenn e3 
nicht gerade in der Obitzeit war, meijt 
unverjchloffen blieb. 

Wilhelm Littmer, der junge Bir- 
twofe, fannte aus feinen Knabenjahren 
Dies alles und fohritt, einen Ummeg 
machend, und die yront der Billa ber- 
meidend, durch das fleine Gehölz auf 
jene Gartenpforte zu. Sie war ride 
tig nur angelehnt; man fonnte die 
 nächten Wege weithin überjehen, fein 
ı menjchliches Wefen zeigte ſich. Leiſe 
die Thür völlig Öffnend, trat er in den 
Garten und fohritt, fi möglichft bin- 
ter dem halbentlaubten Gebüfh hal- 
tend in denfelben hinein. Unter dem 
breiten Hutrande hervor funtelten und 
leuchteten feine unruhig. Juchenden Aus 
gen, e3 fchien ihm zu warm zu werden 


| ——— Chicago, Mittwoh, den 15. Seymber 1897. 


in dem Mantel, er öffnete ih ihr und mu und nun 
wurde jeine hochaufgefchoflene jchmale 
GSeftalt völlig fichtbar. Die langen, 
jehr mageren Glieder jchienen der vech- 
ten Kraft zu entbehren, feine Haltung 
war nahlaflig und gebüdt, wie die 
jeines Waters, das Geliht union, 
Funatiters, aber bei allevem lag auf 
demjelben ein Zug findlicher 
beit, und bejonders die heute jo un 
ruhigen Augen zeichneten fi) zu an- 
dern Zeiten duch den Ausdrud herz- 
lihjter Güte aus. Nirgend im Gar: 
ten war jemand zu jehen; der Gärtner 


hatte die immer reichlicher abfallenden , 


Blätter in Haufen zufammengehartt, 


Dffen: ı 
| trend, geberbete er jich in der That mie 


| 
| 


| ihrem immer 


Dann ftieß er-einen dDumpfen Schrei 
aus, der faum etwas Menjchliches hat- 
te. Er rüttelte anı Thürjchhoß wie ein 
Wahnfinniger, aber Annita Hilfinger 
hatte gar wohl gewußt, daß ein hefti- 
ger Schlag das Schloß zufpringen 


| ließ! Wergebens bemühte er fich im 
mit den leidenjchaftlichen Zügen eines | 


milden Barorismus die Thür zu öff- 
nen, fie gab nicht nach und ji mit den 
Handen in Seine langen Haare fah- 


ein Wahnfinniger. 

Annita Hillinger ftand unterdeß in 
mit bochtlopfendem 
Herzen und hielt jich mit —* Hän⸗ 
den den Kopf wie in rathloſer Beſtür— 


zung. 


in der nächſten Umgebung des Hauſes 


blühten auf den Beeten noch die letzten 
Herbſtblumen in leuchtenden Farben, 
überall hatte das Scheiden des Jahres 
ſich ſtark geltend gemacht. Lange ſtand 


der junge Mann und wartete augen— 


ſcheinlich. 


„Was ſoll ich thun, was wird dies 
werden?” murmelte fie immer mieder 


| vor ich hin. 


Worauf? — Seine Augen bohrten | 


1 förmlich in die Fenfter, jeinepein- 
(iche milde Unrube jchien zu wachlen. 


Draußen im Waldchen machte ſich end⸗ 


lich eine ſingende Knabenſtimme ver— 
nehmbar. 

Wilhelm Littmer ſtutzte und beſann 
ſich einen Moment, 
ihm gekommen. Raſch, mit 
Schritten verließ er den Garten auf 
demſelben Wege, auf dem er eingetre— 
ten, und traf in der Nähe des Pfört— 


chens einen etwa vierzehnjährigenFun-⸗ 


gen, der einen Korb trug. 


„Wohin gehſt Du?“ fragte er den 


Burſchen. 


„Nach der Villa, ich habe Eier und 


Butter vom Dorfe geholt!“ 
bereitwillig und mit 
Austunft, muſterte dabei aber neugie— 
rig die Züge des Fragenden. 

„Kennſt Du Fräulein Hillinger? 
MWohnt fie jegt dort in der Billa?“ fuhr 
diejer fort. 

Gewiß, der Junge kannte jie, er war 
ja der Laufburfche bei Herrh Flam- 
mand und fie wohnte auch hier. 

„So weißt Du mohl aud, ob «3 
wahr ift, daß fie fich verlobt hat oder 
verloben will?“ 

„Sewiß, fie befommt ja unfern jun- 
gen Herrn und heute joll ja Verlobung 
jein, die ganze Stadt ift eingeladen 


gab dieler 


Muſik und Fadeln!”“ ftand der Lauf- 
buriche um jo bereitwilliger Rede, als 


die Hand ftedte. Mit großen liftigen 
Augen lachte er denfelben dankbar an, 


mwechlelnden Ausdrud in deilen Mie- 
nen. 

„Du folft no eine Marf 
wenn Du Fräulein Hillinger Sucht 
und ihr heimlich, daß e3 feiner fieht, 
Jagen mwillft, e& erwarte fie hier im 
MWäldchen jemand, der ihr fehr Wich- 
tiges mitzutheilen habe.“ 


haben, 


„Und wenn fie fragt, wer es fei, was | 


ol ich dann Jagen?“ 
„Run, fag’ nur — Halt! Sag’ ein 


alter Mann! Für wie alt hältjt Du | 


mid, Junge?“ 

„So an die Vierzig, denke ich, oder 
Yünfzig!* meinte der Junge nad) eis 
nem forfchenden Blick, 
alle Leute für alt haltend. 

ei So eile Dih! Sag’ nur, e3 


eine rechte Freude!“ 

jo rafch er konnte, der Villa zu. 
Wilhelm Littmer ging wartend, au- 

Berhalb des Gartens jeßt vor dem Git- 


tertbore auf und ab. Die dürren Blät- | 


ter raichelten unter feinen Füßen, der 
Wind Itrih Klagend und monoton 
durch das welfe Buchenlaub, weit, weit 
her, und weit, weit hin in endlofe er: 
ne. — 
Es 
ten. 


dauerte ſehr lange, dies War— 
Aber ſo ungeduldig 


nicht vom Platze. 
ſchien ihm Natur. 


Die zähe 


es nicht! 


ein Gedanfe war | 
langen | 


Auf dem Bette lag ausgebreitet eine 
elegante rofa Seidenrobe — Blumen, 
Schmud, Bänder auf dem Tifche, am 
Fenſter. 

„Ich habe mich dumm benommen, 
vielleicht hätte er ſich erbitten laſſen zu 
ſchweigen!“ ſagte ſie dann wieder laut 
zu ſich. — Auf einmal lachte ſie höh— 
niſch und übermüthig auf: „Er wagt 
Er wird ſich ſchon beruhi— 
gen! Ich aber weiche nicht zurück, ich 
wäre ja eine Närrin, mich einſchüch— 
tern zu laſſen!“ 

(Fortfegung folgt.) 


Sofalbericit. 


Schifffahrts-Statiſtit. 


Die Schifffahrt auf den Binnenſeen 
iſt offiziell für dieſen Winter geſchloſ— 


9 ſen, und das Seeamt hat mit der Zu— 
tlugen Augen ſammenſtellung ſeiner ſtatiſtiſchen Be— 
richte begonnen. 


werth, d 


Es iſt bemerkens— 
aß während des Jahres außer 


einem Paſſagier, der über Bord ſprang, 
kein Fahrgaſt auf den Seen um's Le— 


ben gekommen iſt. 


Bon den Seeleuten 


| Jind 68 umgefommen, etwa jo viele wie 
' alljährlich ihr Leben einzubüßen pfle- 


gen. 


Es hat ſich übrigens nur ein 
Schiffbruch ereignet, bei welchem ein 


Verluſt an Menſchenleben zu beklagen 
| var. 


Das betreffende Schiff war der 


Dampfer „Idaho,“ welcher in einem 
Sturm auf dem Erie-See mit neun— 


Peg i N | zehn Mann an Bord untergegangen ilt. 
und e& giebt einen Hauptjpeftatel mit | in gegangen if 


Bon den 47 anderen zu Tode Gefom- 


| menen find 12 an Bord ihrer Schiffe 


. - de, al5 | perunglüdt, 
der fremde Herr ihm ein Markitüd in 


dureh offene 
hinabftürz- 


indem fie 


Ruten in den Yaderaum 


ı ten, drei haben ich abjtchtlich das Leben 


| Vermwaltunggjahr fertiggeitellt. 


ınge ı | Anitalt 
in Kinderart | 


ı 20,729 dayon bezahlt. 
fei etwas ehr Wichtiges — vielleicht | 





Der Burfche lief | 


| 31,027 Berfonen, 


— genommen, die übrigen ſind bei Aus— 
ohne beſonders Arg zu haben aus dem 


übung ihrer Berufspflicht oder ſonſt— 


wie über Bord gefallen und ertrunken. 


— — — — 


* Galvator und „Bairifch“, reine 


| Malgbiere der Conrad GSeipp Brewg. 
| Eo. zu haben in Flafchen und Fäflern. 


Tel. Soutb 869. 


Das Kolumbifhe Mufeum. 


Direktor %. W. Skiff vom Kolum- 
biichen Mujeum hat feinen Bericht für 
da? am 30. September abgelaufene 
Nach 
demselben ift die große wilfenfchaftliche 
im Jadjon Part während 
des Nahres von 220,283 Perfonen: be- 
fucht worden. Eintrittsgeld haben nur 
Un den „Freien“ 
Sonntagen und Samftagen wurde das 
Mufeum von zufammen 135,008, be= 
3. 54,938 Berjonen befucht, an allen 
anderen Jagen zufammen nur von 
und von Dielen 
brauchten 6952 Sculfinder, 1429 
Etudenten, 372 Lehrer, 592 Mitglieder 


der Mufzums-Gefelichaft, 59 Fami— 


ı Eintrittögeld 
ſtärkſten Beſuch von 
er immer | 
wieder in den Garten blidte, er wich 
Ausdauer ı 


Endlihd — endiih! Vom Haufe ber | 


gehült in einen dunkel farbigen, weiten 
Mantel und über den Kopf einen gro- 
Ben Schwarzen Schleier gebunden. 

Er fonnte genau jehen, wie Sie 
fo verftohlen, als er vorhin, das 
büfch gur Dedung benußte, fie 
mehr als fie ging mit lautlofen 
[chmeidigen Bewegungen. 


072 
lief 
ge⸗ 

Erſtaunt 


kam eine zierliche Frauengeſtalt, dicht | “3 


' find während des ganzen Jahres nur 


lienangehörige von Mufeums-Ange- 
jtellten und 204 eingeladene Gäjte fein 
zu entrichten. Den 
allen Iagen 
(5116) meift der 20. Juni auf, den 
ichwädjlten (8) der 23. März. Der 
tägliche Durhfchnittsbefuh für das 
Jahr betrug 603, der Durhichnittsbe- 
fuch für die 262 Zahltaae jtellte fich auf 
Perfonen. An Eintrittsgeldern 


85016. 15 vereinnahmt ‘worden, alfo 
I noch nicht einmal genug, um das Ge— 


eben | 


blidte fie umber, fie Jah Niemand, denn | 


der junge Mujifer war hinter 
Mauer To zuridgewichen, daß fie erit 
durch die Pforte treten mußte, ehe fie 
ihn bemerfte. 


bier zu jehen erwartet. 
Gefihichen trug wohl den Ausdrud 
der Unruhe und Neugier, 
den des tiefiten Schredeng, ver jegt, 
als jie ihn erblidte, jich plößlich dar- 
auf malte, 


fie an, alles Leben konzentrirte ſich in 


funtelten. 
„Wilhelm? 
zurüd, 

Und ehe er dann ein Wort fagen 
fonnte, ehe er nur daran denken: fonn 
te, fie aufzuhalten, flog fie, mit einem 
Nud die Thür Hinter fich zufchlagend, 
zurüd in den Garten und, als ſeien 
die Furien hinter ihr, dem Hauſe wie— 
der zu. 

Er hatte noch verfucht, ſie zu haſchen 
an ihrem weit nachflaiternden Mantel 
— aber er griff fehl und zugleich fam 
ihm diefe Flucht jo gänzlich unerwar- 
tet, daß er ihr wie verjteinert nachfab. 


Du —?" taumelte fie 


«VES WED 


die | 


halt des Direktor zu bezahlen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


| „Das Fuo- Z. sit ae 
' gimile der . 

| Unter — jedem 
' gahrift von — Tara 


Keinenfalls aber hatte fie gerade ihn | 


Ihr hübſches 


aber nicht 


— — — —— 


Zahnärztlicher Verein. 


Der Zahnärztliche Verein von Chi— 
cago wird am Samſtag Abend, den 


25. Dezember, in der Orpheus-Halle 
im Schillergebäude eine große Weih— 
Er ſtand wie eine Statue und ſah 


nachſtehende 
ſeinen Augen, die immer unheimlicher 


nachtsfeier veranſtalten, für die das 

vielverſprechende Pro— 

gramm aufgeſtellt worden iſt: 
Hr. Braum 


. CröfinungSmarich 

2. Begrübungdede . . 0er... Dr. Berbit 

8. Gejangsvprtrag Sr. Voelter 

. Sopran-Eofo Frau Franfe 

5. Fantafie ans Lohengrin, Piano⸗ Solo at 
ce Sewinst: 


5. Auf Flügel des Gei anges es ar ger 
. Bariton=Solo .-. Hr. Dien 
8. Oumeoriftticher . Hr. Rrame 

Hawthorn 


9. Baß⸗Solo 
Quverture or Braun 
Sopran⸗ Frau Frante 
412. Bariton: ‚Soto dr. Di 
13. Gumoriftiicher Vortrag 
. Biano-Solo . 
ı Gewatina (Nahtwandierin) . -. 
;. Die fidele Gerichtsfigung, 


? Sachen, Mr. der Geid 
Ein gemüthlichesYangfrändhen wird 
die Feier zum Abjchluß bringen. 


ur. v. Lewinsti 
+ Dr. Kugler 
komisches ZTerzett . . 


Derbit un ıd Dr. 
henke etc. 


FRT, 


8080600 


gesranchl an jedem Wocheniag, Gringl Anhe am Sonnlag. 


Beder braudjt’s gu "mas Anderem. 

Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 

Um Metall glänzend zu machen. 

Sum Scheuern von Badewannen. 


Be Grabſteinreinigen. 

um Meſſer poliren. 

Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
um Scheuern von Böden. 
um Weißmachen von Marmor. 
um Geſchirrwaſcheun. 


um Keſſelſcheuern. 
ur Befeitiaung ded Roft's. 


Deutfdhes Theater in Hooleus. 


Zum erſten Male in Amerika: „Frau Mül- 
ler“, Schwank in drei Akten vou 
Guftav von Mofer. 


Mit Novitäten ift die heurige Deut: 
ſche ITheaterfaifon ganz bejonders 
reich gejegnet. Auch der nächſte Sonn— 
tag wird wiederum ein „neues“ Stüd 
bringen, Das aber nicht etwa einen der 
modernen Schriftfteller, jondern einen 
altrenommirten Iheaterprattitus zum 
Berfaffer hat. Zur Aufführung an- 
gefündigt ijt „zrau Müller“, Schwant 
in drei Alten von Ouftao von Mofer, 
und Ihon diefe Antündigung allein 
dürfte genügen, um das Haus am 
nädhjten Sonntag bis auf_den legten 
Plag zu füllen. 
ren Datums, wie „Der Beilchenfrej- 
fer“, „Ultimo*, „Krieg im Frieden“, 
„Neif-Reiflingen“, 
felt“, find ja auch hier fehon zu wie— 
terbolten Malen über die Bretter ge- 
gangen und haben jtet3 eine Aaußerft 
freundliche Aufnahme gefunden. Der 
Wiedergabe diejes neuen Wertes darf 
demnach gleichfalls mit berechtigten 
Vertrauen ° enigegengefehen merden. 
Die in Ausficht genommene NRollenbe- 
fegung lautet wie folgt: Hugo Kro- 
ner, Ludwig Kreiß; Käthe, feine Frau, 
Sohanna Wagner; Thomas, fein On: 
el, Iheodor Pechtel; Arthur Weber, 
Profurift, Magnus Martins; 
tba, feine Frau, Emmy Boromsta; 
Robert Koppel, Chemiter, Johannes 
Rudolf; Anna Barring, Victoria 
MWelb-Martham; Ines, ihre Tochter, 
Wally Erneck; Krüger, Notar, Sig— 
mund Selig; Lotte, Köchin, Anna Ri- 
hard; Male, Dienjtmädden, Anna 
Rothmeyer; ein Dienftmann, Karl Kö: 


nig. 

AUS Regiffeur wird Herr Mar 
Kappner fungiren. Der Vorverkauf 
bon Eintrittöfarten wird morgen Vor: 
mittag an der Kaffe von Hooleys Thea- 
ter eröffnet werden. 


— — — — 


Zu wontthätigem Zwea. 
Die GeſellſchaftE „Erholung“ veran— 


ftaltet Heute Nachmittag und heute | 
Abend in der Orpheus Halle, im Schil-⸗ 
ler-Gebäude, Nr. 103—109 Randolph | 
Euchre 
deren Reinertrag unter die 
Weihnachtsgeſchenk ver- 


Straße, 
Party,“ 
Armen ala 
theilt werden fol. Al3 Arrangement3- 
Komite fungiren die Damen: 
Doelling, Frau Schuander, Frau Cap- 


eine „Progreffive 


ner und Frau Siegmund. Billets jind | 


an der Kaffe für 50 Cents pro Perjon 
zu haben. 
zur Vertheilung fommen. 


Die Beicheerung der von der Gejell- | 


Ihaft unterftügten armen Familien 
und reife findet am Mittwoch, den 
22. Dezember, in der Orpheus-Halle 
Statt. Gefhenfe an Lebensmitteln und 
Kleidungsitüden werden an dvemfelben 


Tage dort dantend entgegengenommen, | 


—-— 
Schuldig befunden. 
In Richter Emwings Wbtheilung de3 


Kriminalgerihts murde geitern Frau 
Minnie E. Barbour fchuldig befunden, 


den Namen ihres früheren Arbeitges | 


ber3, Herrn John M. Clark, auf eihem 
Schuldſchein über H$L00O gefälfcht zu 
haben. 
Hagt gawelene Gatte Minnies, wurde 
freigelprochen. Auf das Vergehen der 
Frau jteht Zuchthausftrafe, da diejelbe 
aber ihrer baldigen Niederfunft entge= 


genfieht und ihr "DVertheidiger einen ı 
neuen Prozeß verlangen, bezw. gegen 


das Urtheil Berufung einlegen wird, 


beließ Richter Eiwing fie vorläufig ges | 
gen nominelle Bürgfchaft auf freiem | 


Fuß. 


⸗ 


„Sunſet Limited.‘ 
Feinſte kombinirte Wagen, enthaltend 
Barbierzimmer, Badezimmer und Bibliothek, 
Ausſichtswagen für Damen und Schlaf— 
wagen mit einzelnen Abtheilungen. Nur drei 
Tage nach Californien. Chicago & 
Ticket-Office, 101 Adams Str.; Southern 
Bacifie Tiet-Office, 238 Glarf Str. 3 


rei verjandt an Männer. | x 
Ein Mann in Michigan entdedt ein 


bemerfenswerthes Heilmittel 
für VBerluft von Kraft. 


Proben werden frei an alle verfandt, 
darum jchreiben. 

Carl 3. Walter von Salamazoo, Mich., 
einem jahrelangen Kampie gegen die jeeliichen 
richtige Mittel gefunden, ivei ‚ches das Yeiden heilt. 

Er beivabrt das Geheimmih jorgfältig; 
willig, eine Probe der Mevtzin, allen 
—— die au irgend einer Form geichlechtlicher 

Schwäche leiden, als Wolge der ingendlichen Un— 
wi iffenbeit, wie vorzeiti ger Verluſt des Gedächtniſſes 
und der Sraft, Ihwachen Rüden, Rrampfaderbrich 
und Wuszeorung. Das weilmittel bat cine bejons 


der? angenehme Wirkung. von Wärme und jcheint | 
unmittelbar zır wirken, inder ues die verlangte Kraft 


und eine Gutwidiung 2 wie fie nur gewünjcht 
wird. Das Mi ttel beilte Mr. Waller vollftäudig von 
allen den Wecbeln und Leiden, Die von jahre 
Wikbran ıch der nat lich jeſtg jegten Fauftionen 
rühren, und ſoll in ede m Falle 


ein, 

Cine Bitte an Mr, Carl $. Walter, 143 Majonie 
Temple, Ralamazoo, Did ‚bei der Sie angeben, dal; 
Sie eine Brobe jeines Heil {mittel für Mäuner witus 
ie, wird forort erfüllt, und feine Vergütung 2: 
gend weicher Art wird vo sn ihn defordert verden. 
Er hat ein großes Intereſſe daran, daß die Kunde 
von Diejem arokartigeı u Heilmittel verbreitet wird, 
und er verſendet mit Soro ie t die Brobe fiher Derficz 
gelt in einem durchaus ufachen Badet, jodak Der 
Empfänger feine Furcht J Unbequem! fihfeiten oder 
Befauutiverden zu haben brandt. mia* 

Lejer werden gebeten, obue Verzug zu —— 


815,000 zus an, frei 


um unſer neues Syſtem ſchmerzloſer 
Zahnagrbeit einzuführen. 


Ein $10 
Gebir für 


83 


bis 18. Dez. 


her⸗ 


— 
IL 


Goldfülung 
Gold kronen 


Zähne ohne Platten... 
bne ihmerzloß gezogen jeden. 
Ze Son 9 gr x Uhr frei. 
Bilige Bereguung für —* Material. 

Die Albany Dentifts, mit 0 Offices fır den 2er. 
Staaten, haben fi in 78 Etate Str. niedergelafien, wo 
fie ale Zahnarbeit frei liefern werden, mit feiner Bes 
a nur für das tandte Material. 

Ale find fie Zabmärzte mıt langjähriger Erfahrung. 


Dr. il, Se 
Albany Dentists, 
78 State Str. 


—* Sloor, über Kranz’ Candy Store. 


bu 
ke ting8. lie ehe Ce —* mirb 5 


Moiers Stüde altes | 


„Das Stiftungs- | 





Mar: | 


Frau | 


Fünf fchöne Preife werden | 


| zu heilen. 


MW. H. Barbour, der mitanges | 


| rl feine 


| Reibbinden 
' Unterleib, 


| grates, der Beine und 
| ®, in reihhaltigjier Lk 


Alton | 


| 5* 


die 





bat nad) | 
uud | 
törperlichen Leiden von verlsrener Maibarfeit das | 


aber er if | 
Männern zu 


lauge u | 


abſolnt zuverläffig | 


| zen, garantiren twir eine Heilung. 
| mündlich oder brieflic. 


3 Ungeichriebene 
$ Tragddien.... 


iſt. 


Die Todtengrüber baben alle Hände voll 


bie vorzeitig geltorben ſind— 
Am Klane der Katur liegt eS, 
werden. 


jebet, wie die Abjicht der Natur Durdftreuzt worden in. 
das in den verichiedenen Narmorplaiten eingraniet Il, 
init 20, mit 25, mit 30, mit 35 Jahren? 
wenn lie gerade id) des Yebens 19 


ben ınit 15, mit 17, 
den in die kühle Gruft verſchartt, 
regt erfreuen ſollten. 


Die Geſchichte der Grabſteine iſt unvollſtändig; 
nur den Namen, Geburtstag und Todestag; 


zwei rührende Verſe; das iſt Alles. 
gen Oualen, 


erlitten hat. Sie ſagt Nichts davon, 


wie ihre natürliche Beſcheidenheit ſie 


davon abhielt, ihren Freundinnen 
oder ihrem Arzte von ihren Schmer 
zen und Leiden zu erzählen. 
war eine Heldin und ſtarb Schwei— 
gen bewahrend. 


MSELREE’S 


Wine;@ardu) 


fann in der Apothefe gekauft werden und jede beicheidene, zurüchaltende, gefühlvolle 
Ohne irgend Jemand eın Wort zu jagen, fann ie 

Sie fanıı ſich faſt alle“ Sthmerzen fernhalten. wenn jie der 
Sie fan es ihren Töchtern geben, wenn dieielben aus der 
Kindheit in die Aunafrauichaft binübertreten. 
hübichen Geiicht ın ihr neues Yeben eintreten lajien. 
Mine of Cardui nicht {ehr qeinildert, wenn nicht Fast immer ganze 


irrau fanız fich jelbit zu Haufe Heilen. 
ih monatlich jelbit requlıren. 
Mutterichaft entgegengebt. 


welche dur MeEiree's 
lich geheilt wird. 
Mittel wird Dieielbe aufhalten ; 


ſtellen, es wird fie 
jagen * 


e ſicher heilen. 


er baben Euch wicht geholfen. 


verfauft. 


Breslau, Teras, 27. Juni, 1897. 
Mehrere Nahre lang litt ih an Frauen⸗krankhei⸗ 


tem nund keiner der Aerzte, die ich Fonfultirte, 
mir helfen. 


war ich vollitändig geheilt. 
dıeien Medizınen meın Reben. 


— 


Ehemänner werden zu Wittwern und Kinder werden mutterlos. 


daß Kranen mwenialtens TO Aabre alt 
Sebei nad) einem Kirchhof und Jebet_ die (Nrabiteine au, 


welche die arme Arau 


Sie 


Menn irgend welche Anzeichen don Abmagerung eintreten, 
weun drücdende 
Schmerzen, Schwindel oder Ropfichmerzen fi eitt= 
63 acht nit an au 
e3 ift nicht recht zu jagen, Ihr Fönnt nicht 
geheilt werden, denn Euer Arzt und andere Medı: 
MeEiree’d Wine of 
ardui it die beite Diedizin der Welt für Frauen 
und fein Fall iſt vollſtändig hoffnungslos, ſolange 
dieſe wundervolle Medizin nicht verſucht worden iſt. 
Sie wird in den Apotheken für 81. 00 per Flaſche 


Der beſte dagte mir, es gebe keine Hei— 

lung für mich. Nach Gebräuch von 6 Flaſchen Wine of 
Gardui nnd einigen wenigen Vadeten Blad-Dranabt 
Ich fühle, ich verdanfe 


Tragiiche Fälle ereignen ſich täg— 
li, ohne dag über diejelben etwas 
in die Zeitungen gelangt. Todes: 
jülle ‚treten ein, ir welche nicht 
die geringſte Utſache zu entdecken 


zu thun, Frauen zu begraben, 


und 
Sehet das Alter, 

W Sie Nele jtar: 
Sie wer 


jie erwähnt einfach 
vielleicht noc einen oder 
Sie erzählt aber nicht die unnöthi 


—Î — ————— ———5 


RR . S 
Ladies’ Advisory Department. 
Wegen Ratbes in Füllen. wel 
de beiondere Anweilungen erfordern, 
adreifire man, unter Angabe der 
Symptome: Ladies’ Advisory De- 
artment, The Chattanooga 
— Medic:n ine Co.,Chattanooga, Teun. 


Es wird fie mit gefräftigtem Körper und 
63 giebt feine Frauenfranfbeit, 


dieies 


fonnte 


7 ze zu cz 7 u U zu cz. Zul Bu [Zu 0 00— 


Fran Mollie Frants. 





WURERTRUTERRRURY.. 


Seit 59 Jahren das beste 
Hausmittel gegen 

Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 

Bintandrang 


nehme nur 


"FRESE’S” 
E Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Arotheten, 


ie war 


WORLDs MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutiche Spes 
taliften und betrachten eö als eine Ehre, ihre leidenden 
titmenichen jo iuell als möglich von ihren Gebreden 
Sie heilen gründlich unter &arantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
Leiden uud Menitruationsitörungen ohne 
Operation, Saustraufheiten, Folgen, von 


2 





Selbſtbefleckung, verlorene Mannbarkeit ıc. 


Operationen von eriter Alajie Dvero teuren, für radie 
tale Heilung don Brücen, Krebs, ITuntoren, Barie 
cocele (Hodenkränfheiten) sc. Konfultirt uns bevor 
Hr heirathet. Menu nöthia, placiren wir Patienten 
im unier Privathoipital. Frauen werden vom Frauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Viedizinen, 


mu Drei Dolars 
ven Bronat. — Schneidet Died aus. — Etun- 


Ben: YUhr Morgeus bis 5 Uhr Abends; Gountags 
10 bi3 12 Ubr. dw 


Meın neu erfunde 
nes Brudband, von 
ichen deutichen 

oren empiobs 


| 
eingeführt in den ! 
| Galeäburg und 


deutihen Armee, if 

rein jeden Brud; zu heilen das beite. 
IT feine — 
nterbrechung — ſchaft; Unterſuchung 
i. Ferner alle —— Sorten Bruchbänder 
Bee itr Nabelb 
ür ſchwachen 
utterichäden, 
Sängebaud und fette Leute, 


rüche. 
gun uud alle Apparate für BL 


Summiitriunpfe, Grabe- 
erfrünmungen ded Küd- 
gahl zu Fabrikpreifen norrätbig, beim de beuß 
ſchen — Dr. Rob’t Woltertz, 60 Fifth — 
nabe Randolph Etr. Spezialift für Brühe und OB 
wachſungen des Körvers. n jedem 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 
werden von einer Dame bedient. 


Eine glückliche Ehe 
RER EEE NIE Br 


unde Kinder zu zeugen, ferner 
be über Seſchlechte Krankheiten, 


Damen 





ehen und 
iſſens werih 


Senbliche — — Ampotenz, Unfrucht⸗ 
— j. w. enthäl das alte, —— deutſche 


Buch: „Der Rettun nker u | 
Eeiten, mit vielen lehrteichen Wißßnu 7) iſt 
ber einzig zuverläffize ren für Rranle und 
Gefunde und namentlih nicht zu entbebren für | 
Beute, die fih_berheirathen wollen, pder unglüdlih | 
verheirathet find, Wird nah En: pfan bon 25 Gt3. 
in Bojt-Stamps ee une a A 

DEUTSCHES H 


No. 11 Clinton A New York, N. 2. 


' von Gläfern für ale Mängel 
uns bezüglich Eurer Augen. 


KARA RRARR RAR RARLARARR 


| Monticelo und Decatur.. 


a feine @leftris | 


Yofiting | 


| Lafayette und Romspille.. 


NEE 


Is 
©ptikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterjuhun 2. N en und a — 


BORSCH, 103 Adams S$tr., 
gegenüber ——  :\. +. 2Ö 


deine —— Dr. Dr.KEAN 


Spezialist. 
&tablirt 1964. 
159 ©. Glart Str. 


Gifenvann- Fahrpläne. 


Auinois Zentral:Giienbahn, 
Alle durdhfahrenden Züge verlafien den Hentral-Bahne 
bof, 12, Str. und Bart Row. Die gi 8 


ebenfall an der =. Etr.., 39. Er... Hude 
und 63. Strake-Station beitiegen werben. ea 
Tidet-Office, MP Adams Str. und Nuditorium-Hotel., 
Durchgehende Zuge — Abſahrt Antunft 

New Orleand & Memphis Limited * 5.00 N ’N15%8 
Jackſonville, Fla OR "11158 
* IE BL (SE 

EIN 
"1.048 
’,11.0%3 
8.08 
10.I0N 


St. Youis Diamond Spezial.. 
St. Louis Day light —— 
Soringfield & Decatur. 
Eairo, Tagaug.. 4 
Springfield & Decatur.. 
New Orleans Poftzug 
Bloosminaton & Chatswortb....... | 5.00R 
Shicago K New Orleans —— SION 
Gilman & Aantakee. ....... LEN 
Rodiord, Dubuque, Sioux 6 ty 
Sivur Falls Schnellgug — N 
Nodford, Dubugue & Sıour Eıty..allL5N 
NRodiord Baflagierzug 3108 
Rodtord & Dubuque...... 
Rockford & Freeport ẽcrprei 
Dubuque & Freevort 20 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Täglich. IT 
lich ausgenommen Sonntaas. 


ie 
929 Sn-kneh an 


SEES 


SETERRRRRS: 
zes EBEEEHSLR 


Er 


Burlington:Zinte. 
rn Bnrlington- und Ouincy-Eiienbabn. Ticet⸗ 
are 211 Elart Str. und Union — 
Canal Str. zwiſchen — und 


vos fe 


122 


üge 
treator 
NRocdford uud forreiton 
Kofal‘Punfte, 7 Uinois u. Jowa. 
Rodford, Sterling und Mendota + 4 ION 
Streator und Dttowa ON 
KanjasCity, St. Joe u.Leavenworth 5 = N 
Alle Bunite in äczas 5.30 8 
Dmaba, €. Bluffs u. Ned. Puntte. ı=5 
Et. Paul und Vlinneapolis....... N 
Kaniascity, St. Joe u. ia 1 » N 
Omaba, Lincoln und Denver .10.30R 
Blad Hills, Montana, Portiand.. *10.3UN 
©t. Paul und Mimmteapolis 2 10. 
"Tüglid. +ZTägli, ausgenoinmen Sonntags. 


vu u 


.oeere«e ++ 
J—— 


rr 
SUEETEBESSEE 


(Ehicago, ng & 
Lonisville Rp. Depot: 
N # N) N J 1 1 a3 Fearbocn.Staton, Lid 
* m ces: art Str. un 
ibditocium. 
* Zäglih. I Ausgen. Sonntage + des Sonntag3. 
BPoft-Schnellzug für Indianapolis, 


Abfahrt Ankunft 
Gincınmati und Day ton 


| Waibington, Baltimore, Philadel» 


245% 
. "3:30 8 
Indianapolis und Gincinnatt.. 18:30 B 
ndianapolis, Eincinnat:ı u. Danton*11:45 = 
Indianapolis, Cincinnati u. Dayion., 
Zafayette Accomobdation 
Rafayette,louisville, Indianapolis, 

Cincinnati und —— 


Ru un PASS Re 


adieon 
Office, 101 Adams Street. 
“Daily. — 2* * = — bMon.&Fri.| Leave. 
Pacitie Vestibuled Expres 
Kansas City, Denver & & California. 
Kansas City, Colorado & Utah Express 


pbia und New York 


\ Springfield & St. Lee Bug al nenn 


m DR. J. YOUNG, 


Deutider Gpezial-Arzt 
iur Augen, Obren:, Naien: und 
Haleleiden. ehanbelt diejelben grünbdli 
v. ihre bei mähıgen Preifen, ichınerzlos und 
nad unüber ihen neuen Methoden. Der 
bartnädıgfte Rafenfatarrh und Sciver: 
hörig wurde furirt, wo andere Aerzte 
—— blieben. Kunſtliche Augen. Brillen 
oh. — — und Rath frei. 
265 Xincoln Ave., Stunden: 
uhr Vormittags bis 8 Uhr NbendE. Sonn- 
tags 8 biß 12 Bormittags, 2 bis 8 Abends. 


Krebs ie Meſſer- Sauren oder 
Edimergen. Keine Unkoften 

jür Unterfuchung. Seine Bes 
ablung, bis der Kreb® polliiändiq entfernt worden ift. 
Bakı Euch ein Bampbiet ihiden oder furedht vor und 
jeht, wie die Patienten hier in Ebicago acheilt werden. 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 


46--48 Van Buren Str., 4. Floor. 


nosmimzm 


| Bictig für Männer und — 


Seine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! 


J welche Art voñ Geſchlechtskrantheiten beider 


ledter; Samenflug; Blutvergiftum 

| Monatöftörung, jorwie verlorene Mannestraft ud jede 
eheime Krankheit. Alle unjere Präparationen find den 
—66 entnoinmen. Wo andere aufhdren zu kuri⸗ 
Freie Konſultation 
Spreditumden 9 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends. Private —— prechen Sie 
in der Abotheke dor. Cunradis dent ſche Apo 1 
4i ©. State Str., Ede Ped Eourt, Ebicago. ba 
ER, ahnarzt, jest 250 8. Pivifion 
tr., nabe Hodbahn- Station. Feine 

Zähne 35 und aufwärts. Sahne ihmerzios geyogen. 
Bähne ohne Blatten. Gold» und Sıuber- Fülung.zum 


halben Preis. AlleArbeiten garantirt. Sonntags offen. 
njam 


jeder Urt; 


Dr. SCHROEDER, 


Anerkaunt ber beite, zuderläffigite 


N. WATRY, 
99 E. Rando!ph Str. 
Deuntiber Optiter. 
Brillen und Yugengläjer eine Spezialität. 


Kodats, Kameras u. pbhotoaraph. Material. 


N een +6 


St. Louis Limited 


Peoris Night E: zpres 


Joliet & Dwigbt Accommodation. 


Baltimore & Ohie. 
Bahnhöfe: sun Zentral een; Stab 
Difice: 193 Elart 
ahrpreije veriangt auf 
. Limited Zügen. 


Reine extra; 


den B. 4 rg Ankunft 


176.15 
0.53 '92.0R 
3E.I0N * 9.08 


* TON * 7.08 
+ Unkgiiemmtn Genie, Sonntags. 


New Dort und Waibington — 
buled Expreß 
New Horf, Bajhington und Pr 
burg Beitibiiled 
VE Gleveland, Wheeling und 
Columbus Erprei 
* Täglıd. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Graud Gentra! Station, 5. Ave. und Harrijon Straße, 

Gitu Office: 115 Adams. " Zelephon 280 Main. 
"Fäglid. FAusgen. Sonntags. Abiahrt — 

— St Paul, Dubuge. a 6.459 Fll. 


Kanſas Cıty, St. Yoieph, Dei 6.30 R 
Moines, Marihaltorvon . ’ 
Shramore uud Byrou Eocal.... 
St. Charles, Sueamore, 
Derald er 


Ghicage & @rie-@ijenbahn. 
Tidet-Tffices: 
242 ©. Elarf, Auditorium £ 
Dearborn-Station. Poltn. 
Abfahrt. 
Marion Lokal + 3.398 
—— Boſton "3.00 
Jamestown A Buffalo. RO 
North Jabfon „nee gmodation. 


New Yoı fü x 
Va vro R 


Colur uͤbus x: a ot 
Taglich + Ausgenommen Soniltugs. 


Nidel Blate, — Die Rew York, Chicago un 
St. Louid-@ijenbahn. 
Bubuhbof: Zwölfte Str.:Biadult, Eile Clark Str. 
Alte Züge tägl. 
New Hort & Boiton Erprei 
—* ort & Eaitern Srunh 
tt & Bojton —* 


Für Raten und — — —3 
dor Ye adreifirt: 
Udanıs Str.. Shicago, an — — 


otel mb 
earborn. 
Antunit 





„Abendpoft“, Chicago, Mittwoch), den 15. 


— — — — — 


Bon morgen, den 16. Dezember an, bleibt der Laden bis Weihnachten Abends geöffnet. 


: THE FAIR 


Nirgends fönnt Ihr mit ſolcher Annehm—⸗ 
ESTABLISHED 1875 — ADAMS AND DEARBORN _STREETS.* 


lichkeit einfanien, als hier. Das Licht it 
De nrößte NYaden der Welt ift ohne Krage das Hauptquartier für Keiertagswanten. | 


: beffer, die Gänge find breiter, Der Aufzugs: 
dienst beffer, als irgendwo anders... +. 

e große Zunahme von Kunden — und die enorme Vergrößerung der Verkäufe in diefem Dezember über frühere Jahre — find die beiten Beweife, dat dieler große Laden mehr als je als der beite Pla anerfannt ift, zum Einfauf von Weihnacht3-Geichenfen. Nirgends jolihe, * 

Vorräthe-—nirgends folche Auswahl—unfere Preife find pofitiv die niedrigften— darüber kann fein Zweifel walten—wir haben uns vorgenommen, daß der Umfag diefes Dezembers Alles Dageweiene in den Schatten jtellen jol—und die Mafje der Kaufenden ift der beite Beweis, dab 


ö— —————— ———— — DIS DE NL DE NIS NL — — — — 
unſere Pre — — — * ſind. 


Ringe von 25e bis 5125. 


Nu 


Wir erſuchen Cu, Die neuen State Str. 
 Nordfront : Aufzüge zu benugen, als die 
 bequemiten Aufzüge, um zu umferem viel: 
gen Spielwaaren:Dept. zu gelangen.» + + 


— — 
ö—— — ————————————————— —————— 


— LEN 


Speziellesin Shmudiadhen | Taihen-Uhren u. Elod3. 


Maſſiv ſilb. Chate— 

laıne Damen = Ubr, 

mit hübicher Chate— 

laine Nadel. 83.05 
Andere zu 825. 


Spezielles in Silberwaaren 


Neneite Novitäten. 


— I 


— 


ET 


: Wr Goldplattixte Damen⸗ 
— Ketten für Damen, goldgefüllter Slide, mit e ‚ y Ubr, Gebänie : 
Steinen DeieBL ‘ jahre garautırt, mi 
darantırt. amerifan. 
Wert ...... 86.50 Daten iR 
Andere zu 825. / ß Na * Bi BE mailtirt 
a ( —E 18⸗Grötze Open Face * * —3 IN SC Sa N eV LP . goid⸗ w 
majjib golden. && farbigen Steinen, von 53.15 —8 zur 95C Fir Männner, Ge: HRS ; } Thee-Set, dreifach vlattirt, hochfein polirt, RT — RR plattirt... 250 
Surtial. F 533. 95 26 echten Diamanten Buncle.. z FIIR ER bhänie gar. ſio Jatzre 3 J1 emboſſirte Deckel, Zuckerduͤchſe und 84 50 8 Andere bis 35.00. 
dit d echten D Inmaklen um⸗ 516.50 Andere E bis zu $12 A Andere bis * — hübſch aradirt, em Creamer iunwendig ve oldet. .. + Shoppina Bags, von ihö- Farbige Ehamois 
ZZ Daifiv guld. Scarj — Abs or — gar. — — vr ichwar; je va. farbiger Seide, Börfe, mit gold: oder 


in Zuitiaf, 86.05 geben.. g 
Andere bis $125. Pin, mit Si 50 Kinder:Köifel, or ei oder goldplatti vier filverplattirtem Dedtel, 
Goldeinf.. , Nickel: Usten. Mäns Meller u. Sa: Deckel, mi einer d mit Steinen 
> 


Andere bis $45 g ner oder Anaben, i x —— b ilberplat- beieh : beſetzt 
Jg 2 hr * —— — el, ſilberplat eetz 
Ohrringe, majliv nun — ae > I % \ tivt, iu bubich 


g Größen, mit garant. RI 
mit feinen 1 amer. Wert. S2.25 N . — ausgeſchlageuem 
weiß. Stein. 8 .25 

Andere bis zu $10, 


— * > Kaſt⸗ = 
— Kaminzithr, wie Abbild., enameled Eijen, 8&T., fi Ks N eu De 25€ 
Marquiſe Ring, 3 Sutnadeln, ımıt hüb: 
farb. Stein in Mtitte, } ihem farbigem Stein 


— weiß oa. eng gem. b. B Indere biß $4.50 gs & rn 
Anionıa Elod Eo., hält richtige Zeit $3.15 j — N an i 50. nr A x 5 
Andere bis zu 825, an r „a TB un re RS TEE PEEER 
2 Maiiiv gold. Ring, eingef. un. > 00 — — umrahmt von ‚ N —— an N J A 
Maifiv goldener Ring, m. farbigem Stein ind. vperlen. 12 20 - lauter feinen 50€ F RN | 5 * 
weißen Steinen ® 


J 4J— 
Porzellan Man⸗ ee =, 
in Aubinen,&mer- Wette, don echten Berien LS — ver —* — — * 
ald oder Say: & um⸗ A uf ar KEN — ges , 
phire Doublers 85. >30 geben... *53.7 75 idere bis zu $5. rt? yellan » Gehäufe, 
8 Ahr 
Andere bis zu 825. 00. Andere bis *16. —— alle hal⸗ 


Maifiv goldener Ring plattirt, emaıl: be Stunde, gar. 
für Rinder — mit cohten lırt, einfach oder qut u. richtig zu 


5 Diamanten 51 00 mit Stein- a || ? : N U — —— 

* aſſu —— 3 N A b 
Matfiv aoid.. Kin: — biß zu 85 ee . — N PR 95e Borzelan Up fa plattirt, mit hübs —- Börjen “5c vergoldet, teleifoping Bag Tops mit. ® 
7 1. Damenod.Mäd: 3 Porze T, aus hübjchem weis schen bunten Glass Kinder: Becher, dreifad mit Kette... 6® nachgeahmiei n Amethyit obend ⸗ 
der-King, Tur: Maiiivd gold. Damen: gen, mit farbigen “Andere bis zu $15 = De Andere zu $ 


NewHaven Werk > ßew Glas, mit Zeller, zu plattirt, Hübic) aus sgehöhit Andere bi8 $10.  bejept, für Shopping Bags. 

quoife 0.Gar« Ring bübjche g* Steinen gr. Sorte, hüdja 5 & - umen en en ern — 
tr j St = P N. u Fcy. . ’ innwendig der: 

net-Ein.... 50€ farb. Eini.. S2, 75 beießt.. 51.50 a — —3 2.45 goldet.. : ... de 

Andere bis zu $2. Andere big zu $i5. Andere bis 86, 


deforirt. 81.05 Zange 8 81. 25 
Andere bis $12. Andere bis zu &. Andere biö zu $15. Andere biẽ zu 8. 
”. ” * * . 
Weihnachts: Tajhentücer. Weihnadts-Rleider-Rartons. Zoiletten : Urtifel. 
Für 250 die größte Aus: BeSBIRERe Tan Damen — Epedei-tier Toilet:Sets, wıe Abbildung, he: 
wahl in Damcenzu,.Herren- Damen, in SClcip, entwefer runden Nähe 1 ın 8 Stüden = 


3000 Stüde d. feiniten 'RPartier Kleiderfartons, genug f. ein 
Kleid, werden jeßt verfauft 3u 50c am Dollar; nod — in 8 Städen, ‚Florence Aube * Silver 
.. er - x * nm . — ae z 0 — : un attur in atl i p n nn. ce 
Zaihentühern, welche je: ten oder Pique genäht; ebenjo 2:Clajp-Wo- | nie haben wir jolche Werthe offerirt — das Rejultat eines Gellulor- — 82 ⸗ Sriff, in 
mals ezei bwürde. Reinñes cha, mit ſchwerer Seide geſtickten Rücken, — —— * ne 5 a . a : 83.00 Wertbe BO i ledernen u Halter 
iii 8 a 8 adt _ sticht u farbigen Rücken, braun, lobhfarbig, „mode*, großen Kinfaufs, das uberichüniige Yager eines großen fran= — 2 it filberner h 
iriſches ve en, erac 6, ae die DR rün, weiß, Butter ! Orb : io —— * 44454 ⸗ FE un J ⸗ et3, y drei er : platte, gerade mıe 
u. Spiten Kanten —— Nhmarge mit Weis genidt-die 85 1,0) zöjtichen Impoatenvs— die allerhübicheiten Novitäten, pofitiv Zu een aeRebe nn — Bd, gewöhnlicher 
. \ — J —753 - u" ‚ m u42 w > or x * — ART N 39 
beiest, Swih geiticht mit Kooting, 1.35 werth BIN verfauft für die Hälfte des regulären Werthes, den Diele Garde * ——— 98 —““ ee 38e 
eſſe Spitzen beſetzt, Iri 2⸗Claſp Mocha⸗Handſchuhe für Da⸗ J Stoffe wirkli ert ſind — ſä ich in hübſchen Schach— — ee 
— En = — ar an —— ee are er 5 Stofie wirklich wert jind — jammıtlich in hübjchen Schach requlärer $1.50-Wertb.... ® Großer Sterling ſilberne Manſeure 
Jand geſtickt, weite enge Hems lohfarbig und grün, extra feine Oualität, teln verpackt. — 2 TR Pr Zoilet:Zets, beitebend aus zwer Ankleide⸗ zum hübſch 54e 
einfache od. handgearbeitete Initi warme Winter-Handſchuhe— *81 25 = Rn is i x . —— BR ae Std, Sanrbüefte u. Kamım 48e 
als, hübſche Seide mit japaneſi ein Bargain zu $L’50.... 2... hewe 500 Kleider Miniter, in ganzwoll. import. Novelties —— —— —in Schachtel, 7oc-Artikel. 


Kamm⸗Ster⸗ — "Andere für 82.75. 

ling Silver ° *. 
i pi en Ag : w i \ Rüden, uniere ! 
— ſcher Stickerei, über 200 Styles 3-Claſp reelle Kid Fancy zweifarbig —* nn ger R — ge ur, Whist: Halter, wie Abbildung, Nre —— —5 Artiter. DOC 
pr 9” o geitidte Sandichuhe für Damen, mit Kuots und Bur 5a le in TEENS ges plattirt, hand bemalt, Andere bıs zu 82.50, 
in Tafchentüchern, billig f. 35c bis 50c, Ic emaillirten Clajp, pajjend zur Stiderei, in wöhnlich 85.50, für 39c-Artifel 
Special BER. ueuacerbehe nahe urrreenne Dutter-farbig, Perlen, weiß, arün, idhwarz, 
500 Kleider! in einfachen —* Serges, ganz— 
1,000 Dutzend Monogramm-Taſchentücher. Für Herren und Da— frope und Navy, don den beiten Handſchud— z lei Muſter, erg ganz ce-Ansitattungen, in Satin gefütterter Eeilu: 
wen, ferdene und leinene, grope u. Heine — — u. 25 5e 


TIERE 


* > 
. Br" Andere bis zu $25. Salsbinden: 
x iti 1 i e j F s ; - 
——— Maſſiv goldener Goldgejüllte Damen 
fives Gold. ni text — Marquiſe Ring, mit . mit echtem Broche, ſeine Imitation 


——— 


Andere sis zu 825, 


Knöpfe, aold: uwelen-Kaſtchen, ſilber⸗7 ungent, geſchlif⸗ 
lat. Setdenfut., Glasdedel. de — es Bla. gold» 


Andere zu 810.00. plattirter Dertel mit 


Börſen, orvdirte 
Bag Tops — aroße Sorte, jhwer zu 3% 


Gurten: Gajtor, Beeren:Behälter, 4 RR rt oder goldp! iattir 
vierfach plattirt — 


Sterling Silber oder goldgefüllte Bracelets, mit 
Schloß und Schlüſſel, hübſch ausgeſchlagen (andere bis 815).. 


Feiertags-Handſchuhe. 


8130 


4 Stücke Chatelain für Damen, oxvdirt oder goldplattirt. 75e 
ſchöne, fanch Entwürfe (andere zu 815. 00). ...... .. ........... .. e 


rs 


Reis:Beien— 
mit Sterling 


Zahndbüriten mit Sterling = Eilber: 
wöhnlic) 57.00, für — —— tät —— = 

nd 500 leider Mufter, in Paris Novelties, Klei— * Shist und Halter, wie Abbildung, > 

der-Roben (die neuejten Greations mit jeidener Borke), ibensplaitieter Oakten, guter MORE mit | 

bübich in Bores verpadt mit feinem Band, jede 3.7 et ie 50e 

Yard unvergleichbarer Werth zu 87.50, für.. —— 


1,000 Reite- Reite ganzwollener und jeidener N 
Novelties, von 2 bis 5 Yard Yange—werth aufwärts bis 


came us 
’ Im — 
„mode“, fobfarbig, Orblood, Kırih, Helio— Manicure:Set, beitehbend aus fünf Stücen, Ylorens N} — 
modern der Melt veriertiat und verkauft wollenen Mobairs, G —* Lurls ‚und fancy un loid-Schawhtel,. 81.50» 9 
geiticte Monogramme, Auswahl. 


innerhalb eines Stenwurfs volle Kleider-Muſter, | FE Werth 
don uns ba $2.50— > 95 S 


50 Facons von Zrii u. Swih geftitten Zafhentüchern. 10€ a Tee ssahir gehn 


Nette neue Mufter— Auswahl Damen Kid-Fnt:Zop wollenseingefahte ihwarzeRid: & 1 (I) 
Sandidhuhe und Mittens, Spezial: Werth $1.25 Par 


Kinder gefäumte Mocca: Bm, — waru⸗ 35C 
werth 50c —— e 
Männer Gourvoijer-Hid:Sandichuhe, die beiten, mit &» 00 
Patent:Daumen, reguläre 82.50-.Handichuhe in fünf Sorten. HUN 


Feine DogikinzHandiduhe FürMänner, jeidensgejännt, *81 50 


81.50 per Yard, um ſie aus 

81. ? ie auszu— 

verkaufen für 50e 39% 25 
Dent’s Patent, fünf Schattirungen, werth $2.00 ⸗ ⸗ 


350 Kleider-Roben, hübſ t Band verſehe 

> h übich mit Band veri u 
Ertra feine DogiktinzSandichuhe für ie wkaare fur das 64 (DD b sred, feidene R F — ch. * m * nd 
Doppel: Nabt, lauter ihöne Farben, die beite Waare für das 1.0 ı oved, eidene u. wo went Jtovelties, ganzwolene * nzuge, 
Geld unſer Spezial⸗Führer ............ 8 in noblen Combinationen, ſchwere Drap d'Ete Roben in 


Dog ſtin⸗ Hand ſchuhe fur Manner, gut genäht, u 2 Navy, Sardinal und grün, wirklicher Verth > Br > weißen gepreßten Metall hergeitellt, ein vd iger 59 Gent3 ä x 2 
Farben und alle Größen—$1-Werthe 810.00, für... + MEHIEL N Sl.ne ade nee sun ar Andere Did 84.00. 


Halstrachten. 


Damen handeingefaßte iriſch-liunene Taſchentücher, gezackt und 
geſäumt, ſehr fein, ſowie ſauber geſäumte Sheer-Linnen-Taſchen- 30€ 
tücher, werth T5c, Verkaufspreis. ..... > 


Operngläfer, in Oriental und weißem Bichele-Tag — Sterling » Silber, ‚bübich 


I Be e he ne I 18H Y ; „haied“, mit Vederrienten und 
—— eg si 68 i\ Na, I PR N 75€ 
} lich feine Gläjer Pe — vr 


Andere von 82.00 bis $20.00. 


Damen auf's Feinjte eingefahte Jap: Seide BEINEN, 10€ 
gewöhnlicher Werth 19c, Spezial: Berfauf 


Ban fein eingeiante | 3er — Taſchentücher, Knopf⸗ 19€ 
öcher⸗Saum, 4 geſtickte Ecken, Verkaufspreis ....... .. .... ....... 
Gläſerne Salben-Büch— 

Schöner Thermometer in der Form = te, mit fancy Sterlings ! 

eines Schiüflfels, aus dem beiten Silber 15€ Mantcure-Stüde Schuh⸗Knoͤpfer, Cuti⸗ 
cle Meſſer, Nagel Feilen, Sterling 

Silber, Fancy⸗Stücke, 

per Stück 


Fancy Körbe. 


an Beidenarbe wıe Abbildun 
Ssojenträger für Männer, Yancı SD * — mit —* u 


Weihnachts: Geichenfe. Kid⸗ | goldgelbeSchnal- ” Me * — = 2 fanch Farben, mit 
Schwarzen. naturwollene Halb» 4 ww ien, in fancy Schaq⸗ Ä 78 — ee" ß A. Rt volljtändigen Nähe 
teln— Berfaufge Er i OR. 410. in i REN 
jtrumpfe für Serrei, 6 Paar in e) » TE TR NORD a KAT. RATTE NN) — eek ES Utenfilien ver: 
O2 


Bor, gewöhnt. verfauft zu 29c Paar.. Preis .......5 wi DEN — jenen 1 w 0 
u erſter Klaſſe od Lever litt⸗ A ER 32 / 
Rein Engliih Gaihmere Salbjtrümpfe f. Ad i BE Satin = SSofenträger für Ein c lee ar — — u 00: 8 +.) 


75 Mujter Ichön geiäumter Männer-Tajhentücder, hohl 10€ 
gejäumt, weite und enge Punkte 


Kinder Fancy-Borcd: Znitial: Taſchentücher, hohlgeſäumt, 19e 
gute Qualſtät, Dutzend m̃ einer Schachtel, Verkaufspreis 


Leder-Waaren. 


Vortemonaies — Combination VPortemonaie und Puſis, Teds, Four⸗in-Hauds, String Ties und 
Kartentaſche für Damen, in echtein Seal, Levant Calf, Bandidileifen für Männer, ganz neue Novelties 
Morocco und Aligator, alle gefüttert, mit jchweren „ rg in Seiden n. Satıns, neue 


Sterling Silber und goldplattırten Beichlä- er Shapes, hübſch, 
gen, viele 51, ER in dieſem — € gemacht, c 
AUSWAHL sneoem 


ment, Auswahl... 
en ars ai . MReichite u. eleganteite 
Gombination TZajhenbudy und Börje für Da Partie von Sa altrag- 


ten in Chicago, zu 75e 


Candies. 


Sauta Glaus Miſchungen, 
vier Pfund 


Ur .... 


Reguläre 40e Pfund Cream Batties, 


in allen 
Flavors, 2 1 ce 


dluoe vochdu one Brno nn rn: one Here 


Seierlags-Strumpfwaaren. 


Spezieller TFeiertags:Berfauf don Strumpfiwaaren ın 


1 c SHalbdugend-PBaaren in Schachteln zu jpeziellen Ermäßis 
9) augen -— nichts Paflenderes oder Angenehineres für 


Hoſenträger. 


Fauehy ſeidene und Satin— 


2 


men, in echtem 


Eeal, Allıgator 
nd Morocco, 

calf=faced, 

alle gefüttert, 

einige mit 

Sterling 


ng 45€ 


erden, werth aufwärts bi 75c, Auswahl, 
Kragen: und Manichetten:Schadteln — Ganz 


-das prachtvoillſte Aſſorti⸗ 
timent, ſchwere Seiden und 
Satins, ſchweres Satinfut⸗ 
ter, neue 


= 
Duneue Facons, 750 


Auswahl. ...... 

Sehr feine Halstrach⸗ 
ten für Männer, iu 
Tecks, Four⸗in⸗Hands ꝛc., 
gemacht nach der beſtmög⸗ 


Unſere beſte Jerſen Cream 
Garamels 
alle Havork mern o.. 


Kinderg arten: Miidhungen, 
unbedingt 


..... urn nenne 


riſche ſpaniſche Peanut 
— 


ren, ſchwarz und naturfarbig ſpliced ( 
Ferje u. Spike, 6 Paar in fanch Box, = + 0) 
gewöhnd. Verkauft zu $1.25 Vd., Bor 


Ehwarze wollene Strümpfe für Damen, völlig 


nahtlos, doppelte" Ferfe und Spiße, sta 
ertra feine Cualität Garn, 6 SR in = 1 


Bor, reqgulärer Preis $1.25.. 
Schwarze Gaihmere Strümpfe ir Damen, völs 


lig nahttos, doublesipliced Ferje und nt 
ESpiße, feiner Gauge, 6 Baar i in Bor, 8* 1. e) 


Männer, in allen arbeit, ges alle Größen, für 


madht don ausgewählten Stof: 
fen für Malereı oder Sticerei, 
Goldbejag, eiaftiiche jeidene Ens 
den, Glaceipigen. ein Paar ın 
einem fanch Glasfäjt- 

chen, nirgendswo 

anders 


Satinbeftidte SHojenträger für Män- 


Pet & Sunder’s chte Umerican Glub 7 


Schlistichue, tür Männer u. Knaben, mit 
PBatentbodenveriluß, alle Größen 


Pe & Suyder’s American Club zen 


für Damen, garantirt gebärteter Stahl, 
aehärtete Käufe, rojtbrauner Veders 
Bienen. .. —X 


Veck & Snyders hodleine hübidhe — 


JMah⸗EEorb für Da: 
’ men, oder ur +3 


aroße Sorte, 

mıt Bands ze 
Schleifen verziert, fancy Gewebe, $1-Werth. 
Satin-gefütterte fanch Arbeitötörbe, "16c 


Herz⸗Facon — aus be nem — 
Weidenholz ......- 


lederne Kragen: und Manihetten-Schachteln, handges Feiertags«Verfaufgs Preis ner, doppelt gefteppt, goldplattirte Schnallen, 


näht, eine und große Sorten, hübjc) ges 
macht, fanch gepreßte Muſter, 

reguläre 65c-Wertbe, 

Answahl zu 


* = 
rer Halsbindenjeide, die — Don = beiten Engliih Gaihmere Strümpfe für Damen, faib: elaftiihe Enden, große Partie von Farben 
New Horker Kravattenszabrifanten; Molafied Gream Rolls, 
jede einzige ın einer fanch — 's1. 


ioned Fuß u. Knödel_ Doppelzivirn, und Fagons von Stickereien, 
ausgezeichnet, 6 — in RER 22.25:Sorte, Ei; requlärer $1.50 8 1 .00 
tann nicht übertroffen werden zu... . Werth 


Viele wunderbare Werthe in Jade⸗ und Pelzwaäaren. 


Außerordentlich billige Preiſe für die neumodiſchſten Fagons in Damen-Jackets und die neueſten Ideen in Pelzwaaren für Damen und Kinder. 
führten Sachen geben nur ein Beiſpiel von den durchweg billigen preifen. 


tirte Umerican Glub Schlitt: >° 2) 
— —— 8* Fanen Papier-⸗Körbe, in runden und viereckigen 
Union Sardwarc Go. ”s Kot Re: w Facons afjortrte Farben, 25 c 
ver Eiub Schlitihuhe, beite Cua- * 1.45 ehr ſpezielle Werthe od 
lität Niclel plat., gehärtet Stablläufe. “on nnnt nenne nern enee 


Fancy Waaren. 


Hübſch dekor. Taſchen⸗ 
tucher⸗ uud Handſchuh⸗ 
Bores, ſchön gemacht von 
Gelluloid, bAnd: — 50e 
Auswahl per Set . 


Jap. Trans, Bonbontel: 
ler und kleine Trinfets:Bogen, 
foiwie ihöne Zahnftocher: und 


Streichhalz- — 
Je 2560 


75 Moden von Kopi: 
nn — Seide Rn —* ne zahlreiche 25 
Facons--45c Werthe...... 


Greped Seiden Bezüge, mit jeidene —— * en, 39€ 
belle und dunfle Farben—weryh bis zu 6öc. — — 


35C Bene — — geinen ZranGions, 25 


EIER IT IT 


Winter =» Haus: 
Stippers f. Da- 
men, gemacht von 
der feiniten Duali- 
tät Filz, vollm. Pelz 
beiett und Fleece ge— 
füttert, Leder-Soh—⸗ 
len, Dolge's be— 
beſtes Seide oder Satin Futter; wir er— rühmte 82.50 


ivaren Euch pofitiv 875.00 an diejem DE 5 S —— Slip⸗ 
Kleidungsftüd— 8165 00 Ace rt — € pers. * 
+ ne 


Spezial⸗ 
Een. sans urn 
a Gvereti’s imitirte e Alligator Slippers 95€ 
für Männer, gerütt. mit Yadleder, with. 81.50 > 


Tie untenjtehend ange 
Ahr begeht ein ® eriehen, wenn Jhr anderswo fauft, ehe Ahr dieje Waaren bier geiehen habt. 


Electric ScalGollarettes AHlasta Scaljadets, die ausgeiuchteite 
ſchwarze Boucle oder Beaver Jadet3, halb —10 300 breit, mit Sturm» Sorte. gemacht in den nenejten, erprobte: 
gefüttert mit Satin Rhadame oder jelfs \ fragen, fancy gefüttert, iten Bor Front Facons, 25 bis 28 Zou 
laced, jwarz oder navy, Sturm-Kragen j wr 83.0 hu) —8 lang, neue Aermel mit Gauntlet Man— 
oder Notch-⸗Kragen, die Herſtellungskoſten Werthe..... — ſcheiten, viereckige und ſternartige Kragen, 
betrugen 4.00, aelfauft bon eimens mit Siberian Marten Gol: 
Waaren überladenen yabrıfanten— larettes, lauge Front, ein— 


Verkaufs⸗ 82. 98 — ii 12 54 98 
Inpi Schwaͤnzen, 

— ee — balbemsreis + 
dhwere fanch gewebte oucle: — * 

Auswahl. an Iadets für Damen, eine häbjge Quas Eugasiens Sana Bra 
- Deeorirte u. Spinen vef. Nadel⸗ 35e 9 lität Tuch, mit Braid eingeſaßt, „Fly“⸗ yo von wirklich perfiichem 

Kiffen—verichied. Unique Fagoıs KW L suödfe, Shield Front, Sturm + Kragen, Lamm- oder dunklem Eich— 


Stiderei:Scide—alle von unierer 3öc waidh 2 Fromts mit Satin gefüte ; börnden ih, tiefem Sturm 
baren Stiderei-Seide, die beiten Sorten, 19€ tert—ein prüdptiger 85. a 59 98 
per Dugend 88.00 Eoat nee Werth 814.00 * 


a - one t Köpfen und Bäns > 2 r geftidte Männer: Slips für Kinder, mit war» 

50 Fagons von Papier-Blumen, für De Damen: Fadets zu 87.98 —3 bübiche —* e t P d t Größe c 
5 s 5 « ., @lectrie Seal:Jadets, eın wundervoller Bargain beim Epe- v bern befeßt, — Sie Ichten Novitäten im | Pers, amıt Patent Leder⸗ es su ter, Größen 

foration, im Reben, Bündehen, zweien und ein | Goatz zu diefem Preije. Kobf. Keriey Jackets, ganz Seide gefüt- zialBerfauf — s feine Glectric Seal-Jadets jür Damen, aus PIEB ann... di 1-40 s * c 


Band.. ee 
Inen Blumen—ein großes Ajlor- — 
ge in arob f tert: Zobf. gemischte engliiche Whipcordg, gan Satin gefüttert; ausgejuchten ganzen Häuten fabrızirt, neueite „Vor Front“ Kinder-Garnitureg, beitchend 


timent, zu ſchwarze ſehr ſchwere ganzw. engi Kerfey, dut Facon. durchweg beite Arbeit, feines Satin: aus Gollarette met Sturmfragen ımd flahem Muff, in Sombination won wei gem Lamms Ghocolade Kid Leggings f. Knaben, mit Strap® 00 
Spacten Tiid Govers und Bezuge, weg Seide gefüttert, einclieglich Aermel, 87. futter, abſolut moderneJackets, welche — 816. 50 und türfijcheım Angorajell, reiplih mit Schleifen und Bändern bejegt, und Budles--Flanell getättert gusabe das Richtige 
billig fein würden. Spezialpreis Berfaufspreis ü 


in neuen Entwürfen 350 pofitin werth aufwärts bis S12-00.uceue ancn a- für die Jugend—werth 82.00 
ie größte Aı —wirbereinen die billigiten Prerie, eine Thatfache, d Jedem, der etwas A tif [ fü R ch 
Weihnachts Möbel. |Unertanntes Hauptquartier für Spieljaden. a 
Die größte Auswahl don Puppen, die je in 
UAngekleidete Puppen, Satin 
Mundftüden, gerade oder gebogen, 


Möbel aus Rohrgefiedht find ein | Die grö — — * — FA — Echte ihwarze Meerihaums Pfeifen— Ein großer 
erifa gezeigt wurde, e Sorten hubben, et J — * ——— Verkauf in 3 Partien, um das rieſige Lager zu verringern, 
— 53 Yu Ser — — — alle in Seide- und Plüſch-gefütterten, mit Leder überzoge— 
Bi N} IT In ie ? LED ER EN ? nen Etuis: 

== = — —— a Tee 7 ; Partie 1 umfaßt echte Meerihaum- 

AN 2 2 te ha NR 1 0 — Pfeifen, 224 b13 3 Zoll lange echte 

{ u /L N nn e . ® s g Sl — * N enitein Munditüde, im allen fyü- 
z - Ri P fe mit * — * ——— St werth bis 82,50, 1 25 1 

— “ - H Ausn + 
i ; u Großes hölzernes Bierd Franflin Electric Motor, 12 Sol Hader Top, == : . Ir 

r auf jhwingender Platjorın, ein jehr lehrreiches Spiele 75, Koffer. 35c — — Partie 2 beſteht aus echten Meer⸗ 

gekleidete Jointed Puppen, Weiß emaillirte Supbenwiege, U wie groß genug für Tjährigen geun, € ein * x ZIc Unvere m 84.50. Z, 2 Q igaunPfeifen, 224« Dis 3%-zöllige 

einfach oder fancy, jede im 45c 


jehr annehmbares Weihnacptögeicent. | Ale Größen —Preije von Ic bis zu 850.00. vi 
Unier Lager umfaßt die feinften Stüde, } z 
die noch bisher hergeftellt worden find— Zup ————— 
Stühle für Empfang, Schaukelſtühle für Strümpfen,gemdhni. 25 
* 1 mit dazu vaſſendem Hute, — 8 Knaben, hübfch bemalt, echte Bernitein Munditüde, gerade 0, 
11 N * M 10 Zoll hoc, ge» 25 c Feine — aus Puppenftubl, u se a a dc Hart ‚> >0 Spiel-Raffee- Mühle, Höl- I gebogen. einfache 0. fanch Buldo 
—— wöhnl. zu 39c verf.. oO Kaenbolz, malt, —* gel : gemacht u rn. Gehäufe, geichlif. "u. and. Facons, werth 52 00 
Puppen mit Glage-Hörper, polirt gemaßt.....cs.e Andere bis zu 815. Master, bei. dilbe. 1 bie 83.75 und 84.50... * 
Andere bis 85.00. Arb.iw. reg. Mile. c 
Andere bis zu 45c. 
Ken" darjtellend, 14 Zoll groß, alle Farben — % 
nm! Kaften, 6% Sorte 
— T /R ” 1 r Andere bis zu 810.00. 
7 N, u.‘ Hübihe Meeridamm Gigarren- 
se ß Us a Pen F a ! Dalter, wıe Abbildung, mit —* 


Damen und Herren, Lehnſeſſel und pi 39 verfauft 
" Bartie3umfaht die feiniten Sorten 
ſtein⸗ Mundſtuc in Seide oe 


Damen:Zadetd, eine herrliche Qualität 


07 


⸗ 


Tue 


NE 


Reine weihe Augora Sets für Hin: 
der, beite Qualıtät +72 . 
Stins, die — 5 2 
82.00 Sorte. 


Neuheiten in feidenen Aſtrachan— 
Sets für Kinder, wie Abbildung, in f. Kidfutt., Iveziell 
ichpwarz oder weiß, beitehend aus einen 

Nahen Muff mit Börie, und HalsCearf Feinite feid. Belvet Chenille Bess Leg Rubber:Stiefel 


Schwarze Bici Kid Opera u. ı Zeiden geftidte Belvet 


Everetts Männer: | Gverett 
Slipvers, handae. 8 >30 5: gina für c 


Bibliorhetitühle — Befichtigt diejed Las 
ger—e3 hat nicht jeine® Gleichen, weder 
ın Bollftändigkeit, noch in Billinfeit der 


N a yellem oder dunklem Haar, 
N 9 — idhlafenden Augen — 
- alle haben Schub und 
Strümpfe. 14 Zoll hoc, 


eitners Hointed Puppen, 
: | — X Meerihaums-Pfeifen, 214 6133 zöll. Bernitein-Spigeu — in in 8 2,50 
Bequeme Schaufeljtühle, 98 \ IM: —— 8e x Dre ' — — | 


ancy Gown und — 
aar, hübſche Geſichter, 
allen Dioden u, fyacoıd, werth 8700, zu. 
— variiten im Preiie bis zu “= 


wöhnlich zu 39e 2; e 
Meerihnum Bıgarren » Halter, gas 


verkauft 
roß— Antique Eiche Finiih, Bupper...... — 
rantırt echt, mit echten Beruſtein 


ancy Lehne, geformterHolzfig Seidengelleidete Puppen, „Das Blumenmäd- | 


Schautelitühle, wie Abbildung. in : r 
Eihe und Mahagoıy Ziniip. fein ges —— mit une bemalt, ‚65€ 
poljtert ın ajiortirten jeidenen Ueber- N Uniere —— efülte 
azügen— voller Spring Sig, ebenjalls ge- a 2 an 
formteBols Sattel«-Sige elent-Ruppen,Kib Körper 
und fancy geprehte Le 8 mit ſchließeuden Augen ⸗ 
derfige, Verkaufspreis. + lange® lodiges Haar, büb« 
. iche Gefichter, aben alle 


Bızque Kopf und Arme— 


— wie ie Mobilbung, hübſch lad - 
irt und angeftr. in fancy Farben, 2 1 c 
Metall-Bäufer, 35c wertd...... ..onse 
Andere bis zu 815.00. 
= — Soring, — —5 * Gabeldeichſel 
röße 42 30 artholz Body, mit ® 
Den Raben. BI A 


Andere bis zu $10.0. 


Puppen⸗Wagen. wie Abbildung, Spiel-Zauber-Laterne, wie die Abbil- 
Meizer ladirter fancy Kante, von ausaew. franz. bung, mit Slides, hübic) ladirt, 
* Ton Breiter. wie Weidenholz gemadt, 4 Zolliang, wir ft ein qutes Licht, 

* Bild, mit Spiegel, Gretonne gefüttert. 83ðll 85c ein 2öc Spielzeug 
Platte ⸗ ſchwerer Fabrika t⸗Schlaſende artholz Coaſter, wie Abbild’g, Hübic Iadirt, 32 Zoll hoc. % Silefia Sonnenidirm.. Inpert 1te Congo Stöde. Brince of Walet, 
Rand, fein gereifte | Augen, ertra langes frauies ’ fat X Metall Läufer, 0 ü breit, 55 Andere bı8 zu 810.00. td hicbtb mit Sterling Silber (900-1000 
Beine —Meifing« Haar, bübide Gefihter—18 € 2 — 30 fein) aiklasıne Gb gewöhnt } fr 3 
Andere bis zu 810.00. Zr * * 82.25 R; 


—— Br a — 856e 81.25 verfauft, Berlaufs-Preis.. 
olzarten— —* 
= Nuppen, „Papa“ u. „Mam- Feuer-Eprige, Hoot and Ladder Andere bis zu & 
ma” jagend— All-jointed u. ji wie Abbildung, Trug, 5 3. lang, 
Sehedtene Ber err de ns / 4 N E x heiten ’ nn. . 3 Fuß Seiten-Leitern, mittlere Leiter 5 Fuß, ſchwere 
Fouches, wie Abbildung, feine und fünitleri 8 la & m & nemacht, eijerne 
Ueberzüge, 6 Reiben tiefe Zufling, ertra ſchwere * $ 1 1. — — — * au. a T hübſch angeſtrichen. mit @lode, Verkauf Forza x 
ee. Sranien, ein großer Bargauıt, zu.. au 81. SE Andere zu 810.00 


arler:- Ziih— 
en: Eut · 2 Zoll aroß/ 
wurt—24 x 24 Zoll Werthe 
fancy geformte — Puppen, Keit- 
ner 


Zigatren- Behälter und Feucht » Kälten 
in großer Auswahl — Belichtigt umier 
Lager— Eine fichere Eriparnig von 3 


Ei; —— aus * Eiſen, nicel⸗attert. ZgZoll 19e 
Procent oder mehr. 


lang, mit 2 Gars, Tender u. Volomotide, ein 39 Spielzeug fürn. 


62.35 Baba Sofa: & er3 > a iS bübj emaillirt 10 und 12-3öllige 
en und Braced, aus Darth gemacht, si. 10 
Andere bis zu 85.00. 





